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Die ſeeſtrategiſche Bedeutung von Agadier.

Die Vorteile einer dauernden Befeſtigung des deutſchen
Einfluſſes in Weſtmarokko, beziehungsweiſe einer Beſitz
ergreifung dieſes Gebietes ſind in jüngſter Zeit verſchiedent-
lich erörtert worden. Einmal die wirtſchaftliche
Seite, d. h. die Möglichkeit einer ausgedehnten Beſiedlung
des Hinterlandes von Agadir durch deutſche Vauern und
pflanzer, durch die der deutſchen Textilinduſtrie die ſeit
Jahrzehnten herbeigeſehnte Unabhängigkeit vom nord-
amerikaniſchen Baumwollmarkte gewährleiſtet werden
könnte, ferner die Sicherung des dauernden und un
gehemmten Bezuges der unſerer Schwerinduſtrie unentbehr-
lichen Eiſen und Kupfererze, die der deutſche Bergbau nicht
mehr in ausreichendem Maße liefern kann, die aber der
marokkaniſche Boden reichlich in ſeinem Schoße birgt, und
der Wert Marokkos als Abſatzgebiet für die Erzeugniſſe der
deutſchen Jnduſtrie ſelbſt. Sodann die nationale Be-
deutung einer deutſchen Kolonie Weſtmarokko, die vorzugs
weiſe darin beſteht, daß mit ihr ein Gebiet gewonnen wäre,
in das Deutſchland ſeinen Bevölkerungsüberfluß
lenken könnte, ohne Gefahr zu laufen, die dorthin aus
gewanderten Landeskinder volklich zu verlieren, wie dies
leider bei den Hunderttauſenden und Millionen deutſcher
Volksgenoſſen der Fall geweſen iſt, die dem Heimatlande
den Rücken kehrten, um in Amerika, den britiſchen Kolonien
oder Oſteuropa ihr Glück zu ſuchen. Die Stammesgenoſſen,
die nach einer deutſchen Kolonie Weſtmarokkos auswandern,
werden ſicherlich unſerer Volkskraft erhalten bleiben, ſchon
weil eine Vermiſchung mit den Einheimiſchen bei der Ver-
ſchiedenartigkeit der Raſſe ausgeſchloſſen iſt und ſie der rege
wechſelſeitige Wirtſchaftsverkehr mit dem Mutterlande auf
das innigſte mit der alten Heimat verknüpft halten wird.
Endlich aber auch der eminent politiſche Vorteil eines
wirkſamen Gegengewichtes gegenüber Frankreich, das ja be
kanntlich den alleinigen Beſitz von Marokko ſchon deswegen
anſtrebt, um gegebenenfalls die kriegeriſchen Fähigkeiten der
Mauern und Kabylenſtämme für einen künftigen Revanche
krieg gegen Deutſchland militäriſch ausnutzen zu können,
und dem durch die Tatſache einer deutſechn Koloniſation von
Weſtmarokko dieſe Pläne durchkreuzt wären.

Zu all dieſen Vorteilen, die ſo mit Händen zu greifen
ſind, daß eine weitausſchauende Staatskunſt ſchwerlich acht-
los an ihnen vorübergehen wird, tritt noch ein weiterer von
kaum geringerer Tragweite als die oben gekennzeichneten,
der unſeres Wiſſens bislang in Deutſchland noch wenig Be
achtung gefunden hat. Es iſt dies der ſtrategiſche Vor
teil, den Weſtmarokko als deutſche Kolonie unſerer Macht
ſtellung gewährleiſten würde. Jn England hat man ihn
längſt erkannt, faſt unmittelbar nach der Entſendung des
deutſchen Kriegsſchiffes nach Agadir wies die engliſche
Preſſe mit größtem Nachdruck auf ihn hin und noch immer
hält er die politiſchen Gemüter Großbritanniens in Atem.
Die Feſtſetzung Deutſchlands in Weſtmarokko und der Aus
bau der dortigen Seehäfen, insbeſondere Agadirs zu
einem wohlverwahrtem Flottenſtützpunkte würde
nämlich, vorausgeſetzt, daß man deutſcherſeits dort ein ent
ſprechendes Geſchwader beſter Panzerkreuzer ſtationierte, die
Möglichkeit geben, im Falle eines kriegeriſchen Konfliktes
mit England deſſen maritimes Uebergewicht empfindlich zu
beeinträchtigen. Auf Agadir geſtützt, wohin die Fahrzeuge
ſtets wieder zurückkehren könnten zur Ergänzung ihrer
Kohlenvorräte, würden die Kreuzer die überſeeiſche
Zufuhr von Lebensmitteln, auf die bekanntlich
Altengland unbedingt angewieſen iſt, ſtören
und die Verbindung des Mutterlandes mit den Kolonien
gegebenenfalls unterbrechen können. Daß eine ſolche Aus-
ſicht die politiſchen Kreiſe Englands, die über kurz oder
lang einen Waffengang mit den deutſchen Rivalen für un
vermeidlich halten, auf das lebhafteſte beunruhigt, läßt ſich
denken. Hoffte man doch, dieſen Kampf ausſchließlich auf die
Nordſee beſchränken zu können. Das iſt natürlich aus
geſchloſſen, wenn Agadir deutſcher Kriegshafen und Stütz

nkt eines tüchtigen Kreuzergeſchwaders würde. Man kann
daher die Geſchäftigkeit verſtehen, mit der die Politik und
öffentliche Meinung Englands ein etwaiges Sichfeſtſetzen
Deutſchlands in Weſtmarokko bekämpft.

Aber gerade die Nervoſität, die die Engländer bei dem
Gedanken einer eventuellen Befeſtigung des deutſchen Ein-
fluſſes in Weſtmarokko an den Tag legen, muß dem deutſchen
Volke und ſeiner Staatskunſt den Wert dieſes Gebietes
für die Zukunft Deutſchlands begreiflich machen. Es
gibtinder Tatkeinwirkſameres Mittel zur
Erhaltung des Friedens als die dauernde Beſitz
ergreifung Weſtmarokkos durch Deutſchland und den Aus
bau der dortigen Haupthäfen zu Flottenſtützpunkten des
Deutſchen Reiches. Den Heißſpornen an der Seine, wie an
Le Tbemſe würde dann gewiß die Luſt zum Raufen ver

sch.
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Sonntag, 6G. Auguſt 1911.

Bauernfeindliches vom Sauerubunde.

Es iſt eine altbekannte Tatſache, daß der Bauernbund
nicht um des Bauernſtandes willen ins Leben ge
rufen worden iſt, ſondern einzig und allein, um durch eine
Zerſplitterung der deutſchen Landwirt-
ſchaft dem Liberalismus unverdiente Wahlerfolge in die
Hände zu ſpielen. Dieſe dem ganzen Bauernbundrummel
innewohnende Tendenz iſt ja auch ſchon aus der ganzen
Vorgeſchichte der Gründung des Bauernbundes klar
erwieſen. Der nationalliberale Abgeordnete Wachhorſt
de Wente hat ſchon vor vielen Jahren, lange bevor etwa
die Reſtgüterfrage und die Reichsfinanzreform zur Dis-
kuſſion ſtanden, mit großer Ausdauer innerhalb ſeiner
Partei für die Gründung eines liberalen Bauernbundes
Stimmung zu machen verſucht, trotzdem er mit dieſem Ge-
danken wiederholentlich bei den maßgebenden Partei
inſtanzen einem lebhaften Schütteln des Kopfes begegnet
war. Die Reſtgüterfrage und die Reichsfinanzreform ſind
alſo nicht, wie die Bauernbundsredner immer wieder
glauben machen wollen, der Grund dafür, daß der Bauern
bund gezeugt wurde, ſondern lediglich der äußere Anſtoß
dazu: mit der Reſtgüterfrage glaubten die Drahtzieher die
kleinen Beſitzer in der Oſtmark gegen ihre größeren Berufs
genoſſen aufwiegeln zu können, obſchon, beiläufig bemerkt,
der von den Nationalliberalen, freilich erſt nach ſeinem
Abgange, ſo gefeierte Fürſt Bülow ſich in der Reſt
güterfrage durchaus auf den Boden des Bundes der
Landwirte geſtellt hatte; und in entſprechender Weiſe
benutzte man da drüben die Reichsfinanzreform, um die
kleineren ländlichen Beſitzer gegen die Mehrheitsparteien,
ſpeziell gegen die konſervative Partei, aufzuhetzen

nicht etwa, als ob jene durch die Neuordnung der Reichs
finanzen beſonders getroffen worden wären, vielmehr
operierten die Macher auch hier im weſentlichen nur mit der
durch die Bewilligung von 400 Millionen Mark indirekter
Steuern bedingten allgemeinen Belaſtung, der ja
doch aber auch die Nationalliberalen urſprünglich zu ge
ſt i m mit haben.

Mußten alſo alle vor und bei der Gründung des
Bauernbundes zutage getretenen Umſtände von vornherein
Argwohn erregen, ſo machte ſich die Neugründung noch
verdächtiger durch die lebhaften Sympathien, die von
Anfang an der Freiſinn dieſer angeblich ſo ſtreng
ſchutzzöllneriſchen Bauernorganiſation entgegenbrachte. Bald
nach ſeiner Gründung beiſpielsweiſe wurde der Vorſtand
des Bauernbundes von mehreren radikal-
fortſchrittlichen Abgeordneten antelegraphiert und
ihm für die „Gedeihung“ des Bundes Glückwünſche
ausgeſprochen. Unter dieſen ultrafreiſinnigen Abgeordneten
befand ſich was auch nicht ganz unintereſſant iſt der
Abg. Dr. Neumann-Hofer, der einmal in einer frei-
ſinnigen Verſammlung, nachdem ein ſozialdemokratiſcher
Agitator ſich zu der frechen Aeußerung verſtiegen hatte, die
Konſervativen ſeien Menſchen, die gut leben wollten, ohne
ſelbſt zu arbeiten, dieſe Dummdreiſtigkeit auf eine An
zapfung hin ſich zu eigen machte durch die Be
merkung, in der Form könne er dem Sozialdemokraten
zwar nicht beipflichten, wohl aber in der Sache,
wenn er nämlich an die Schutzzoll politik denke! Der
Freiſinn hat alſo hinſichtlich des Bauernbundes eine
gute Witterung gehabt und hat der bauernbündle-
riſchen Verſicherung, der Bauernbund ſtehe „auf dem Boden
des heutigen Agrarſchutzes“ ſtets d e n Wert beigemeſſen, den
auch alle ſonſtigen Erklärungen des Bauernbundes ver
dienen.

Und durch nichts wird das gewiſſenloſe Ränkeſpiel, das
der Bauernbund mit dem deutſchen Bauernſtande treibt,
ſo augenfällig gemacht als dadurch, daß er gewillt und ent
ſchloſſen iſt, ſich bei den nächſten Reichstagswahlen überall
da, wo die Entſcheidung zwiſchen irgend einem rechts
ſtehenden Kandidaten und einem freiſinnigen Be-
werber fällt, auf die Seite des letzteren zu
ſchlagen, und wäre dieſer auch der radikalſte Frei-
händler! So arbeitet der Bauernbund, ſoweit es
nur irgend in ſeinen Kräften ſteht, darauf hin, die gegen
wärtige ſchutzzollfreundliche Reichstagsmehrheit zu
ſprengen, die Erhaltung eines wirkſamen Agrarſchutzes
bei der kommenden Neugeſtaltung unſerer Handelsverträge
zu vereiteln, kurzum die Jntereſſen der deutſchen Land
wirtſchaft in allen ihren Beſitzesgrößen und Betriebs-
formen zugunſten des Exporthandels und des ſpekulativen
Großkapitals ſchmählich zu verraten Daß dem
tatſächlich ſo iſt, hat erſt dieſer Tage der freiſinnige
„Fränkiſche Kurier“ zu erkennen gegeben. Jn einer Ab-
handlung über die Lage im Wahlkreiſe Rothenburg a. Tauber,
in dem 1907 mit großer abſoluter Mehrheit der mittel-
fränkiſche Bauernvereinler Landwirt Hilpert gewählt
worden iſt, gibt das Fortſchrittsorgan folgende äußerſt kenn
zeichnende Darſtellung:

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

„Sofort bei dem Abſchluß des Kompromiſſes für die
nächſte Reichstagswahl zwiſchen den beiden liberalen
Parteien iſt der Rothenburger Wahlkreis aus
genommen worden inſofern, als ſich die fortſchrittliche Volks
partei von vornherein vorbehalten hat, in dieſem Wahlkreis
eine eigene Kandidatur aufzuſtellen, und zwar aus dem
Grunde, weil ſie der Meinung iſt, daß es auf di eſe Weiſe
beſſer gelingen wird, den bisherigen Abgeordneten Hilpert
in dem Wahlkreis zu werfen. Selbſtverſtändlich werden
die Anhänger der fortſchrittlichen Volkspartei und
die des deutſchen Bauernbundes (der iſt alſo die
andere liberale Partei! D. R.) ſich in einer
etwaigen Stichwahl gegenſeitig unterſtützen. Durch
die Aufſtellung einer fortſchrittlichen Kandidatur wird es
erreicht werden, im erſten Wahlgang möglichſt viel Wähler
auf die Beine zu bringen, die dann in der Stichwahl gegen
Hilpert zuſammengehen können.“

Wohlgemerkt, der Abg. Hilvpert iſt nicht etwa ein kon
ſervativer „Großagrarier“, ſondern der bewährte Ver-
trauensmann einer Organſation von rein bäuerlichen
Mitgliedern. Er hat ſeinerzeit für die Erbanfallſteuer ge-
ſtimmt, und hat dann zuſammen mit dem Bauernbunds-
ſyndikus Böhme die Reichsfinanzreform angenommen.
Aber er zählt ſich zum Unterſchiede von dieſem nach wie vor
zur Rechten und wird nie die Geſchmackloſigkeit beſitzen,
den Ueberläufer zu machen und ſeine alten Freunde zu
ſchmähen und zu läſtern. Das aber muß vom Bauernbunde
fürchterlich gerochen werden.

Deutſches Reich.
Die deutſchfranzöſiſchen Marokkoverhandlungen.

Eine Berliner Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge
ſeien durch die prinzipielle Annäherung günſtige Aus
ſichten auf den Fortgang der deutſch-franzöſiſchen Ver
handlungen eröffnet. Alle Meldungen, daß Staatsſekretär
von Kiderlen-Wächter zurücktreten wolle, weil er
von leinem Marokkoprogramm nicht abweichen könne, be
ruhten auf glatter Erfindung. Dasſelbe Blatt meldet
ferner aus Berlin: Die Mitteilung des Wolffſchen Tele
graphenbureaus (vergl. Nr. 363 der „Hall. Ztg.“ zLetzte
Draht- und Fernſprech-Nachrichten“, ſei, wie anzunehmen
geweſen ſei, keine einſeitige deutſche Er
klärung ſondern Frankreich habe ſich damit vor der
Veröffentlichung ein verſtanden erklärt. Es ſei alſo
eine Anbahnung zu einer Einigung geſchaffen, aber
auch vorläufig nicht mehr. Wenn die Annäherung über
den grundſätzlichen Standpunkt in geheimen Be-
ratungen erfolgt, ſo liege darin, wie man hier meine,
vielleicht eine Rechtfertigung des vielen ſo unausſtehlichen
geheimen Verfahrens, das ſeine erſte Probe beſtanden habe.

Der Reichskanzler bleibt in Hohenſinow. Gegenüber
anderslautenden Nachrichten teilen Berliner Blätter mit,
daß der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg nicht in
Berlin eintreffe, ſondern zunächſt auch während des Auf-
enthaltes des Kaiſers in Potsdam in Hohenſinow bleibe,

Die Ernennung Leichmans zum amerikaniſchen Bot
ſchafter in Berlin iſt, wie uns aus Waſhington ge-
meldet wird, nicht auf die Tagesordnung der heutigen
Sitzung des Senats geſetzt worden, da Präſident Taft den
Wunſch hege, zugleich noch andere Beförderungen im
diplomatiſchen Korps dem Senat zu unterbreiten.

Die Arbeiten der Kommiſſion für das Strafgeſetz
buch. Wie uns mitgeteilt wird, hat die Kommiſſion
zur Vorberatung des Strafgeſetzbuches in
ihren Beratungen eine größere Unterbrechung eintreten
laſſen, da vor einigen Tagen die Sommerferien be-
gonnen haben, die ungefähr 10 Wochen dauern würden.
Die Beratungen werden erſt wieder anfangs Oktober

vorausſichtlich am 10. oder 12. des Monats aufge-
nommen werden. Ueber den Zeitpunkt, wann die geſamten
Arbeiten der Kommiſſion ihren Abſchluß erreicht haben
würden, laſſe ſich jetzt Beſtimmtes noch nicht mitteilen. Es
ſei Ausſicht vorhanden, daß alle Vorberatungen
Anfang 1913 abgeſchloſſen ſeien. Sowie dieſer
Standpunkt erreicht ſei, werde man unverzüglich daran-
gehen, über die Beſchlüſſe der Kommiſſion in Verhand
lungen mit den Bundesregierungen einzutreten.
Da die Dauer dieſer Verhandlungen ungewiß ſei, ſo laſſe ſich
der Zeitpunkt, wann der Entwurf an den Reichstag ge-
langen werde, nur ungefähr beſtimmen. Die Ergebniſſe
der Verhandlungen mit den Bundesregierungen bilden
nämlich erſt die Grundlagen für die Ausarbeitung des Ent-
wurfes im Reichsjuſtizamt. Die Verhandlungen mit
den Bundesregierungen und die Ausarbeitung des Ent-
wurfs würden, ſoweit man die Sachlage ſchon jetzt überſehen
könne, in zwei bis 214 Jahren mit ziemlicher Sicherheit
zum Abſchluß gelangt ſein, und es ſei darum anzunehmen,
daß der Reichstag fich im Jahre 1915 mit dem Ent.
wurf zu beſchäftigen haben werde.



Ein Vorteil für die Reichsfinanzen. Darauf, daß die
regelmäßige Vermehrung der Bevölkerung im Deutſchen
Reiche für die Reichsfinanzen inſofern einen Vorteil mit
ſich bringt, als die mit 80 Pfg. auf den Kopf der Bevölke-
rung bemeſſenen ungedeckten Matrikularumlagen der Einzel-
ſtaaten infolge der Volkszählung von 1910 ſich in ihrer
Endſumme demnächſt ſteigern werden, iſt bereits hin
gewieſen. Aber auch nach einer an deren Richtung iſt, ſo
ſchreiben die „Berliner Politiſchen Nachrichten“, mit dieſem
Bevölkerungszuwachs ein Vorteil für die Reichs
fi nanzen verbunden. Jm Münzgeſetze vom Jahre 1909
iſt beſtimmt, daß bis auf weiteres an Silbermünzen bis zu
20 Mark auf den Kopf der Bevölkerung und an Nickel- und
Kupfermünzen bis zu 216 Mark ausgeprägt werden können.
Die Ausprägungen namentlich der Silbermünzen ſind für
die Reichskaſſe mit Gewinn verbunden, der in den letzten
Jahren beträchtlich zu Buche ſchlug. Je mehr nun die Be-
völkerung wächſt, um ſo mehr Scheidemünzen dürfen aus
geprägt werden, und um ſo größeriſt der Gewinn,
den die Reichskaſſe von dieſen Ausprägungen bezieht. Am
Ende des erſten Semeſters des laufenden Jahres waren an
Silbermünzen für rund 1,047 Millionen Mark, an Nickel
münzen für 95,2 und an Kupfermünzen für 21,4 Millionen
Mark ausgeprägt. Zu dem genannten Zeitpunkte kamen
alſo an Silbermünzen auf den Kopf der rund 65 Millionen
ausmachenden Bevölkerung 16,10 Mark und an Nickel- und
Kupfermünzen 1,80 Mark. Von den Silbermünzen hätten
demnach auf den Kopf der Bevölkerung noch 3,90 Mark,
von den Nickel- und Kupfermünzen noch 0,70 Mark geprägt
ſein können, ehe die im Münzgeſetz gezogene Höchſtgrenze
erreicht war. Das macht recht beträchtliche Summen aus,
bei den Silbermünzen allein 253,5 Millionen Mark. Nun
wächſt aber jährlich die Bevölkerung. Man kann den Zu
wachs auf rund 900 000 Köpfe annehmen. Dementſprechend
wird die Möglichkeit der Silbermünzenausprägung mit
jedem Jahre um 18 Millionen Mark erweitert. Davon hat
die Reichskaſſe den entſprechenden Vorteil. Berückſichtigt
man, daß die gegenwärtig ausgeprägte Summe an Silber-,
Nickel- und Kupfermünzen von dem Höchſtbetrage noch be
trächtlich entfernt iſt, und daß durch den jährlichen Be
völkerungszuwachs die Prägungsmöglichkeit immer von
neuem erweitert wird, ſo wird man zu dem Schluß kommen,
daß glücklicherweiſe die Reichskaſſe noch
eine längere Zeit hindurch Ausprägungs-
gewinne wird verzeichnen können, die bekannt-
lich bis Ende 1910 zur Verſtärkung der Betriebsmittel des
Reiches benutzt wurden, von 1911 ab zur Verringe-
rung der Anleihe dienen ſollen.

Zur Reichsverſicherungsordnung. Die „Neue
politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt: Jn der Reichsverſiche
rungsordnung, die nunmehr durch das „Reichs-Geſetzblatt“
verkündet iſt, bildet die Stellung der Beamten und
Angeſtellten der Krankenkaſſen einen wichtigen
Abſchnitt. Noch in den letzten Tagen ſeiner Verhandlungen
hat der Reichstag hier eingreifende Beſchlüſſe gefaßt, die
insbeſondere auf der einen Seite den Beamten und An-
geſtellten Schutz gegen willkürliche Entlaſſung gewähren,
auf der anderen Seite den Kaſſenvorſtänden das Recht und
die Pflichten zuſprechen, Beamte und Angeſtellte bei
pflichtwidrigem Verhalten aus ihren Stellungen
zu entfernen. Für die Streitigkeiten, die ſich
hieraus ergeben können, wird ein geregeltes Verfahren vor
den neuen Verſicherungsbehörden vorgeſehen und durch
Kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung des Bundesrats
demnächſt vorgeſchrieben werden. DaaberStreitigkeiten dieſer
Art ſchon früher vorkommen können, bevor dieVerſicherungs-
ämter und die Oberverſicherungsämter eingerichtet ſind, ſo
ſieht das Einführungsgeſetz zur Reichsverſicherungsordnung

vor, daß für die Zwiſchenzeit der Reichskanzler die
nötigen Verfahrensvorſchriften zu erlaſſen hat. Dieſe Vor-
ſchriften ſind nunmehr erlaſſen und durch eine Bekannt-
machung des Reichskanzlers vom 1. Auguſt 1911 im
„Reichs-Geſetzblatt“ veröffentlicht.

Das Steuerproviſorium. Jn Betrachtungen über die
nächſte preußiſche Einkommen- und Ergänzungsſteuer-
reform findet ſich die Bemerkung, daß das gegenwärtig be
ſtehende Proviſorium der Zuſchläge zu beiden
Steuerarten nur bis zum 1. April 1912 Gültigkeit
habe. Hierzu ſchreiben die „Berliner Politiſchen Nach
richten: „Dieſe Bemerkung iſt unrichtig. Das Zuſchlags
proviſorium, das durch das Geſetz vom 26. Mai 1909 über
die Bereitſtellung von Mitteln zu Dienſteinkommens-
verbeſſerungen geſchaffen iſt, hat keine beſtimmte
Befriſtung erfahren. Gewiß iſt ausdrücklich vor
geſehen, daß die Erhebung der Steuerzuſchläge nur als
vorübergehende Maßregel anzuſehen iſt. Sie wird
aber nur dann aufgehoben werden, wenn eine organiſche
Neuordnung der direkten Staatsſteuern in Preußen erfolgt
ſein wird. So lange alſo die jetzt in Vorbereitung befind
liche Neuordnung nicht erfolgt iſt, ſo lange werden auch die
Steuerzuſchläge erhoben werden. Gerade dieſe Regelung
dient zum Beweiſe dafür, daß nicht, wie früher mehrfach
behauptet wurde, bei
26. Mai 1909 daran gedacht iſt, die Zuſchlagsbeträge, die
etwa 60 Millionen Mark ausmachen, ſpäter in Fortfall
kommen zu laſſen. Es iſt vielmehr ganz beſtimmt in Aus
ſicht genommen, die zur Deckung der Ausgaben für die
Dienſteinkommensverbeſſerung notwendigen Beträge, die
proviſoriſch durch Zuſchläge erhoben werden, ſpäter im
Wege der organiſchen Reform der direkten preußiſchen
Steuern aufzubringen. Der Termin des 1. April 1912
ſpielt überhaupt in dieſer ganzen Frage keine Rolle. Wie das
Proviſorium nicht durch ihn begrenzt iſt, kommt er
auch nicht für die Einbringung der Beſteuerungsnovelle in
Betracht. Jm Gefetze vom 26. Mai 1909 iſt vorgeſchrieben,
daß die entſprechende Geſetzesvorlage von der Skaats-
regierung innerhalb drei Jahren im Landtage ein-
zubringen iſt. Dieſe Friſt läuft alſo erſt mit 26. Mai 1912
ab. Daß aber ſchon vorher die Vorlage dem Abge-
h Nhauſe unterbreitet werden wird, iſt früher ge-
meldet.“

Die Eiſenbahnunfälle. Man ſchreibt uns: Die
ſchweren Betriebsunfälle, die ſich kürzlich auf deutſchen
Bahnen ereignet haben, dürften die Statiſtikder Un-
fälle, die ſich in den letzten Jahren für die deutſchen
Bahnen im Vergleich zu denen anderer
Staaten ſehr günſtig geſtellt hatte, ungünſtig
beeinfluſſen. Die Zahl der Entgleiſungen auf eine Million
Zugkilometer iſt innerhalb der letzten 10 Jahre in Deutſch
land von 1,03 auf 0,78 zurückgegangen, die der Zuſammen
ſtöße von 0,71 auf 0,54. Auf eine Million Reiſende be-
rechnet, ſank die Zahl der Getöteten und Verletzten von
0,83 auf 0,17. Dieſe Abnahme der Betriebsunfälle iſt um
ſo bemerkenswerter, als bei wachſendem Verkehr natur-
gemäß die Betriebsgefahr in ſtärkerem Maße zunimmt als
der Verkehr. Auch die Zahl der durch Unfälle getöteten ünd
verletzten Beamten und Arbeiter der Eiſenbahnverwaltung
zeigt im allgemeinen ebenfalls eine abſteigende Bewegung.
Jm Durchſchnitt der letzten 10 Jahre betragen die Unfall-
zahlen, auf 1000 Angeſtellte bezogen, 0,99 an getöteten und
3,43 an verunglückten Angeſtellten. Für England ſtellt ſich
dieſe Zahl auf 11,12 Angeſtellte. Schwere Unfälle waren in
den letzten Jahren zu verzeichnen 1905 bei Spremberg,
wo 14 Perſonen getötet wurden, 1907 bei Tremeſſen
und Strausberg und im vergangenen Jahr bei Mül-

der Schaffung des Geſetzes vom

heim, wo der Zuſammenſtoß eines Luxuszuges mit einem
Militärurlauberzug zahlreiche Opfer forderte

Jn OeſterreichUngarn hat die Tollwut einen bedrohlichen
Umfang angenommen. Es haben ſich deshalb für die deutſchen
Grenz gebiete umfaſſende Abwehrmaßregeln als
dringend notwendig erwieſen. Neben den erforderlichen Sperr
maßnahmen iſt auf Anregung des Landwirtſchafts-
miniſters auch den an der preußiſch-öſterreichiſchen
Grenze tätigen Zollbeamten des Grenzüberwachungsdienſtes
die Befugnis erteilt worden, an der Bekämpfung der Tollwut
durch Abſchießen verdächtiger Hunde mitzuwirken.

Ausland.
Marokko.

Die „Agence Havas“ meldet aus Elkſar unterm
3. d. Mts. Oberſt Sylveſt re berief heute vormittag den
Kaid Abd es Selam, den Chef der ſcherifiſchen Mehalla, zu
ſich und bedeutete ihm, daß er auf Befehldes Königs
von Spanien die Stadt mit ſeinen Soldaten verlaſſen
oder ſie unter ſpaniſchen Oberbefehl ſtellen müſſe. Der Kaid
antwortete, daß er dem Sultan darüber Bericht erſtatten
werde. Sylveſtre gewährte ihm einen zweitägigen Aufſchud
und fügte hinzu, daß alle ſcherifiſchen Behörden ſeinen Be.
fehlen unterſtünden.

Entgegen den Beſtimmungen des mit Frankreich ab-
geſchloſſenen Modus vivendi ſollen die Spanier den Lukkos-
fluß überſchritten und auf dem linken Ufer Poſten aufgeſtellt
haben.

Die Schiedsgerichtsverträge. Geſtern nachmittag Zat
Präſident Taft dem Senat der Union den engliſch
amerikaniſchen und den franzöſiſch-ameri,
kaniſchen Schiedsgerichtsvertrag überſandt.

Der Antimilitarismus in Frankreich. Man meldet uns
aus Paris: Jm Auftrage des Unterſuchungsrichters des
8. Armeekorps wurde in der Angelegenheit des „Sou du
ſol dat“ eine Durchſuchung in den Kaſernen des 29. Jn-
fanterie- Regiments in Dijon vorgenommen. Viele Sol-
daten, in deren Torniſter anarchiſtiſche Flug-
ſchriften gefunden wurden, wurden in Haft genommen.

Jtalien. Der Senator Urbano Ratazzi, früher Staats-
r und Miniſter des Königlichen Hauſes, iſt in Rom ge

orben.
Der Kongreß der franzöſiſchen Eiſenbahner hat eine gegen

den Krieg gerichtete Reſolution angenommen.
Türkei und Serbien. Die türkiſche Regierung hat die ſer-

biſche Regierung von der Konzeſſionierung der Donau-Abria-Vahn von der ſerbiſchen Grenze nach San Giovanni

di Medua verſtändigt. Sie hat dabei hervorgehoben, daß dies
ein Zeichen der Freundſchaft ſowie zur Hebung des türki-
ſchen Handels dienen ſolle. Noch in dieſem Jahre ſoll mit dem
Bau der Bahn begonnen werden.

Portugal. Die Nationalverſammlung hat beſchloſſen, daß die
Pik rdneten und Senatoren in direkter Wahl gewählt werden
ollen.Die Maliſſoren. Aus Cetinje wird gemeldet: Nach
langen Verhandlungen und gütlichem Zureden von ſeiten
der Behörden von Podgoritza, welche die größte Mühe
hatten, den Maliſſoren Vertrauen zu den türkiſchen Ver-
ſprechungen einzuflößen, begannen die Maliſſoren geſtern
um 2 Rhr nachmittags in ihre Heimat zurückzukehren. Bis
heute früh ſind drei Gruppen von je 500--800 Perſonen
unter Führung des Kaimakams von Tuzi von Podgoritza
nach Tuzi gezogen. Die Heimkehr ſetzt ſich fort.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Juriſt Jackſon,
der beſchuldigt wird, den ſogen. Stahldrahttruſt organi-
ſiert zu haben, gegen deſſen Mitglieder kürzlich neun Anklagen
erhoben wurden, iſt zu einer Geldſtrafe von 45000
Dollars verurteilt worden. Charles M. Schwab gab als
Zeuge in der Unterſuchung gegen den Stahltruſt der

GGGGGGGGGBGUGBus enDie Hrokattaſche.
Skizze von Käthe Helmar-Friedenau.

„Alſo, gnädiges Fräulein wollen wirklich die Fahrt nach
Schlangenbad nicht mitmachen? Wir könnten ja gleich hier
die Billetts für die Mail-Coach beſtellen.“

„Jch wiederhole Jhnen, Herr Doktor, Mama hat keine
Luſt; ſie hat was anderes vor.“

„Als ob es auf Jhre Mama ankäme!
zu tun, was Sie wollen.“

„So? Sie ſind ſehr freundlich! Dabei vergeſſen Sie
nur, daß ich die ganze endloſe Reiſe von Königsberg hier
her allein aus Rückſicht auf Mama gemacht habe. Oder
rieten Sie ihr damals bei der Konſultation etwa nicht, in
Wiesbden die Kur zu gebrauchen

„Allerdings!“
„Und keinesfalls allein zu reiſen, weil die Bäder häufig

ſehr anſtrengen! So daß Mama ſchließlich mich bat, mit
zukommen.“

„Das ſchon. Aber es war doch kein Opfer für Sie. Es
ſchien mir faſt, als ob Sie ſich auf unſere gemeinſamen
Touren, die wir planten, freuten Und dann ver
ſäumen Sie ja auch nichts in Königsberg. Jhr mediziniſches
Studium pahl“

„Bitte, das Thema wollten wir ja nicht mehr berühren.
Es iſt mir nicht neu, daß Sie zu der Sorte Männer ge-
hören, die uns Frauen verwehren wollen zu arbeiten. Viel-
leicht aus Brotneid ſo meinte wenigſtens Direktor
Grohmann.“

Jhre neue Bekanntſchaft! Ein muſterhafter„Aha,
Kavalier!“

„Es kann nicht jeder Spezialarzt für Gicht und Rheu-
matismus ſein übrigens Jhre neuen Bekanntſchaften
ſcheinen mir doch etwas fragwürdiger zu ſein als meine.“

„Sie meinen Fräulein Schlüter, mit der Sie mich vor
hin trafen Ein ſehr kluges, ſympathiſches Mädchen.“

„Kann ſein immerhin ſieht ſie etwas auffallend
aus, während unſer Direktor

„Oh, Sie Menſchenkennerin!“ lachte Doktor Krüger.
„Und warum ſagen Sie unſer Direktor? Sind Sie ſich
denn noch nicht klar darüber, wen er meint, Jhre Frau
Mama oder Sie?“

Edith warf ihm einen wütenden Blick zu. „Lächerlich!“
ſagte ſie und zuckte die Achſeln.

„Höchſt ernſthaft!“ verſicherte der Arzt. „Jhr Herr

Sie pflegen doch

Direktor hat ſich ſchon eingehend mit mir unterhalten, nach

dem er bemerkte, daß wir alle in Königsberg zu Hauſe ſind.
Die Verhältniſſe dort und die geſellſchaftliche Stellung Jhrer
Frau Mutter intereſſierten ihn auffallend. Recht hat er ja,
wenn er die gnädige Frau ſehr anziehend findet. Die Kur
ſcheint ihr ſehr gut zu bekommen; ihre Farben ſind bedeu-
tend friſcher geworden, ſie verjüngt ſich hier. Das müſſen
Sie als meine künftige Kollegin doch auch ſchon beobachtet
haben. Sie ſehen, meine Frage war gar nicht ſo un
berechtigt.“

„Jch ſehe, daß Sie kleinſtädtiſchen Klatſch lieben, Herr
Doktor, der mir ſehr unſympathiſch iſt Und jetzt muß
ich endich Mama ihr Brunnenglas holen; ſie wartet in den
Anlagen auf mich.“

Edith Groſſe warf ihm einen wenig freundlichen Blick
zu, bevor ſie eilig auf die Brunnenhalle zuſchritt. Als ſie
mit dem Glaſe in der Hand wieder herauskam, ſah ſie ihre
Mutter vor dem Orcheſter ſtehen. Frau Groſſe trug rote
Roſen in der Hand: ſie plauderte angeregt mit Direktor
Grohmann. Edith beobachtete die beiden, während ſie ſich
ihnen langſam näherte.

Krüger hatte Recht: Mama ſah famos aus. Jn dem
weißen Leinenkoſtüm, mit dem Panama auf dem vollen
blonden Haar konnte man ſie für eine Dreißigjährige halten,
aber ſchwerlich für Ediths Mutter. Er, der Direktor Groh
mann, war noch etwas größer als Frau Groſſe: ſehr ſchlank,
ſehr elegant, in Baſtſeide gekleidet.
üppigen Locken, von denen ein paar auf die niedere
Stirn fielen, ſchien ſein Geſicht außerordentlich blaß.
Den Mund verdeckte ein ſtarker Schnurrbart. Die braunen
Augen blickten unternehmend und ſiegesbewußt auf die
ſrhöne Frau neben ihm.

„Nun, Edith, wo bleibſt Du denn ſo lange?“ rief ſie
dem jungen Mädchen entgegen, als es ſich ihnen langſam
näherte.

„Jch traf Doktor Krüger.“
„Aha, gefachſimpelt mit dem Kollegen!“ lachte Groh-

mann. „Wir ſahen ihn vorhin auch. Er ging mit einer
Dame, die hm, wir weichen ihm lieber aus. Uebrigens,
hörten Sie ſchon, gnädiges Fräulein, was ſich in unſerer
Penſion ereignet hat

„Was denn fragte das junge Mädchen zerſtreut.
„Wieder neue Dicbſtähle. Und wieder iſt eins der Haus-

mädchen wegen Verdachts entlaſſen. Diesmal bin ich heim-
geſucht worden.“

„So? Was vermiſſen Sie denn, Herr Direktor
„Nur Bagatellen. Aber ich meldete es an, weil es An-

Unter den dunklen j

denken waren; das macht den Wert für mich aus. Eine
Zigarettendoſe und ein Spazierſtock, beides Geſchenke von
Frau von Mendelſohn Hoffentlich haben Sie Jhren
Schmuck gut verſchloſſen, meine Damen.“

„Oh, ich bin vorſichtig,“ verſicherte Frau Groſſe. „Seit
dem Tode meines Mannes reiſe ich ſtets allein und mir
iſt noch nie etwas fortgekommen. Die Brokattaſche hier
mit meinen Schlüſſeln trage ich ſtets bei mir; da iſt auch der
Schmuck drin. Man müßte mir ſchon die Taſche aus der
Hand reißen Und das wäre nicht ſo leicht.“

Direktor Grohmann ergriff ihre Hand und zog ſie an
die Lippen. „Energiſche kleine Hand!“ ſagte er leiſe und
Edith ſah, daß er ſie erſt nach einer Weile wieder losließ.
„Auf Wiederſehen, meine Gnädigſte.“ Er grüßte und ver-
ſchwand in dem Gedränge vor der Brunnenhalle.
Edug, wem haſt du denn die Roſen, Mama?“ fragte

ith.
„Grohmann ſchſtickte mir heute früh einen großen Strauß

ins Zimmer. Wundervoll „nicht? Aber was iſt dir denn,
Kind? Haſt du dich über irgendwas geärgert?“ Sie legte
ihren Arm in den ihrer Tochter. „Nicht? Um ſo beſſer.
Für heute nachmittag haben wir eine Wagenfahrt vor nach
der Platte. Soll ſehr lohnend ſein! Du kommſt doch mit?
Nur wir beide und der Direktor. Für Krüger hat er näm
lich nicht viel übrig.“

„Jch weiß noch nicht, Mama
lieber zu Fuß

„Wie du willſt, Kind. Nur keine Rückſichten auf mich.
Jch muß dankbar genug ſein, daß du mich hierher begleitet

ich möchte eigentlich

haſt. Teile dir nur deine Zeit ein, wie es dir am beſten
paßt.“ Sie gingen ein paar Schritte weiter, als Frau
Groſſe ſich lebhaft an ihre Tochter wandte: „Siehſt du nicht
Edith? Da geht der Doktor wieder mit einer Dame, mit
der wir ihn vorhin trafen. Merkwürdiger Geſchmack!“

„Wer iſt ſie denn, Mama?“
Wahrſcheinlich eine Abenteurerin,“

Jetzt erblickte auch Edith den Doktor und ſeine Be
gleiterin: eine ſchlanke Geſtalt, graue, etwas ſtarre Augen
unter hochgewölbten Brauen, ein ovales Geſicht, deſſen Züge
von Puder verwiſcht ſchienen. Das Leinenkleid und der
große weiße Federhut zeigten Geſchmack und Eleganz. Das
war alſo das „kluge ſympathiſche Mädchen,“, von dem er
ihr geſprochen hatte.

„Daß er ſich auch gar nicht geniert!“ wiederholte Frau
Groſſe. Wo er doch hier Bekannte aus ſeiner Heimat
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Meinung Ausdruck, daß keine neuen Stahlwerke in den Ver
einigten Staaten aufkommen würden, daß ſich vielmehr die zu
künftige Entwicklung der Stahlinduſtrie durch die beſtehenden
Konzerne vollziehen werde. Der Hauptgrund ſei der, daß es
neuen Konzernen faſt unmöglich ſein würde, daß nötige Material
zu beſchaffen, da das verfügbare Material jetzt in den Händen der
beſtehenden Konzerne ſich befinde.

Die Luftſchiffahrt.
180 Kilometer StundenGeſchwindigkeit.

Nach einer Drahtmeldung aus Ottawa durchflog bei einem
Wettflug in Toronto zwiſchen dem amerikaniſchen Flieger
Villard und dem kanadiſchen Flieger Mac Curdh der letz
tere in 1000 Meter Höhe eine Strecke von 90 Kilometer in
z2 Minuten. Er erreichte damit eine Stundengeſchwindigkeit
von 180 Kilometer.

Schwerer Unfall.
Auf dem Flugfeld Pullham bei London ereignete ſich am

3. Auguſt ein Flugzeugunfall, der ſchwere Folgen gehabt hat.
Gegen tauſend Perſonen wohnten den Flügen bei, die der engliſche
Flieger Ballai ausführte. Plötzlich fiel der Apparat
mitten in die Menge hinein. Sieben Perſonen wurden
ziemlich ſchwer verletzt, doch dürften alle mit dem Leben
davonkommen.

Vermiſchtes.
Jn Erinnerung an Kaiſerin Friedrtch.

Am 5. Auguſt wird das ſtille Mauſoleum bei der Friedens-
kirche zu Sansſouci in Blütenſchmuck prangen zehn Jahre ſind
ſeit dem Tode der Kaiſerin Friedrich verfloſſen. Die Blüten wer-
den dem Blumengarten beim Neuen Palais entnommen ſein,
den ſie ſelbſt angelegt, gehegt und gepflegt hat. Die Erinnerung
ſchweift weit zurück in die Vergangenheit. Es war im Jahre
1846, als die rer von Preußen, nachmalige Kaiſerin
Auguſta, am Hofe von St. James zu Beſuch weilte. Jm regen
Familienverkehr, unterbrochen von glänzenden Feſten, ſchwanden
der hohen Frau die Tage des Aufenthalts ſchnell dahin. Am
Morgen vor der Abreiſe ſah die Prinzeſſin auf dem mit Kupfer-
ſtichen bedeckten Tiſch ihres Vorzimmers ein damals ſehr belieb-
tes Bild, die Begegnung Blüchers und Wellingtons, mit der
Unterſchrift „La Belle Alliance“ liegen und die Bildniſſe ihres
einzigen Sohnes, des fünfzehnjährigen Prinzen Friedrich Wil
helm, und der fünfjährigen Prinzeß Royal von Großbritannien
ſo darüber gebreitet, daß jene Unterſchrift ſichtbar blieb. Wie
zufällig waren dieſe Bilder in dieſer Weiſe zueinander gekommen,
aber die Prinzeſſin merkte ſofort, daß ſie der kurz vorher ins
Vorzimmer getretene preußiſche Geſandte von Bunſen abſichtlich
zuſammengelegt hatte, und ſie verſtand den mit diplomatiſchem
Geſchick angedeuteten Gedanken. Was damals noch in weiter
Ferne lag, gelangte im Jahre 1858 zur Verwirklichung aus
dem kraftvollen Hohenzollernſohne und der jugendlich anmutigen
Prinzeß Rohal wurde ein Paar. Der Schauplatz der am25. Scauar, einem Montag, gefeierten Vermählung war die

Kapelle ebendesſelben Palaſtes, in dem der findige Diplomat
Bunſen die Bildniſſe der beiden Fürſtenkinder ſo geſchickt mit
„La Belle Alliance“ in Verbindung gebracht hatte. Nach einer
Hochflut rauſchender Feſte traten die Neuvermählten am 2. Fe
bruar ihre Reiſe nach dem Kontinent an. Das Wetter war nicht
günſtig, und es fiel Schnee, als ſie London verließen. Jn
Gravesend beſtiegen ſie die königliche Dampfjacht „Viktorig und
Albert“. Der Prinz blieb, um für die Grüße des Publikums
zu danken, an Deck, die Prinzeſſin hatte ſich ſofort in die Kabine
zurückgezogen. Zahlloſe Boote und kleine Dampfer umſchwärm-
ten das klar machende Schiff in nächſter Nähe, und einer der
letzteren ſtieß mit ſeinem Bugſpriet ein Fenſter der Kabine

Klirrend fielen die Scheiben in den Raum mancher
Prophetin ein Zeichen heller, mancher ein ſolches trüber Zu-
kunft. Viele Jahre eilten ſeit jenen Tagen in den Schoß der
Zeit aus dem jungen prinzlichen Paar war ein deutſches
Kaiſerpaar geworden. Und wieder iſt es eine Hochzeit, zu der die
Erinnerung r h zu der des Prinzen Heinrich, des
Sohnes des Kaiſerpaares, und der Prinzeſſin Jrene von Heſſen
am 24. Mai 1888 in der Schloßkapelle zu Charlottenburg. Wer
dabei geweſen iſt, vergißt dieſe Trauung nicht. Welch ein er-
greifender Anblick! Dort im Rollſtuhl die greiſe Kaiſerin Auguſta,
tief gebeugt, kummervoll, in ſchwarzer Witwentracht, und unfern

von ihr aufrechtſtehend und in Generalsuniform der ſterbens-
kranke, ſchwer atmende Kaiſer Friedrich, dem der hinter ihm
harrende Diener mit einem Tuche Kühlung zuweht. Beim Altar,
nahe dem Gemahl, blickt ernſt und tief ergriffen die Kaiſerin,
einen Blumenſtrauß in der Hand. Und im Halbkreiſe um den
Altar und das jugendfriſche Brautpaar der Glanz der Fürſten,
Fürſtinnen, Hofleute und übrigen Geladenen. Aber die Kaiſerin
iſt trotz ihrer Ergriffenheit gefaßt und geiſtesgegenwärtig. Als
der h D. Kögel den Ringwechſel vornehmen und
den neuen Bund einſegnen will, vergißt das Brautpaar nieder-
zuknieen. Eine Pauſe entſteht, und die Situation wäre peinlich
geworden, wenn die Kaiſerin nicht ſchnell einige Schritte vor-

und, unbekümmert um die mit ihrem
trauß den Vergeßlichen eine Geſte zum Niederknien gemacht

hätte. Die Geſte wurde verſtanden, und die weihevolle Zeremonie
konnte unter dem von draußen einfallenden Donner der Ge-
ſchütze ihren Schluß finden. Einige Wochen ſpäter ſank Kaiſer
Friedrich ins Grab. Die Kaiſerin war zur Witwe geworden,
und manche Anseherge des Hofſtaates, die am 2. Februar 1858
der Einſchiffung bei Gravesend beigewohnt hatten, mögen an die
zerbrochene Scheibe des Hochgeitsſchiffes gedacht haben. O. K.

Von den Höfen.
Am Montag, den 7. Auguſt, feiert die Königin Viktoria

von Schweden ihren 49. Geburtstag. Die Königin iſt be-
kanntlich eine Schweſter des regierenden Großherzogs Friedrich II.
von Baden. Jn der preußiſchen Armee wird ſie als Chef des
ihren Namen tragenden Füſilier- Regiments (pommerſchen) Nr. 34
geführt, und in dieſer Eigenſchaft wird ſie mit ihrem Gemahle,
dem Könige Guſtav V., auf beſondere Einladung des Kaiſers
Wilhelm II. während der diesjährigen Kaiſermanöver an der
Parade in Stettin teilnehmen. Die Großherzogin Eliſabeth
von Oldenbur geborene Herzogin zu r vollendet am nächſten Donnerstag, den 10. Auguſt, ihr 42. Lebens-jahr. Herzog Ernſt Günther zu Sreswig- Hol-
ſt e in, der einzige Bruder der deutſchen Kaiſerin, wird am Frei-
tag, den 11. Auguſt, 48 Jahre alt.

r

Die Sabotage in Frankreich. Seit 14 Tagen wurde feſt
eſtellt, daß die Telegraphenverbindungen zwiſchenFurts und Marſeille ſehr ſchlecht arbeiten, und daß

namentlich der Synchronismus der Telegraphenapparate jeden
Augenblick ausſetze. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß es
ſich hier um einen von fachkundiger Hand verübten Sabotage-
akt handelt. Eine Spur der Miſſetäter, die ihr Unweſen fort
ſetzen, konnte bisher nicht ermittelt werden.

Jn dem Prozeß, den, wie aus Paris gemeldet wird, dke
fünf großen Eiſen bahngeſellſchaften gegen das fran-
zöſiſche Miniſterium der öffentlichen Arbeiten angeſtrengt hatten,weil es eine Erhöhung der Entſchädigung für die Veſörderung

der neuen, beträchtlich ſchwereren Poſtwagen verweigert hatte,
entſchied der Staatsrat gegen das Miniſterium. Der Staat
wird demgemäß den Eiſenbahngeſellſchaften gegen 2 Mil-
lionen zu bezahlen haben. ieſe Geſellſchaften haben
in der Angelegenheit noch mehrere Prozeſſe gegen das
Miniſterium angeſtrengt, und falls ſie, wie vorauszuſehen iſt, ge
winnen, wird der Staat noch weitere 25 Millionen zu
bezahlen haben.

Ein Teil der alten Feſtung Bunpl iſt heute eingeſtürzt und
hat 30 Häuſer unter ſich begraben. Neun Per-
ſonen wurden getötet und zahlreiche verletzt, da-
runter eine Anzahl ſchwer. Ein Sonderzug iſt zur Unter-
ſtützung an den Ort der Kataſtrophe abgegangen.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Nach einer Meldung aus
Melilla entgleiſte geſtern ein Zug einer ſpaniſchen Bergbau-
geſellſchaft, wobei eine Perſon getötet und neun ver-
wundet wurden.

Ein „Autogramm“ vom Grafen Zeppelin. Ein Leſer, der
während des Fluges des Luftſchiffes „Schwaben“ über die Stadt
Zürich in dieſer Stadt weilte, ſchreibt den „M. N. N.“: Kurz
nachdem der Luftkreuzer nach ſeinem prächtigen Schleifenflug
über die Stadt Zürich und den Zürichberg hinweg den Augen der
Tauſende, die die Plätze und erhöhten Punkte der Stadt beſetzt
hielten, entſchwunden war, ſchrieb ein Kellner eines großen
Vergnügungsetabliſſements auf eine Karte die Worte: „Herzliche
Grüße“ und ſetzte darunter in ſchwungvollen Lettern: „Graf
Zeppelin. Dann warf er die Karte auf die Straße. Nach
wenigen Augenblicken ſchon bückte ſich ein Vorübergehender nach
dem Blatt und zeigte es hocherfreut dem nächſten, der des Weges
daherkam. Jn wenigen Minuten hatte ſich eine anſehnliche Menge

T. Gerda.

um den glücklichen Finder geſchart und jeder beneidete ihn um
den Fund. So näherte ſich, von der Menſchenanſammlung an-
r auch ein Fremder, der in den Kaianlagen luſtwandelte.

r geriet bei dem Anblick des „Autogramms“ in eine nicht ge
linde Begeiſterung. Er bekannte ſich als langjähriger Verehrer
des Grafen und erklärte ſich gerne zu einem kleinen Opfer bereit,
um „das koſtbare Billett des Grafen“ zu erwerben. Der Ein-
heimiſche meinte hierauf: „Für zäh (zehn) Fränkli gäb is ſcho“,
worauf der Fremde ſpornſtreichs ein Zehnfrankenſtück hervor-
holte, es dem überraſchten Züricher Bürger in die Hand drückte
und glückſelig mit ſeinem Schatz dabvoneilte.

Ein verwegener Einbrecher. Jn der vergangenen Nacht gab
ein unbekannter Einbrecher in Berlin auf die Schutzleute
Hager, Reimann, Wächter und Münzer, die ihn überraſchten und
verfolgten, mehrere Schüſſe ab. Hager wurde ſchwer ver-
letzt ins Krankenhaus gebracht. Der Verbrecher floh die
Treppe hinauf, und, als er ſah, daß er nicht nach dem Dache,
kommen konnte, erſchoß er ſich. Sein Komplize wurde verhaftet.

Standesamt.
Halle (Slid), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Auguſt 1911.
Aufgeboten: Der Bäckereiinhaber Otto Damm, Beeſen und Frieda

Müller, RudolfHaymſtr. 29,
Geboren: Dem Handelsmann Hermann Rackwitz, Lindenſtr. 55,

S. Heinz. Dem Hilfsbremſer Karl Eccius, Glauchaerſtr. 6, S. Kainl.
Dem Jngenieur Paul Kietz, Jakobſtr. 3, S. Georg. Dem Arbeiter
Friedrich Föhrigen, Gerbeiſtr. 12, S. Robert.

Geſtorben: Des Arbeiters Rudolf Eck T. Reina, 3 J., Delitzſcher
ſtraße 6b. Des Dampfpflugführers Karl Günther aus Eisleben Ehe
frau Friederike geb. Ballhaus, 50 J., Klinik. Des Eiſ nbahn-Hilfs-
ſchaffners Otto Galander S. Artur, 11 Mon., Streiberſtr. 23. Des
Handlungsgehilfen Paul Wieley T. Käthe, 4 Mon., Gr. Märkerſtr. 17.
Des Architekten Karl Prabel S. Karl, 1 J., Kl. Ulrich r. 30. Des
Arbeiters Otto Langenhagen S. Hermann, 11 Mon., Töpferplan 2.
Des Weichenſtellers Friedrich Clemens aus Bitterfeld Ehefrau Marie
geb. Jentſch, 31 J., Klinik. Der Schneiderlehrling Konrad Bernack,
14 J., Ludwig- Wuchererſtr. 26. Der Heizer Wilhelm Schulze aus
Aſchersleben, 46 J., Klinik. Des Poſtſchaffners Oswald Kanitz T.
Hertha, 3 Mon., Bernhardyſtr. 23. Des Hausdieners Paul Zojeski
S. Heinz, 11 Mon., Steinweg 55. Des Arbeiters Otto Bäniſch S.
Kurt, 1 J., Bernhardyſtr. 31. Des Arbeiters Oskar Heimberger S.
Kurt, 1 J., Glauchaerſtr. 32.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Aron Feibuſch, Friedeuau
und Berta Gusdorf, Hildesheim. Der Arbeiter F. P. Wagner und
Emma Jda Lindner, Rockendorf. Der Magiſtratsbureaudiätar Oskar
Minkner, Halle und M. M. Richter, Leipzig. Der Krankenpfleger
P. E. Wünſch und Margarete Kaiſer, Berlin. Der Diener H. Th.
Redeker, Schloß Barntrup und A. M. A. Großmann, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 4. Auguſt 1911.
Geboren Dem Lokomotivheizer Otto Zimmermann, Schillerſtr. 29,

Dem Buchdrucker Paul Näther, Körnerſtr. 20, T. Elli.
Dem Maurer Otto Sieb, Adolfſtr. 4, S. Gerhard. Dem Mechaniker
Julins Matthes, Gr. Wallſtr. 3, T. Hildegard.

Geſtorben Des Polizeiſergeanten Florenz Schneider S. Erich,
2 Mon., Dölauerſtr. 25. Des Bauunternehmers Bernhard Ritter
Ehefrau Emma geb. Boskugel, 47 J., Reilſtr. 100. Der Rentier
Ernſt Trenſinger, 69 J., Triftſtr. 24. Des Arbeiters Franz Donath
S. Franz, 2 Mon., Böckſtr. 9. Des Packers Otto Görmann T. Ruth,
9 Mon., Am Kirchtor 26. Der Maurer Heinrich Dittmar, 63 J.,
Burgſtr. 57. Des Kutſchers Joſef Kicinski T. Minna, 7 Mon., Große
Wallſtr. 42. Der Kaufmann Paul Lüttig, 63 J., Lafontaineſtr. 30.
Des Fleiſchers Anton Bochynek T. Hedwig, 7 Mon. Reilſtr. 6.

Verantwortlich: Für Politik und Feuileton: i. V.: Max Ebeling
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches; Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke,

ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich,
ſondern lediglich An die Redaktion der Halleſchon Zettung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 95
bis 1055 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

bismarek 1t Aas on Kurprimz8108 Maxos 3 Jochkey 2 Pſy.
Türk. Tabak- Cigaretten- Fabrik „Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden.

LCieferant der frangösischen TabakrRegie.

„Aber ich bitte dich, Mama, wer ſagt dir denn, daß er
Grund hat, ſich zu genieren

„Der Direktor hat einen Flair dafür. Sie hat ja auch
ſeine Bekanntſchaft zu machen geſucht. Aber er ſah ihr
gleich an

„Was denn? Und woher weißt du denn, daß der
Direktor ſo erſtklaſſig iſt?“

„Na, Edith, da mußt du ſchon meiner Erfahrung
trauen. Wenn ich mit jemandem in derſelben Penſion
wohne und täglich zuſammenkomme, ſo kann ich ihn auch
beurteilen. Du hätteſt ihn z. B. heute ſehen ſollen, wie er
ſeinen Verluſt entdeckte; er blieb völlig ruhig und vornehm,
während die anderen, bei denen die Diebſtähle vorkamen,
wüteten. Und dann, was er für Bekanntſchaften hat er
erwähnt es ja nur ſo nebenbei: heute wieder die An-
denken von Frau von Mendelſohn Wirklich, Kind,
wen der einmal heiratet, die Frau kann ſich gratulieren.“

Das junge Mädchen fühlte ſich unangenehm berührt
von den letzten Worten. Sie runzelte die Stirn.

„Du haſt recht, Mama, ich hab heut meinen ſchwarzen
Tag. Jch will lieber allein bleiben, wenn du mich nicht
brauchſt. Vielleicht mach ich irgend eine Tour. Wir ſehen
uns dann abends.“

„Gewiß, Kind, geh nur. Und gute Beſſerung für die
Stimmung. Auf Wiederſehen abends.“

7
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Edith lag am Nachmittag im Walde, die Arme unter
dem Kopf, und träumte. Es waren keine glücklichen
-äuwe, denn die Augen ſtanden ihr voll Waſſer. Das war
alſo die Sommerreiſe, auf die ſich gefreut hatte. Wirk
lich gefreut: Denn ſie kannte Wiesbaden und den Rhein
noch nicht und dachte es ſich herrlich, hier umherwandern
zu können. Natürlich nicht nur mit Mama: die war ja
durch ihre Kur ſehr gebunden. Aber mit Doktor Krüger,
ihrem Freund aus der Heimat, der zu derſelben Zeit her
reiſte wie ſie. Jn Königsberg hatten ſie ſich ſehr gut ver
tragen, die junge Studentin und der Arzt; aber Krüger war
ja hier ganz anders als zu Hauſe. Oder kam es ihr nur ſo
vor, weil ihm hier der Nimbus des berühmten Spezialiſten
fehlte, den man in Königsberg ſo ſchätzte?

Weshalb behandelte er ſie nur ſo von oben herab! Und
die ewigen Neckereien wegen ihres Studiums! Sie fühlte
nun einmal das Bedürfnis zum Lernen und zur Arbeit.
Sie war eben kein Dämchen, das ſich in wunderbare Kleider
warf, Locken anſteckte, Rieſenfederhüte trug und ſich ſo zu
Schau ſtellte. Freilich, das hatten die Männer gern: weib
lich nannten ſie das. Man mußte ſich fürchten, wenn eine

Spinne in der Nähe war, oder eine Hummel beim Tiſch vor
beiflog und ſtets eine Handarbeit im Pompadour haben
nur nicht ernſthaft arbeiten wollen! Mama machte ja heut
noch Eroberungen. Weil ſie hübſch war und flott plauderte
und beim Lachen Grübchen bekam

Edith ſprang auf.
War das nicht ſoeben Mamas Lachen, das herüberſchallte?

Da wirklich! Da drüben fuhr ſie im Wagen vorüber.
Edith erkannte die graue Staubdecke und den weißen
Shawl. Neben Frau Groſſe lehnte Direktor Grohmann.
Sein Arm lag um ihre Schulter, mit der linken Hand hielt
er ihre

Edith hatte das Gefühl, als müßte ſie dem Wagen nach-
laufen, der langſam bergauf fuhr. Aber das ging nicht
an Welch eine komiſche Rolle wäre das: die Tochter,
die die Mutter beim Flirt überraſcht!

Oder war es nicht nur Flirt? Hatte Mama nicht
geſagt, Grohmanns Erwählte könnte ſich glücklich ſchätzen
So als Vorbereitung hatte ſie das wohl gemeint

Dann bekam Edith einen neuen feſchen Papa: er ſah ja
nicht übel aus, der Direktor, und ſie hatte wirklich geglaubt,
ſeine Aufmerkſamkeiten wären ihr ſelbſt zugedacht geweſen,
und ſich geſchmeichelt gefühlt. Warum ſollte Mama ihn ab-
weiſen! Sie, die mit ihren vierzig Jahren ſo jung und
lebensluſtig ausſah

Edith ging langſam nach ihrer Penſion zurück, ließ ſich
das Abendeſſen in ihr Zimmer bringen, las dann noch lange
und löſchte das Licht erſt, als ſie ihre Mutter nach Haufe
kommen hörte.

Am anderen Morgen befand ſich Frau Groſſe in höchſter
Erregung: ſeit der geſtrigen Spazierfahrt vermißte ſie ihre
Brokattaſche, die die Schlüſſel zu ihren Koffern, einen Teil
des Schmuckes und mehrere Hundert Mark enthielt. Ob
die Taſche auf irgend eine unerklärliche Weiſe während der
Fahrt geſtohlen worden war, wußte Frau Groſſe nicht.
Jedenfalls ging ſie gleich früh ſelbſt zu dem Droſchkenhalte-
platz, um den Wagen, den ſie benutzt hatte, zu ermitteln, und
ſchickte Edith zur Polizei; vielleicht hatte ein ehrlicher
Finder die Taſche dort abgegeben. Während der Zeit bot
liebenswürdigerweiſe Direktor Grohmann ihnen an, als
Wächter in den Groſſeſchen Zimmern zu bleiben, damit für
den Fall, daß ein Hausdieb die geſtohlenen Kofferſchlüſſel
benützen wollte, jeder Einbruch verhütet würde.

Die Damen waren kaum eine halbe Stunde fort, als
man in der Penſion lautes Geſchrei in ihren Zimmern hörte.
Stühle ſtürzten um, Scherben klirrten. Das Perſonal eilte
an die Tür, die nur angelehnt war. Vor den geöffneten

Koffern kniete der Direktor Grohmann und rang mit Doktor
Krüger. Auf dem Fußboden lag ein Schnurrbart und eine
üppige Lockenperücke.

Frau Groſſe war gerade zurückgekehrt und hörte ent-
ſetzt, wie der Doktor rief: „Wenn Sie ſich noch rühren, ſo
binde ich Sie.“

„Leute!“ ſchrie Grohmann, „zu Hilfe! Hier iſt der
Einbrecher. Jch überraſchte ihn. Laſſen Sie mich los,
Herr, oder Sie werdens bereuen!“

Jn dem Moment traten zwei Beamte herein, geführt
von derſelben Dame, die mehrmals in Geſellſchaft von
Krüger geſehen worden war.

„Lobeck, Sie ſind verhaftet!“ ſagte der eine und legte
ſeine Hand feſt auf die Schulter des Knienden.

„Aber das iſt Wahnſinn!“ rief Frau Groſſe, als die
Beamten den Direktor in ihre Mitte nahmen und abführten.
„Das iſt ein Jrrtum. Direktor Grohmann iſt

„Ein ſehr geſchickter Einbrecher und Hochſtapler,
gnädige Frau,“ erklärte gelaſſen Fräulein Schlüter, die ſich
als Detektivin legitimierte. „Er hat in dieſer Penſion gute
Einnahmen gehabt und, um Sie ganz ſicher zu machen,
geſtern das Märchen von ſeinem geſtohlenen Zigaretten-Etui
verbreitet. Er heißt Eduard Lobeck, und ich ſuchte ihn
ſchon lange zu faſſen. Wahrſcheinlich hat er Jhnen erzählt,
daß ich mir viel Mühe gab, ſeine Bekanntſchaft zu machen.
Glücklicherweiſe traf ich heute früh mit Doktor Krüger Jhr
Fräulein Tochter, als ſie den Diebſtahl bei der Polizei mel-
dete. Jch ließ mir den Schlüſſel von Fräulein Ediths
Zimmer geben, den ſie zufällig bei ſich hatte. Denn es war
ganz klar, daß wir Lobeck hier ertappen würden, und ſo
Herr Doktor, geben Sie der gnädigen Frau ein Glas
Waſſer,“ wandte ſie ſich an Krüger, „ſie ſieht ſehr blaß aus.

Frau Groſſe wurde aber weder ohnmächtig, noch bekam
ſie einen Weinkrampf. Sie ging auf Fräulein Schlüter zu
und drückte ihr warm die Hand.

„Kinder,“ fagte ſie, „ich war ja dumm wie ein kleines
Mädel. Du haſt keine Ahnung, Edith, wie einfältig ich war,
und was du dem Doktor und dieſer Dame zu danken haſt.
Uebrigens bringt mich kein Menſch mehr zu einer Wagen
fahrt nach der Platte. Das war abſolut nicht lohnend,“
a ſie noch hinzu, als ob ſie ſich ihres Geſtändniſſes

e

Edith ſtand neben Krüger in der Fenſterniſche. Und
wie ſie ihm bittend die Hand reichte, wußte er, daß er ſie
heute ſür immer gewonnen hatte.
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geu z n I Afe
ist der einzige

Sicherheits-Rasierapparat,
der die Frage des richtigen Sohnittwinkels dureh seine in Gelenken bewegliehe Klinge gelöst hat.

W Ohno goelenkige Klinge ist kein richtiger Schnittwinkel möglich.

Mi was Leistung et unerreſeht und übertrirtalle anderen Systeme.

Prels des Raslerapparates IV. A“ akluelve Abziehapparat und 10 Meseern M. 20.

Alleinverkaur für Halle und Vmgebung:

O. V. Borchert,
[4144

Halle a. S., Gr, SteinstrasseEnglisches
Magazin,

e
Nikolaistr. 6

4 vred Pfauts“
liefert ſchnellſtens und billig

Firmenſtempel
Behördenſtempel

Vereinsſtempel
Typendruckereien

vie3712] atumſtempel 2e.

v Direktor Professor Holsgt.
Hähere tecihniseche Lehranstalt
fur Eektro- u. Maschinentechnik.

für Ingenieure,
Techniker u. Werkmeister,

EHektrot. u. Mauch. Laboratorien.
Lehrfabrik Werks

Halle a. S.,Bruno blaus, Gr. Steinſtr. 85. deckt.
Regen-, Sonnen-
u. Garteuſchirme
aus eigener Fabrik.
Reparaturen jeder
Art. Ueberziehen

auf Wunſch in 1 Stunde.
En gros und en detail.

RabattSparVerein.

Zur Aufklärung des Publikums

Seit einiger Zeit werden von einigen hiesigen Geschäften unsere

Original Weck's Apparate und Gläser
angeboten, ohne dass diese Geschäfte unsere Vertretung haben.

Daher machen wir das geehrte Publikum in seinem eigenen Interesse darauf
aufmerksam, dass es mur dann die Gewübr hat,

echte Original Weck's Fahrikate
zu erhbalten, wenn es seinen Bedarf m u r bei unseren Niederlagen, der Firma

Louis Böker, Leipzigerstr. 7,

(3001

und der
Gentral-Ankaufsstelie f. landwirtseh., Maschinen

Merseburgerstr. 17-19
Hochachtungsvoll

J. Weck, e. m. v. Oflingen (Baden).
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Millionenfach im Gebrauch! Uner-
reicht in Wasch- und Bleichkraoft.

Wäscht von selbst
ohne Reiben und Bürsten, ohne
Zusatz von Seife und Waschpulver.
Nur einmaliges stündiges
Kochen. Garantiert unschädlich!

Erhbäaältlich nur in Original-Paketen.

HENKEL Co., DUSSELDOREF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

e. e eS e n eS z een wenn a e a
„Oitos

ist das einfachste Sicherhbeits-Rasier-
messer der Welt. Infolge des neuartigen
„festen Heftes“, der einfachen und
einzig gebrauchsrichtigen Form des
Messers wird ein sicheres und an-
genehmes Rasieren ohne jede Vorübung
gewührleistot. Viele Anerkennungs-
schreiben. Preis je nach Ausstattung
und Zubehör M. 6.-- und M. 10. pro
Ptui. Keine Ersatzteile nötig. Zu haben
im General-Depot: Leonhardt
Schlesinger, Gr. Ulrichstr. 13/15.3940]

Gegen Korpulenz und Fettleibigkeit

Basanin-Tahletten,
Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle a. S., am Markt.

n

Praktisch, elegant, e. unter trag von Leinenwäsche

kaum 2u unterscheiden.
vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Sehmoeorstr. 8,

Albin Hentze, Sehmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 8,
Th. Loebeling Nachf., Sehmeerstrasse 15. Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kittet, Magdeburgerstr. 138, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
C. A. Böhme, Geiststr. 60, Carl Reohe, Rannischestrasse 8, Pau
Eleässer, Merseburgerstr. 5, Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hiidebrand, I ipzigerstr. 65, Otto Lützenkirchen, Mansfelder-
strasseo 59, C. Obstfelder, Alter Markt 24, Albin Hempel, Tho-
masziusstr. 6, R. Rocke, Martinetr. 5, Ch. u. Th. Leistenschneider,
Moritzzwinger 2, Franz Scohwarz, Neumarktstr. 12, Otto Böttoher,
Landwoehbrstr. 16; in Giehichenstein bei Wilhelm Freitag
in Schkeuditz bei H. Renner und Karl Eckardt, sowie in allen

durch Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen, [4146
Nan hüte sich vor Naohahmungen, welche mit ähnlichen
J Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentolls auch
unter denselbon Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklioh

echte Wäsche von Meye kcſſich

Künstliche Zähne.
Plomben, Stiſträhne. [3936Spezialität Zahnziehen.

Willy Mudor, am Ieipriger Turm,
Neue Promenade 16 I., Reke Leipzigerstrasse

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

Jeder Missbrauch wird strafrechtlich verkolgt.

Der Grund, weshalb
überall

CINZAN
bevorzugt wird, befindet sich in
jeder Flasche. Alter, feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits-
förderlichen Kräutern ergibt dieses
r magen- und nervenstär-

ende Getränk: Vermouth- Wein

CIN2zANO

Der echte Original-Torino
überall käuflich kalt zu trinken. [4138

Rureans für Deutsehland: Berlin W. 30.

Wratzke u. Steiger
Juwelen (8809) Halle a. S.

mann mMODERNE HYGIENE
verkörpern die

LVacuum-Eutstaudungs Anlagen erregen
zur staubfrelen Reinigung von
Wohngebäuden jeglicher Art.

Volſkommenste
Masohinenkonetruktio

mit vorzüglicher Saugwirkung n
und langer Lebensdauer!
Mehr als 1000Anlagen verkauft
Prima Referenzen! Ingenier-- h
besuch, Kostenansebläge und J

Prospekte gratis. 394e

Maschinen-Fabrik, G. m, b. H. t 7
Eitorf a. d. Sieg. x e l 5

Filiale: Göln, Moltkeetr. 85. e

X 1 ver Sp e e e o e nUnſere geehrte Kundſchaſt erſuchen wir ebenſo höflichſt wie dringendſt,

die kleinen Rabattmarken gegen
größere Klebemarken umzutauſchen,

da nur dieſelben in den durch die erforderliche Zahl von 50 Mark
vollgeklebten Büchern gegen den entſprechenden Betrag von G Mark
eingelöſt werden.J unſeren ſämtlichen Filialen, den ſämtlichen Geschärten

der Firma F. I. Krause und bei den Kutschern ſind
Bücher erhältlich und ſind genannte Geſchäfte angewieſen, den Um

tauſch der Marken zu vollziehen. [3742Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt unſer aus
garantiert reinem Roggenmenl hergeſtelltes

D wohlſchmeckendes Brot.
Gebrüder schubert,Fernspr.675. Dampſbrot-FabrikK, Merseburgerstr. 102.

Fieber-, Bade-,Zämmer-, Fenster-

Thermomekter
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Otto Unbekannt

Leipziger Lobensversicherungs- Cesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alto Leipziger),
vormals Lebens versicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1880.

Verſicherungsbeſtand rund 940 Millionen Mark
Vermögen rund 360 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1910: 75 Millionen Mark.
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S.: [3672
Hugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraße 11,

Dorotheenſtraße 1.Johannes Erbss, D

Kosten, Zeit und Arbelt
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Goelegenheits-Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot handelt,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annoncen Expedition Rudolf Mosse

Halle a. S. Brüderstr. 4.
Telephon I151.

V

Die Unterzeichneten geben hierdurch allen Haus u. Grund
ſtücksbeſitzern bekannt, daß infolge der enormen Steigerung
der Futtermittel- u. Materialpreiſe ab 7. Auguſt
der Abfuhrpreis für je einen Keſſel Latrine um

1 Mk. erhöht wird.
Halle a. S., am 4. Auguſt 1911. [3447

O. Schreiher. L. Dehoff.
Schreoibarhbelten Jeder Art,

wissenschaftl. u. geschäftl., Hand and Masehine, Vervielfaltigungen,
Rundachrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Besebäftigung Stollenlozes
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts

[4029

Karlstrasge 16. m Fernaprecher 27094.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. E. Telephon 1658. Mit s Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
6. Auguſt.

1651. Der franzöſiſche Schriftſteller François de Salignac de la
Mothe Fénelon geboren.

1660. Der ſpaniſche Maler Don Diego Velazquez geſtorben.
1789. Der Nationalökonom Friedrich Liſt geboren.
ca06. Kaiſer Franz II. entſagt der deutſchen Kaiſerwürde.
609. Der engliſche Dichter Alfred Tennyſon geboren.
1819. Karlsbader Kongreß zur Unterdrückung der Burſchen-

ſchaften.
1840. Louis Napoleon landet bei Boulogne, wird aber gefangen

geſetzt.
1870. Schlacht bei Wörth und Spichern. Sieg der Deutſchen

über die Franzoſen.
1886. Der Literarhiſtoriker Wilhelm Scherer geſtorben.
1904. Der Muſikſchriftſteller Eduard Hanslick geſtorben,

Tagesſpruch: Um zu wiſſen, wieviel Glück einer im Leben
empfangen kann, darf man nur wiſſen, wieviel
er geben kann. Schopenhauer.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 5. Auguſt 1911.

Bankier Ernſt und Anna Haaßengier-Stiftung.
Am 28. Oktober findet wieder eine Verteilung derinserträgniſſe der „Bankier Ernſt und Anna Saaßen

gierStiftung“ ſtatt. Neben der Unterſtützung von ver-
chämten Armen welche unverſchuldet in Not geraten ſind,
ollen die Zinserträgniſſe in der Hauptſache Künſtlern und

Künſtlerinnen und Kunſthandwerkern zugute kom
men. Berückſichtigt werden ſollen vor allem: 1. tüchtige Opern
Hratorien und Konzertſängerinnen, 2. auf dem Gebiet der

nſtrumentalmuſik befähigte junge Leute, 3. begabte Maler undRaceianen auf dem Gebiete der Oelmalkunſt, der Landſchafts-,

Genre- und Porträtmalerei uſw., 4. talentvolle Bildhauer, gleich
viel welcher Konfeſſion. Die Betreffenden müſſen die Künſtler
laufbahn zu ihrem Lebensberuf erwählt und ihre wirkliche Be
fähigung für dieſe dargetan haben. Weiter ſollen Unterſtützungen

währt werden auch an ſolche junge Männer, welche ſich auf dem
Gebiete des Kunſthandwerks durch hervorragende künſtleriſche
Leiſtungen in ihrem Fache beſonders hervorgetan haben. Vor-
ausſetzung der Gewährung von Unterſtützungen an beide Kate-
gorien der Stipendiaten iſt, daß ſie, in dürftigen Verhältniſſen
lebend, wirklich der Beihilfe benötigen, um ihr Talent nicht durch
äußere Not verkümmern zu laſſen. Dann aber müſſen ſie
a) Kinder Halleſcher Bürger ſein, b) das 18. Lebensjahr über
ſchritten haben, c) durch mindeſtens ein oder zweijährigen Beſuch
von Konſervatorien, Hochſchulen, Akademien oder ähnlichen Aus-
bildungsinſtituten oder auch durch Unterricht bei Privatlehrern
oder Privatlehrerinnen ihren Studien mit Erfolg obgekegen
haben. Die Stipendiaten ſollen möglichſt alle ihre Studien tn
Halle a. S. begonnen und r Jnſtitute zwei bis drei Jahre
zu ihrer Ausbildung beſucht haben. Um eine einheitliche gründ
liche Prüfung dieſer Bewerbungen zu ermöglichen, hat der Vor
ſtand beſchloſſen, den betreffenden Bewerbern einen
Fragebogen zur Ausfüllung zu überſenden. ie Fragebogen
werden auch im Magiſtratsbureau C, Zimmer 30 des Wage-

egebäudes, unentgeltlich verabfolgt.
nur bis 1. September vom Vorſtande entgegengenommen.
Später eingehende Geſuche bleiben unberückſichtigt. Dezernent
der Stiftung iſt Herr Stadtrat Dr. Tepelmann.

Vorſicht beim Baden in der Saale!
Die Polizeiverwaltung veröffentlicht in vorliegender Nummer

der „Hall. Ztg.“ eine Bekanntmachung, die wegen ihrer Wichtig-
keit auch an dieſer Stelle wiedergegeben ſei: Alljährlich werden
durch das beim Baden in der Saale in Mund und Naſe ein-
dringende Waſſer Typhus oder ſchwere Ohren-
erkrankungen veranlaßt. Die infolge des niedrigen Waſſer-
ſtandes in der Saale gegenwärtig ganz ungeheure Ver
unreinigung ihres Waſſers erhöht die Gefahr ſolcher Er-
krankungen ungemein. Es wird daher den in der Saale Badenden
warnend empfohlen, alle Vorſicht anzuwenden, damit ihnen nicht
Waſſer in Mund und Naſe eindringt. Sie mögen das Hinein-

ins Waſſer oder das Untertauchen
Odffenbarungen der göttlichen Muſik würdigt. Und damit iſt eben

ſpringen
vermeiden.

Frauenſchule. Jm amtlichen Teile der vorliegenden Aus-
zabe veröffentlicht der Magiſtrat der Stadt Halle eine Bekannt-
machung, in welcher Mitteilungen über den Beginn des Unter-
richts, über die Ziele des Unterrichts und über die Koſten des Be
ſuches gemacht werden. Wir empfehlen dieſe Bekanntmachung der
Aufmerkſamkeit unſerer geſchätzten Leſerinnen.

Das Fiſchſterben in der Saale nahm in den letzten Tagen
einen immer größeren Umfang an. Maſſenhaft treiben die toten
Fiſche an den Ufern, und der Geruch, der von den toten Tieren
ausgeht, iſt nichts weniger als angenehm.

Bewerbungen werden geſſen hier in Halle das große Hauptfahren gegen Hubert
Seidl u. a. gewinnen konnte.

Kirchweihe. Die Einweihung der erweiterten Kirche in
H. Trotha erfolgt, worauf nochmals nern ſei, morgen
Sonntag vormittags 10 Uhr. Den Einweihungsakt vollzieht Herr
Generalſuperintendent D. Jacobi aus Magdeburg. Die ſich
anſchließende Predigt wird von Herrn Paſtor Jen rich gehalten.

Der Himmel im Auguſt. Die Sonne tritt in das Zeichen
der Jungfrau. Der Mond: Am 10. Auguſt 4 Uhr früh Voll
mond; am 17. Auguſt 1 Uhr Pah mittags letztes Viertel; am
24. Auguſt 5 Uhr früh Neumond; am 31. Auguſt 5 Uhr nach-
mittags erſtes Viertel. Die Planeten: Merkur iſt anfangs des
Monats nach Sonnenuntergang Stunde ſichtbar; Ende des
Monats unſichtbar. Venus iſt anfangs des Monats 1 Stunde
als Abendſtern ſichtbar, ſpäker unſichtbar. Mars iſt anfangs
des Monats von 11 Uhr ab, Ende des Monats von 926 Uhr ab
ſichtbar. Jupiter iſt anfangs des Monats bis 1026 Uhr, Ende
des Monats bis 84 Uhr ſichtbar. Saturn iſt anfangs des
Monats von 11 Uhr ab, Ende des Monats von 9 Uhr ab ſichtbar.

Bauernregeln: Was der Auguſt nicht kocht, läßt der
September ungebraten. Was die Hundstage gießen, muß die
Traube büßen. Sind Lorenz (10.) und Barthle (24.) ſchön, iſt
ein guter Herbſt vorauszuſeh'n. Mariens Himmelfahrt (15.)
Sonnenſchein, bringt viel Obſt und guten Wein. Das
Wetter im Auguſt nach dem 100 jährigen Kalen-
der. Fängt früh mit Nebel an, die Tage ſind ſchön und warm,
hitzig bis zum Ende.

Die Umbauten am Roten Turme. Die nach der Weſtſeite
des Roten Turmes verlegte Bedürfnisanſtalt iſt fertig und ſeit
geſtern dem Verkehr zugänglich. Jn Angriff e iſt nunauch die Südſeite des Roten Turmes. Die Arbeiten müſſen der
art gefördert werden, daß die Verkaufsläden von den Mietern
am 1. Oktober in e genommen werden können. Ein
gerichtet wird u. a. eine Volkskaffeehalle.

Auf dem Landgeſtüt Kreuz gelangen am Dienstag, den
8. Auguſt, vormittags 11 Uhr ungefähr 15 zu Geſtützwecken nicht
mehr geeignete Hengſte zur öffentlichen Verſteigerung.

Stellmacherverbandstag. Mit dem 265. Verbandstage des
Bundes Deutſcher Stellmacher- und WagenbauerJnnungen in
Halle am 19., 20. und 21. Auguſt im „Wintergarten“ wird eine
Fachausſtellung von Holzbearbeitungsmaſchinen, Werkzeugen und
ſonſtigen Gebrauchsgegenſtänden für den Wagenbau verbundenſein. Die Anmeldungen hierzu ſind bisher Fahfreich eingegangen.

Die Ausſtellung wird nicht nur für Fachleute, ſondern auch für
Laien beachtenswert ſein. Etwaige Auskünfte erteilt Herr Ober-
meiſter C. Jänicke hier, Marienſtraße.

Jahnfeier. Die Halleſchen Turnvereine feiern
den Geburtstag des Altmeiſters der deutſchen Turnkunſt Friedrich
Ludwig Jahn am 12. Auguſt abends 824 Uhr durch n
ab Peißnitzbrücke nach der Jahnhöhle, hier kurzer Feſtakt, dann
Kommers in der „Saalſchloßbrauerei“ mit turneriſchen Vor-
führungen, Vorträgen einer Liedertafel uſw.

Die Fäkalienabfuhr wird teurer. Jnfolge der tägli
ſteigenden Futtermittel- und Materialpreiſe, ſowie infolge der bei
der Hitze ſich mehrenden Ausbeſſerungsarbeiten erhöhen die beiden
größten Abfuhrinſtitute O. Schreiber und L. Dehoff, vom
7. Auguſt an die Preiſe für den Keſſel Latrine um 1 Mk.

Radrennen. Auf der Halleſchen Rennbahn ſind
ſämtliche Fahrer eingetroffen. Rütt und Stol ſind des Lobes voll
über die Beſchaffenheit der Rennbahn und erklären ſie als ideale
Flieger-Rennbahn. Insbeſondere freut ſich Rütt über feinen
Start, ſind es doch gerade zehn Jahre her, als er als blutjunger
Fahrer, man hatte ſogar im Programm ſeinen Namen ver-

Auch die Dauerrennen hinter den
großen Motoren haben eine brillante Beſetzung erfahren. Jn
erſter Linie iſt der Berliner Janke zu nennen. Janke iſt unſer
beſter deutſcher Fahrer, er gewann erſt kürzlich in Berlin den
großen Preis von Europa. Als weitere Teilnehmer ſind zu
nennen Thybur-Berlin und Graf- Dresden. Alle drei Fahrer
e ausgezeichnete Schrittmacher, es wird daher heiße Kämpfe
geben.

Drittes nationales Wettſchwimmen des Schwimm-Klubs
„Schwan“. Die zahlreichen Ehrenpreiſe, Preiſe und Medaillen, zu
dem Sonntag nachmittag 3 Uhr ſtattfindenden Wettſchwimmen
ſind im Schaufenſter der Firma Arnold K Troitzſch, Große
Ulrichſtraße 1, ausgeſtellt.

Walhallatheater. Es müßte ja mit merkwürdigen Dingen
zugehen, wenn nicht. die Erziehungsmethode der Operetten
komponiſten, durch Walzer und immer wieder Walzer auf die
Ohren und die Beine des lieben Publikums einzuwirken, den Er
folg hätte, daß dieſes ſelbe Publikum nur noch Walzer als höchſte

auch der äußere Erfolg ſolcher Operettenſchöpfungen und das
Glück der Walzermelodien aus den Aermeln ſchüttelnden Tonſetzer
gemacht. Nicht anders verhält es ſich mit der am Freitag hier
im Walhallatheater aufgeführten Operette „Vielliebchen“,
für die Ludwig Engländer die Muſik, Rudolf Oeſterreicher und
Karl Lindau den Text geſchrieben haben. Ein boshafter Kritiker
würde vielleicht den Gehalt des Werkes mit der Bezeichnung
„Warenhausarbeit“ würdigen, wobei er ſich noch darauf berufen
könnte, daß ſie ja beim Publikum „reißenden Anklang“ findet.

Ich bin aber nicht boshaft, und ſo ſtelle ich lediglich feſt, daß es
der geſchickten Jnſtrumentierung des nicht allzu geiſtreichen

1. Beilage zu Nr. 365 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

6. Auguſt 1911.

Werkes, für deſſen muſikaliſche Geſtaltung der Komponiſt ſichfleißig nach gan a M hküigen Vorbildern in der Muſik

literatur um en hat, mit dem Einſchlag einiger flotten Wal
ger gelungen iſt, ein Werkchen zuſtande zu bringen, das gefällt.

nd das iſt bei den Männern des muſikaliſchen Erfolges die
Hauptſache. Jn einem Jabrgebnt werden alle dieſe Tonſchöpfun
rn vergeſſen ſein: tut nichts ihre Wirkung für den Augen
blick haben ſie getan. Und das iſt ja ihren praktiſch denkenden
Schöpfern oder ſoll man nicht manchmal beſſer ſagen „Fin
dern und „Erfindern“ am Ende, wie bemerkt, das Wichtigſte.
Mit der Handlung in „Vielliebchen“ haben es ſich die Verfaſſer
auch nicht zu r emacht. Sie ſchlagen keine verſchlungenen
Pfade ein, ſondern führen ihre Helden und Heldinnen wenn
man überhaupt von ſolchen ſprechen kann auf ebenen Wegen
dem Ziele zu, daß ſie ſich „kriegen“.

Die Aufführung geſtern abend erfreute ſich ſtarken Beifalls,
beſonders nach den „Schlagern“. Ob die noch ſchönere Muſik des
draußen rauſchenden Regens auf den Beifall eine anregende
Wirkung mit ausgeübt hat was nach der herrſchenden Hi
nicht verwunderlich wäre vermag ich nicht zu ſagen, jedenfalls
klang das Rauſchen von draußen a angenehm in die innen
ſchwebenden Tonwellen hinein. Geſanglich kamen beſonders zur
Geltung Frl. Aſta Erichſen als Baronin, Frl. Waldburg
als ſingfreudige, muntere Liſette, Herr Alexander, der herzen-
bezwingende Künſtler Guſtav Sanders, z Elzer, der be-
wegliche und humoriſtiſche Zu h inek, Herr Fredy als
Graf Trauningen, der aber darſtelleriſch meiner Meinung nach
ſein Gehaben hätte auf einen vornehmeren Ton R ſollen,
und Herr Klotz, der mit Dollaranerbieten um ſich werfende
Manager Kingſon. Weiter trugen noch zum Erfolg bei Herr
Hugelmann als Beſitzer eines Modeſalons, ſowie die Damen
Frl. Weiß und Oberg. Die übrigen kleineren Rollen waren

angemeſſen beſetzt. H. M.Heute Sonnabend und Tage „Vielliebchen“,
größte Schlager Operette der Saiſon.

Im Äpollotheater findet die Aufführung des großen Aus
ſtattungs-Romans „Der Abenteurer“ allabendlich bei dicht-
beſetztem Hauſe ſtürmiſchen Beifall. Nur frühzeitiges Kommen
eder rechtzeitige Vorausbeſtellung von Billetts ſichert einen guten
Platz. Sonntag, den 6. Auguſt, findet nachmittags 4 Uhr großes
Garten- Konzert ſtakt, ausgeführt von dem geſamten
Theaterorcheſter unter Leitung des in Halle allſeits bekannten
Herrn Kapellmeiſters Kipke. Abends 8 Uhr gelangt in vorzüg-
licher Beſetzung „Der Abenteurer“ zum 6. Male zur Aufführung.

Konzert zum Beſten des Jnvalidendanks. Wir weiſen
nochmals auf das am Montag, den 7. Auguſt, abends 8 Uhr, in
der Saalſchloßbrauerei ſtattfindende Militär- Konzert
(zum Beſten des Jnvalidendanks) der Kapellen des Füſ.Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 und
Mansfeld. Feld-Art.-Regts. Nr. 75 unter Mitwirkung der ge-
ſamten Spielleute der hieſigen Garniſon hin. Leitung: Kgl. Ober
muſikmeiſter R. Fiſter und Muſikmeiſter C. Steuer. Aus dem
reichhaltigen Programm ſeien beſonders erwähnt: Feſt-Ouverture
von Laſſen, Phantaſie aus „Der fliegende Holländer“, Polonaiſe
v. Liſzt, Ouverture 1812 (Der Brand v. Moskau) und das Große
Schlachten Potpourri 1870/71 von Saro. Dazu großes Schlachten-
Feuerwerk und Pracht-Jllumination des geſamten Etabliſſements.
Kaſenitt kaherſda z r vom Magiſtrat er-
laſſen Näheres im Anzeigenteil erſichtkich.a im o Rorgen en werden die Suda-
neſen mit großem Pomp ein Hochzeitsfeſt feiern. Neben
den Tänzen ſpielt hierbei übrigens nicht allzu verſchieden von
europäiſchen Bräuchen ein Feſtmahl die Hauptrolle, deſſen vor
nehmſte Gerichte in friſch geſchlachtetem Schaffleiſch, weißen
Bohnen, Hirſebrei und Hirſebier beſtehen. Wegen der Bier
bereitung haben ſich die Schwarzen allerdings noch mit demSteuerfiskus auheinanderguſeven, der das Getränk,
welches wie geſagt wie eine Miſchung von Mehlſuppe und Lich-
tenhainer ſchmeckt, darauf prüfen wird, ob es als eine gegorene
Mehlſuppe ſteuerfrei oder als „echtes Bier“ ſteuerpflichtig iſt.
Bei der Hochzeitsfeier ſind vor allem auch die religiöſen Bräuche,
welche bei der Eheſchließung geübt werden, intereſſant. Am
Abend wird zum Abſchluß der Feier ein Fackeltanz und daran
anſchließend ein Fackelzug der ganzen Truppe ſtattfinden.
Der Eintrittspreis iſt von abends 7 Uhr ab ermäßigt. Nach-
mittags und abends konzertiert das Muſikkorps unſerer 75er.

Bad Wittekind. Heute Sonnabend findet abends 74 Uhr
ein akademiſſches Konzert (Kur-Konzert) vom Muſik
korps unſerer 7öer ſtatt. Morgen Sonntag ſind drei Konzerte:
früh 616, nachmittags 316 und abends 754 Uhr, die ſämtich vom
Stadttheater Orcheſter geſpielt werden. Für den 9. Auguſt iſt
eine große Sonderveranſtaltung vorgeſehen: das Muſikkorps
unſerer 76er wird von abends 76 Uhr ab konzertieren, nach
Schluß des Konzerts wird vom Kunſtfeuerwerker Pfeiffer ein
großes Feuerwerk abgebrannt.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag finden morgens, nachmittags
und abends Konzerte der Kapelle unſerer 36er ſtatt. Jm Nach-
mittag- und Abendkonzert wird ein Künſtler allererſten Ranges,
der Kgl. preuß. Kammermuſiker u. Cornet à Piſtonvirtuoſe
Fritz Werner von der Kgl. Oper zu Wiesbaden mitwirken.
Nach einſtimmigem Urteil der Preſſe darf Fritz Werner gegen
wärtig als der bedeutendſte Meiſter ſeines Jnſtrumentes gelten.

Resthestäncde

Geschàäftshaus

Da men-Kleiderstoffen, Wasch-
stoffen, Seidenstoffen, Damen- und

Kinder-Konfektion, Damen- u. Mädchen-
Hüten, Weiss waren, Wäsche, Schürzen,

Gardinen, Tischdecken, Herren Artikeln etc. etc.
zu bedeutend zurückgesetzten Preisen.

M Halle a. S.,
Marktplatz 2 u. 3.
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Die Platzmuſik morgen, Sonntag, ſpielt die Kapelle des
Mansfelder Feldart. Regiments Nr. 75 auf dem Platze vor der
Genzmerbrücke. Programm: Marſch „Meininger Nachklänge
v. Koch; Ouvertüre z. Op. „Die Hugenotten“ v. Meyerbeer;Walzer aus „Der Rofenkavalier v. Strauß; Jndianerſtändchen

v. Moret; Divertiſſement a. d. Op. „Undine“ v. Lortzing; des
Großen Kurfürſten Reitermarſch v. Moltke.

Saaledampfſchiffahrt Karl Demmer, e. F., veranſtaltet
täglich Ferien- Fahrten nach Wettin und Rothen-
burg, ſowie Promenaden- Fahrten mit Konzert zwi-
ſchen Peißnitzbrücke--, Saalſchloßbrauerei“ und zurück. Näheres
Anzeige.

C. Schräplers Dampfſchiffahrt. Sonderfahrten nach
Röpzig finden am Sonntag früh um 9 und nachmittags um3 ühr ſtatt. Näheres im Anzeigenteil.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 24. bis
29. Juli 1911. A. Nach zutragen ſind die Nrn.: 3921, Carow,
r Kaufmann, Wilhelmſtr. 4; 2089, Thieme, Richard,

orbwaren- und Korbmöbelfabrik, Mansfelderſtr. 48, Detail-
verkauf Leipzigerſtr. 50. B. Zu ſt reichen iſt die Nr. (897),
Heilbrun, Frau Cilly, Blumenſtr. 8. C. Zu ändern ſind die
Nrn.: 1260, Meuſel, Hermann Nachf., Fouragehandlung uſw.,
Delitzſcherſtr. 82; (1260), Meterjahn, H., Geſchäftsführer,
Delitzſcherſtr. 6 b; 1023, Friedrich, Guſtav, Jnh. Reinhold Stieler,
Kaufmann, Bärgaſſe 3; 3508, Auskunftei Schimmelpfeng, neue
Anſchluß-Nr. 613.

Unvorſichtigkeit. Am 4. Auguſt lief ein 11jähriger Schul
knabe aus Unachtſamkeit gegen ein Auto und zog ſich einen
Bruch des Schienbeines zu. Er wurde von dem Führer des
Fahrzeuges nach dem Eliſabethkrankenhauſe gefahren.

Der Sandanger als Lagerſtatt. Bei einer in vergangener
Nacht abgehaltenen Streife wurden zwei Männer auf dem Sand-
anger nächtigend angetroffen. Sie haben gewiß die Armen be
dauert, die genötigt waren, in den heißen Betten zu ſchlafen.

Zuſammenſtoß. Ein Motorwagen der Stadtbahn ſtieß am
4. d. Mts. mit einem Auto in der Merſeburger Straße zuſammen.
de wegen wurde leicht beſchädigt, Perſonen wurden nicht
verletzt.

Schuppenbrand. Die Feuerwehr (Wache Süd) wurde in
der Nacht zum 5. d. Mts. nach Pfännerhöhe 71/72 zur Beſeitigungeines Schuppenbrandes gerufen; ſie kehrte um 5 uhr zurück.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 4. Auguſt 1911 zua
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 2835 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Wörmlitz, 5. Auguſt. (Leichenlandung.) Am Frei-
tag vormittag wurde hier ein unbekannter Mann in den vier-
ziger Jahren tot aus der Saale gezogen.
1,75 Meter groß, trug ein grau betupftes Jackett mit ebenſolcher
Weſte und graugeſprenkelte Hoſen. Bei ihm fand man 75,10 Mk.,
einen mit ſechs Patronen geladenen Revolver und außerdem noch
W Revolverpatronen. Das Schemiſett war mit W. B. ge-
zeichnet.

Dritter kommunaler Bezirksverein (Süd
und Weſt). Am Donnerstag Dampfer-Mondſcheinfahrt auf der
oberen Saale. Abfahrt ab Schräplers Dampferanlegeſtelle am
Unterplan punkt 9 Uhr. Fahrt mit Muſik an der Rabeninſel
entlang, an Böllberg, Wörmlitz vorbei bis Röpzig, zurück bis zurRabeninſel. Hier geſelliges Beiſammenſein im Keonhardtſchene

Gartenlokal.
Verein ehem. Ulanen zu Seht S. und Umg.Monatsverſammlung äm 6. Auguſt 814 Uhr abends in Bauers

Brauereiausſchank, Rathausſtraße.
Fußballſport. Kommenden Sonntag fährt eine zu

ſammengeſtellte Mannſchaft des H. F.-C. „Sportluſt“ nach
Wittenberg, um gegen die dortige erſte Mannſchaft des
W. F.-C. „Hertha“ ein Wettſpiel auszutragen. Abfahrt 7 Uhr.

Geſellige Vereinigung der mittleren Eiſen-
bahnbeamten-Penſionäre. Monatsverſammlung am
Donnerstag nachmittag 3 Uhr im Reſtaurant „Schultheiß“,
Poſtſtraße.

Knurorte und Reiſen.
Aus dem Berner Oberland. Die zweite Theaterſaiſon in

Jnterlaken beginnt am 15. Auguſt. Jn der Zwiſchenzeit
wird je ein Operettenabend in der Woche veranſtaltet, während
an den andern Abenden kurze, gemiſchte Vorſtellungen ſtatt-
finden werden. Das Kurorcheſter wird ſeine täglichen Konzerte
nach wie vor in gewohnter Weiſe geben. Der Golfklub hat
ſoeben das Programm für ſein Turnier, welches am 22. Auguſt
beginnt, herausgegeben. Beatenberg zählt bedeutend mehr
Gäſte, als in der gleichen Periode des vorhergehenden Jahres.

Bad Elmen. Die Badeliſte weiſt bis 26. Juli 5951 Per-
ſonen nach.

Bad Kudowa. Zahl der Kurgäſte und Erholungsgäſte
11 058 Perſonen.

Großtabarz. Bis 27. Juli wurden 4065 Kurgäſte gezählt.
Bad Sulza. Bis 24. Juli angemeldet 2603 Kurgäſte.
Bad Neuhaus a. S. Bis 25. Juli 1566 Kurgäſte.
Bad Orb. Die Kur- Frequenz beträgt 3616 Kurgäſte.
Bad Wildungen. Die Beſucherzahl betrug am 26. Juli

8652 Perſonen.
Oeynhauſen. Schlußnummer bis 26. Juli 11 897 Per-

ſonen, ohne Durchgereiſte.
Gernrode a. Harz. Die Liſte wies am 26. d. Mts. 3953

Kurgäſte auf.
Die Frequenz von Wildbad (württ. Schwarzwald) beträgt

am 27. Juli 12 514 Perſonen.
St. Blaſien. Jn der Woche vom 16. bis 22. Juli waren

anweſend 1118 Perſonen. Darunter 143 Paſſanten. Frequenz
ſeit 1. Januar 1911 beträgt 3774.

Hörſen- und Handelsteil.
Die ſchlechten Ernteausſichten.

Jn dem wöchentlichen Saatenſtandsbericht der Preisbericht-
ſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrates heißt es: Jn einzelnen
Gegenden vorgekommene Gewitter mit geringen Niederſchlägen
brachten keine Abhilfe. Die Reife der Halmfrüchte vollzieht
ſich infolge der großen Hitze ſo raſch, daß die Landwirte die
Arbeiten kaum bewältigen können. Da das Getreide meiſt
überreif iſt, entſteht vielfach Verluſt durch Körner-
ausfall. Der Roggen iſt bis auf Reſte eingefahren. Soweit
Druſchreſultate vorliegen, befriedigt das Ergebnis, namentlich in
qualitativer Hinſicht. Ueber Weizen liegen noch keine näheren
Angaben vor, im Oſten hat ſein Schnitt erſt begonnen. Häufig
wird berichtet, daß er durch zu ſchnelles Reifen in der
Körnerbildung gelitten habe, auch kommen bei ihm infolge von
Roſt ſtellenweiſe taube Aehren vor. Wie bei der Winterung iſt

Der Tote iſt etwa

450 Zubuße pro Kuyx, zahlbar 15. Auguſt, zur Ausſchreibung.

auch bei der Gerſte, deren Qualität allgemein gelobt wird, infolge
der abnormen Trockenheit das Korn vielfach ſehr hart und
brüchig. Beim Hafer wird viel über Notreife geklagt, auch
über geringen Strohertrag; er iſt meiſt ſehr leicht im
Gewicht und hat infolge ungleicher Reife viel grüne, Kör
ner. Die Kartoffeln haben ihren Stand meiſt weiter ver-
ſchlechtert, namentlich auf leichten Böden ſind ſie bereits
welk, immerhin könnten durchdringende Niederſchläge noch viel
beſſern. Auch bei den im Wachstum zurück gebliebenen
und durch Jnſekten teilweiſe arg mit genommenen Rüben
könnte Regen noch manchen Schaden ausheilen. Sehr trau-
rig ſteht es nach wie vor um die Futterernte; meiſt fällt
der zweite Schnitt aus; der geringe Nachwuchs wird abgeweidet,
da ſich deſſen Schnitt kaum lohnt und das Vieh ander-
weitig keine Nahrung mehr findet.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Die Betriebseinnahmen der Eiſenbahnen ſtellten ſich im Monat

Juni 1911 wie folgt Perſonenverkehr 27 927,40 Güterverkehr
55 409,53 ſonſtige Einnahmen 259,78 zuſammen 83 596,71
gegen 66 994,15 im Juni 1910. Jm Monat Juni 1911 waren
die Einnahmen mithin um 16 602,56 C. höher als im gleichen
Monat des Jahres 1910. Die Geſamteinnahmen betrugen:
in der Zeit vom 1. April bis 30. Juni 1911 254 841,86 in der
gleichen Zeit des Vorjahres 209 609,13 im Geſchäftsjahre 1911/12
alſo mehr 45 232,73

Türkiſche Anleihe in Frankreich.
Es wird aus Konſtantinopel gemeldet, daß die von der

Türkei in Frankreich aufzunehmende Anleihe, deren Höhe an-
fänglich mit 20 bis 25 Millionen türkiſchen Pfund berechnet wurde,
vielleicht den Betrag von 35 Millionen türkiſchen Pfund
erreichen wird, in welchem Falle es möglich wäre, das Defizit
des Staatsbudgets, das ungefähr 8 Millionen Pfund ausmacht,
u decken. Jn Paris weilt gegenwärtig ein höherer türkiſcher
eamter, der ſich mit der Anleihefrage befaßt.

Jm Konkurſe der Bonner Bank gelangt vorausſichtlich
Ende des Jahres eine weitere Abſchlagsdividende von 10 Proz.
zur Ausſchüttung, womit die Gläubiger insgeſamt 70 Proz. er
halten haben würden.

Eiſenhüttenwerk Thale A.G. Die in der geſtrigen Auf
ſichtratsſitzung zur Vorlage gelangte Semeſtralbilanz weiſt gegen
die vorjährige erhebliche Ueberſchüſſe auf. Auch für
das zweite Semeſter liegen reichliche Aufträge zu gewinn-
bringenden Preiſen vor. Hiernach kann für das laufende
Jahr mit einem befriedigenden Ergebnis gerechnet
werden. Die im vorigen Jahre beſchloſſenen Erweiterungsbauten
ſchreiten rüſtig voran. Die Frage einer Kapitalserhöhung zur
Stärkung der Betriebsmittel wurde für die im Herbſt ſtattfindende
Sitzung des Aufſichtsrats zurückgeſtellt.

—-y. Harkortſche Bergwerke und Chemiſche Fabriken. Die
Verwaltung erklärt, daß die Erträgniſſe pro 1910/11 die Zahlung
einer höheren Dividende als 9 Proz. (i. V. 716 Proz.)
geſtatten würden, aber es ſei durchaus zweifelhaft, ob die Ge
ſellſchaft über 9 Proz. hinausgreifen werde. Man denke nicht
mehr als 9 Proz. zahlen zu ſollen ſchon aus Vorſichtsgründen,
und ſodann, weil der Geſellſchaft größere Ausgaben für Um-
bauten und Verbeſſerungen bevorſtänden.

Kaligewerkſchaft Rothenfelde. Dieſe Gewerkſchaft bringt

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen um.
Nachlaß der Witwe Berta Broſe geb. Berger in Döbern“

Zuckerberichte.
Magdeburg, 5. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzuccker 88 ohne Sack 13,40. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 7509 ohne Sack

Brotraffinade I. ohne Faß 23,25-23,50.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,00-23,25.
Gem,. Melis mit Sack 22,50--22,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 13,80G, 13,90B. Okt.-Dez. 12,756, 12,77 B.
Sept. 13,806G, 13,90 B. Jan. März 12,856G, 12,87 B.
Oktober 12,80G, 12,82 B. Mai 13,00G, 13,02 V.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 5. Auguſt. (Eigener Drahtbertcht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 13,8724 G. Okktbr.-Dez. 12,756G.
Sept. 13,87 G. Jan. -März 12.87/, G. Tendenz ruhig,
Oktober 12,856G. Mai 12,97 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 5. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
r las Kaffee, average Santos.

September 97 März 56Dezember 56 i Mai 56 Tendenz: behauptet.

Tendenz: ſtetig.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin. 5. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkte hielt ſich heute in äußerſt
engen Grenzen, ſo daß bei dem Mangel an jeglicher Unter-
nehmungslüſt Weizen und Roggen trotz feſten Amerikas nur
mäßige Preisbeſſerungen erfuhren. Hafer und Rüböl waren kaum
verändert. Mais war geſchäftslos. Wetter: heiß.

Weizen: ruhig. September 200,25 Oktober 201,00
Dezember 203,00 Roggen: ruhig. September 166,50
Oktober 167,650 Dezember 169,50 A. Hafer: ruhig.
September 165,75 Dezember 168,00 Mais: ruhig.
September 152,00 Dezember 153,00 Rüböl: ruhig.
Auguſt Oktober 62,20 Dezember 62,40

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 5. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die Beſſerung der Marokko-Angelegenheit, die ſchon an der
geſtrigen Frankfurter Abendbörſe zu einer entſchiedenen Be
feſtigung geführt hatte, veranlaßte auch an der hieſigen Börſeeine weſeniliche Erhöhung des Kursſtandes auf faſt allen Markt

gebieten. Jn demſelben Sinne wirkten die günſtigen Berichte
vom Eiſenmarkte, ſo das weitere Anziehen der Ausfuhrpreiſe für
Bleche aus Belgien. Die Kursbeſſerungen hielten ſich jedoch
etwas unter den erhöhten Notizen der Frankfurter Abendbörſe,
was in der Hauptſache ſeinen Grund darin hatte, daß die
Spekulation die verlangte Ware aäbgab. Zurückzuführen war
dies auf die Verſtimmung über die geſtrige plötzliche Verflauung
New-Yorks im Zuſammenhang mit dem erneuten Vorgehen der
Regierung gegen die Truſts. Am Montanaktienmarkte betrugen
die Beſſerungen faſt durchweg über 1 Proz., und auch am Banken
markte, wo Deutſche Bank wieder die führende Rolle hatte,
war eine nachdrückliche Beſſerung zu verzeichnen. Die Beſſerung

der politiſchen Lage fand ihren Ausdruck auch in dem Anziehen
der dreiprozentigen Reichsanleihe. Von Verkehrswerten waren
Amerikaner vernachläſſigt und im Einklang mit NewYork zu-
meiſt ſchwacher. Stärker realiſiert wurden WarſchauWiener, ſoda kh ein weiterer Rückgang von nahezu 3 Proz. ergab. Kurs-

beſſerungen erfuhren Schiffahrts- und Elektrizitätsaktien, letztere
mit Ausnahme von Schuckert. Jm weiteren Verlaufe kam es zu
einer leichten Abſchwächung, die aber bald überwunden wurde,
ſo daß die feſte Grundſtimmung bei mäßigen Schwankungen auch
weiterhin vorherrſchend blieb. Tägl. Geld 3 Proz. Privat-
diskont 236 Prozent.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. Auguſt. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 5, Auguſt 1911.
m

Zins Dividende
Zlauf Kursc vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
29 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. 1102500

32 9 do. re 35 bo. a e len390 9. 3 do. 7 7Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 do. l 7

34390 do. do. 3 do 7 7800390 do. do. re 3 do. 7alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 i u. i 5006alleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. l 33256alleſche StadtAnleihe von 1886 3 V u. o 500do. do. von 3692 31 n u. -33 000do. do von Iv00 Serie in 38 u. 33000do, do von 1900 m u. 100do. do von 1905 4 a n. 1100506do. do. von 1810 4 T 2080Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 h u. 33006Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. i 32500Akener StadtAnleihe 3 h u, 33006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. s u. i 123008
do. do. v. 1893 u. 1901 i 3 i u. 000do. do. m v 18353 u. odo. do. v. 1901 4 M u. o 100,000do. do. v. 1605 4 u. 10 100008Zazlberſtadter StadtAnleihe 3verſchied. 11,750

aumburger StadtAnleihe 3 u. 330Nordhänſer StadtAnleihe von 1908 4 n u. I 109006Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. t
o. do. von 1909 4 do. eBerbſter Stadtanleihe 3 u. 201,7sB

Pfandbriefe.
Landſchaſtliche BentralPfandbriefe 3 i u. 090606

do. TSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 1100,500do. do. v do. t neue do.
do. do. do. 3 do cdo. do. do. do.Sächſiſche Rentenbriefe 3 verſchie d. 33,10bSächſiſche Provinzial Anleihe 8 do. 233,256UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 u. 23,756

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
HalleHetiſtedter Eiſenbahn 3 u. o 53858,00B

o. do. r a m u. 1101,006BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. VergbauVerein hyp. Anleihe u. o 37000
C do. o. unk. 1914 43 a. 101,906onſolidierte Halleſche Pfanuerſchaft 2 do. 27708Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. (101,006
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

w. Fohn, A.G. Hyp. Anl. do eGrube Auguſte bei Bitterfeld i doMansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1895 do, 7 1.35779
do. do. von 1908 4 do. (100,750do do. von 1908 4 do. 232Naupburger Braun len t n 1o. Hyp. Anl., 1020 4 u. iSächſ.-Thür. Vraunkohle ſ. derte t u. 38,250

J do. I. rückz. 10290 4 do.do. do. rückz 1o290 u. frohWalpquer Braunkohlen, rückz. 102 4 do. 1102,000
o. e 4 do. T D 98.006WerſchenWeißenf. Braunk.tinleihe v. issö u. 35,106

do. do. v. 1898 4 a u. o 538106r de v. 19002 u. 7 eo. rückz. 10290 4 u. o 2.006BZeiter Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 27.256do. do. do. rückz. 10290 A'5 do. 102,000
Anleihen induſtr. Geſell aftenh Papieriabrik e weſten- V u. 23,000

o. o. rückz. 103 do. 1I102,100Bernburger Maſchinenfabrik, rüdh 163 9 u do 2 wen 27
röllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 756Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 o. a u. 10 101.600Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl,

„„„rückzahlbar mit 102 90 a do. 101,500Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 6 do. l 20, 256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

Akt.Geſ. rückz 103 90 4 do.r Hyp. Anl, unkündb. b. 10i165 4 do. 006Gottfried Lindner Hyp.Aul., rückz. 10290.. do. (101,750
BankAktien.

Bankperein spar und Vorſchußbank 45 22,006
BergwerksAktien.

DbrſtewitzeRatimannsd. Braunk. Jnd.-Akt. 4 I T i

o. O. 0. 4 5 0Riebecſche Montanwerke, A. e 12 121099,006

Be dar n e 12 12 31erſchenWeißenfelſer Braunkohlen- A.G. 4 11 11Zeitzer Paraffin u, Solaröiſab e 4 274 1 o 10 157.000

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 12 22 400.00bBernburger Maſchinenfabrik W D21000Cröllwitzer Papierfabrik I 12 12 210,000Cönnerner Malzfabrik. 4 o 10 227Eilenburger KattunManufaktur 4 o 3Eiſenwerk Brünner 8 s 122,00BLeneſge cerfabrit 4 o 125 775Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 10 0 o 66,006
do. Maſchinenfabrik 4 h edo. Portland, Zement. o 0 75,008Hildebrandſche Mühlenwerke s 12 4156,006Körbisdorfer Zuckerfabrik i 160,000Kyffhäuſerhütte Nr. 1--1000

Kyffhäuſerhütte Nr. 1001-2500 s 12225,00bBLandsberger Malzfabrik 4 s 9 187,000Gottjried Lindner 4 7 143.009Niemberger Malzfabrik 4 o 9 9 116,000Nienburger Schloßmälzerei s s 12000BWegelin u. Hübner 12 18228,508Zimmermann u. Co. 1 i 7 752114,000
do. orz.Akt.. 35 118,00Bz er Maſchinenfabrik nuckerraffinerie Halle i s 10 162,00bdo. do. junge 4 ab 1. 10. 111 161, o0o

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 3 273,00Bdo. o. do. do. La. B. 4 3 72.99BHalleſche StraßenbahnAktien. fr. Z. 6 53 98, 00B

Kuxe. AdechlDruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 332000
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 700,00

mMitteldeutschePrivat Bank, Akt. Hallea.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

Ausführung sämtlieher bankgeschäftlichen Dransaktionen,

Weinhaus Broskowski Delikate Spezialgerichte vom Roast, auch in halben Portionen
Grosse Edel- Tafelkrebhse und feine Krebsgerichto von frischen Tafelkrebsen

Helgol. Hummer mit Trüffeolhutter.

Diner I-3 Ubr, apartes feines Menü, à Couvert 2 M.
Bowle von frischen Pfirsichen und frischer Ananas. [4216

Hellgrauer, perlender Malossol-Kaviar.
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Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 6. Auguſt. Sofort: Hamburg 9,55

Magdeburg A. September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,55 Magdeburg 9.90 Februar März 1912:
Hamburg 10,05 Magdeburg 10,05 Tenodenz: ruhig,

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 5. Auguſt, Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt,.) Witterung: warm. Weizen: inländ. 199 204 .4, neuer
1965--207 Preuß. (Sand) 201--207 argent. 224--229 ruſſ.
223--230 Manitoba 222--234 ruhig. Roggen: ruhig
hieſiger alter 165-170 neuer preußischer alter
neuer 167--171 Poſener alter 168 171 neuer 172 175 ruſſ.
185--194 Gerſte: Braugerſte hieſ. Mahl- und Futter
ware 160--170 behauptet. Hafer: ruhig inländ. 188--193
ausländ. 182-- 190 Mais: amerikan. runder
70--177 Cinquantin 172 180 Raps: 255--265
Rapskuchen: per 100 kg Rüböl: rohes per100 kg ohne Faß, flüſſiges 62,00 bz., matter.

Mehlpreiſe in Leipzig am 5. Auguſt. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,60 30,00 Roggen mehl 01 24,00- 24,50 C per 100 kg
netto exkl. Sack.

Stroh und Heu,
43 Halle a. S., 4. Auguſt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Noggen Langſtroh (Handdruſch): bis bei
Partien 8,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
A. Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,80 Weizenſtroh 2,80 Breitdruſch bei Parttien:
Roggenſtroh 2,70 Wetzenſtroh 2,70 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, alte Ware,
3,75 neue Ware, bei Partien 8,25 in einzelnen Fuhren:
3,75 C. gute fremde Sorten, alte Ware, bei Partien: 3,60 in
einzelnen Fuhren 3,75 neue Ware, bei Partien 2,50 in
einzelnen Fuhren 3,25 M.

Klee heu, erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien
Au, in einzelnen Fuhren: neue Ware

minderwertige Sorten bei Partien AU, in einzelnen Fuhren:

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,15in einzelnen Ballen: vom Lager hier un v
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,70

im einzelnen vom Lager hier 3,25

Tagesmarkktberichte.
RNew-Hork, 4. Auguſt, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Auguſt Baum-
wolle- Preis loko middling 12,75 (12,60), Lieferung Nov. 11,24
(11,29), Lieferung Januar 11,20 (11,29), in New Orleans 12

z Petroleum Standard white in NewYork 7.25 (7,25)-
tandard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75

(8,75), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 9,25 (8,90), Rohe Brothers 9,50 (9,00), Mais per
Sept. 70 (70 Dez. 68 Mai Weizen,roter Winterweizen loco 96 (96), Weizen per Auguſt

per Sept. 977 (97* ver Dez. 102 (101 per Mai
Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee

Rio Nr. 7 loco I3 (13). Rio Nr. 7 per Sept. 11,58 (11,38),
per November 11,00 (10,80). Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (3,90),

4,11 (4,11). Zinn 442,25--42,75 (41,75--42,25),
upfer Standard loko 12,1754 12,37 (12,17 12,837

Chicago, 4. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Auguſt.). Weizen
per Sept. 92 (92), per Dez. 97 (96! Mais per
Sept. 65 (655.). Schmalz per Sept. 9,00 (8,77 per
Januar 8,72 (8,574). Speck ſhort clear 8,50-—8,765 (8,60-—8,75),
Pork per Sept. 17,75 (17,65).

f1

Ietzte Fraht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Verfügung des Berliner Polizeipräſidenten.

Berlin, 5. Aug. Mehrere Vorfälle in der neueſten Zeit,
insbeſondere der heutige, haben, wie W. T.-Bur. hört, dem
Polizeipräſidenten Anlaß zu der Bekanntgabe gegeben, daß
fortan jeder Schutzmann, der zu ſpät von ſeinen Waffen
Gebrauch mache, beſtraft wird.

Maſſenverhaftungen.
Königswuſterhauſen, 5. Aug. Jn der nahegelegenen

Ortſchaft Ziegenhals wurden heute zwanzig Ein
wohner unter dem Verdacht verhaftet, an den
Juwelendiebſtählen in der Potsdamer Straße in Berlin
beteiligt geweſen zu ſein.

Racheakt

Breslau, 5. Aug. Jn Bryrow bei Kattowitz wurde
in die Wohnung eines Häuers eine Dynamitpatrone
geworfen. Zwei Kinder wurden ſchwer verletzt. Das Mobi-
liar wurde zerſtört. Als mutmaßliche Täter wurden zwei
Grubenhäuer verhaftet.

Ein Poſtſekretär in ſchlimmem Verdacht.

Nürnberg, 5. Aug. Auf Veranlaſſung der Meißener
Staatsanwaltſchaft wurde hier ein Poſtſekretär unter

dem Verdacht verhaftet, ſich des Verrats mili-
täriſcher Geheimniſſe ſchuldig gemacht zu haben.

Neun Knaben ertrunken.

Mailand, 5. Aug. Beim Baden im Po in der Nähe
von Stadella ſind neun Knaben ertrunken.

Von einer Räuberbande entführt.

Saloniki, 5. Aug. Eine griechiſche Räuberbande hat
den auf ſeinem Landgute weilenden, ſehr einflußreichen
Albaneſennotabeln Said Bai Babadſchawzade ent-
führt. Jn dem Kampfe wurden zwei Begleiter des Said
getötet.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bioenthält 10 Prozent phyſiologiſch reines Lecithin (Nervenſubſtanz) nach
dem Verfahren von Hofrat Prof. Dr. Habermann. Es iſt daher das
wirkſamſte Mittel zur Kräſtigung geſchwächter Nerven. [4125

Gekochtes Obſt iſt wichtig für die Ernährung und
ſollte jetzt auf keinem Tiſch fehlen Rote Johannis-
beeren und Himbeeren (vwelche ſehr gut zuſammen
paſſen und jetzt reichlich vorhanden ſind) ſchmort man und

ſerviert dieſelben mit einem Flammeri aus

Monöamißſt vent
Ein gleich verlockendes Sommergericht iſt ein

MondaminFruchtflammeri. Man nimmt ſtatt Milch
den friſchen Fruchtſaft. Man erhält 1 L. Obſtſaft aus 1 Pfd. Obſt,
das man mit wenig Waſſer ſchmort, koche dann kalt angerührte
70 Gr. Mondamin hinein, 3 Minuten lang, nicht 10 Minuten, wie
bei Milch. Rezepte auf den MondaminPaketen à 60, 30 u. 15 Pfg.

Kein Gichtiker versäume
12226eine bäusliche Trinkkur mit 222

o Assmannshäuser natürlichem Gichtwasser. O
Rein natarl. Fullung, mit nat. Kohlensäure angereichert.

Broschüre mit Heilberichten u. Arzt- Gutachten frei.
Badosaison Mai bis Ende Septewber.

B runnenver waltung Gichthad Assmannshausen a. Rhein.

Bank für Handel u, Industrie t Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 5. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Weehsel-Kurse. Dſ Tenerreig Papier Nitteldentscie Privaſdent 125,25 las me ee re r Aiitteldemtscae Privarbdenk 9, pe is. o. St. 174,00 d 1900 I 7.Privatdiskont 38 3 Paortagiesen unif. 3 68.50 Nationalbank für Deutschland 127,25 Keinrichshall 13538 Se 4 r 1802 92
Antſeräam kurt 169,85 5 Rumänen amort. 1903 102,50 Oesterr. Kreditanstalt ult. 207 Hemmoor Cementf. 122.60 er. ren 207 4070 Spanische Anleihe (Subere)
iünel 70. 80,75 4 do. 1890 95,50 Patersborger Diskonfobant 208,00 Hffdebrand NMühlen 156,25 beriſner Handelsgesellschaft 17194 Türken, neue unif.ſtallen d. 8055 4 do. 1898 92.50 Preuß. Bodenkredit-Bank 163, 50 Mirsch Hetell. 145,00 Commerz- und Viskontobant 118 iethe l 174
Lopenbagen do. 112,45 4 Russen 1850 92,75 do. Tentral-Bodenkretit 196,60 Höchster Fard. 547.90 Darmstfädter Bank 1271 Ungarlsche KronenChed aüf London 20,4754 852 o. 1894 7 Relchehenn 143,60 o Stahl 333,25 Deutach Bant 265 Bechumer Gutstahl 2352ümw-Vorn ist 420,75 do. 1902 92,25 Rouss. B. f. ausw. Handel 158,50 Hohenlohe- Werke 214.25 Diskonto-Kommandit 1882 Deatsch-luxemb. V. 1977üheat auf Paris 81.079 452 do. 1905 110,40 Sächsische Bank 158,50 e Bergbau 452,00 Dresäner Bank 1591 Dortmander V jon C. 7jäwelt Kurt 81 05 358 Schweden 1886 A. Schaaffhaut. Bankverein 138,25 en à Co. 126,80 Hationalbant 1275 Hohenlohe- Werke 214Wien on 85,15 4 Serhen amort. St.Anl. 88,50 Schlesischer Bankverein I155,25 KLahla Porzellan 325, 00 Schaaffhausenscher Bankverein 1382 lLaurahbütte 1775
Rio ar Ianeiro auf London 16eſ 4 Türken Admin. Anl. 86,00 Wiener Bankverein Faſtw. Aschersleben 188,20 Russ. Bank f ausw. Handel 1582 Ohberschles. Eisenindustrie.

er 4 do. an. 03 92,25 Rrauerel-Aktien. Kaftowitrer 256,00 Wiener Bankverein Phönin Alt. 262T I Türkenlose 490 Fr. r. 174.25 rn 15025 Kirchner Masch. 464,75 lübeck-Büchner Rhein. Stahl 164h vo Gold gr. 93,70 deaſsàe hie 153.00 König Wilhelm ab. 249 50 Gesterr. Staatshahn RBombacher Hütte 1856Anerianisäe Noten 419005 1 r a h 93,90 Patzenhbofer 269,50 Rördi St. Pr. es e e8 e 331.,00 do. Südbahn e e ee92 23 Gelsenkirchen e 2222222* 203 2Belgische r s065 4 ä n er Schöneberger Schlohbr. 229,99 zdorker Iacher mee 162,10 Angtol. Eisenbahn (80 e Harpener 186r ngar. Kronen 91. 10 g 280 50 Kronprinz Ohſigs 348,00 Baltimore and Ohbio 105 Grobe Berliner Straßenbahn 2017/,z z 835 (o. Ftaatsrante 97 e 77; h o yfſhäuzerhütte 256,00 Canal Pacifle 242 Hamburger Paketfahrt 134x h J e 20,45 3 do. Eiser. Th. Anl. äAlost 1 n ne u i t 7 u 5'00 beahmeyer à Co. 122. 25 Orienthahnen Betriebs-Ges. Hansa Dampfschiffahrt 1873i n h 81,15 6 Buenos-Aires 104,20 i i n r n ch e e 201 25 Lapp lefbohr. ehe 93.,50 ltal. Meridionalbahn h e e e n v Nordd. Uoyd e 967 r y 4 Wiener Inv. än. 95700 er I pore iebach 019 u 176,50 e Mlttelmeerdahn Trust Dynamit 187---k-ä- gopoldgrude 128,00 ennsylvanis 123 Edironlas 85.30 Fisenbahn-AKtien. Industrie- Papiere Leopeldshall 99,50 u Prin tahenry 150 Deufsch-Ueberzee-Elekt. 1781,
Winn T m W e 56 55 reiſt z 7 len a r 512 7 t ren Halle. T51 u 77777 7777 Fabrik 8 eufsche Reichzanleihe eel r r e III „-Westt. ergw. e 2eeeeseeese 22,Fror. Deutsche Schatranweisungen [100,30 Schantungbahn m 131,80 Aügem. berliner Omnidur 18150 neylet. Aug. 110.80 53 elhanſens n er h 13339 en. Eleririt-doreſedaſt 27390 Natsinenfabrit üuänn“ 168.00 r v W r(o. e. 93.70 gem. Lokal- u. Sfrabendanhn Ammengdorfer Paplertabrik 399,50 enden 4 Schwerte Pr,- Akt 73 8360 Elektrische Hochbahn 134,80 Anglo-Rontinenii 11900 iſſowicer kisan 114 75 Prox. Dividende vorige letzte Dividende vorige letrte4 Freuklsche Schatzanwelsungen 100,50 r e ihn m 77 Anheolt. Rohblenw. 168.00 Nüſteiner Gergw. 17230 3,, ch irche Renie 383.400 Hallesche Strabenbahns z Ronzols 102.70 un n i do. Vorzugsaktien. We 116,75 heue Bod. -Ges. u. z do. Staatzanleihe 098,3560 leipriger Elektr. Strabenbahn 5 55 130,000

e e e e e re e e e e nete22222 7777777 e 3 n e n e eeesseeeese 14 .5 5 7 7 ewitrz-Rattmannsdorter st. 7 783 Ed. Staats-Anſ. 1904 unt. i2 r mee erſ And. ar. 196.25 ödenchl. e ren A. ſör 4 Pwlerö-- do. do. ſernS rer Maizinn. o. e 2355 ihm ält. Herit 18075 d. kirenind. e s h e n harre91,00 h e 0. II nen an e 235,25 do. Kokswe 182 00 ans III 7 auxiger uce abrik n35 Hamburg. Staats-Rente e G 242,50 Bernburger Maschinen 78.50 äo. r 17525 o de. 1893 95,700 falſesche Zucker-Raffinerie 10 163,00b0
8 do. amort. 1887.91 90,80 te e en en m Berzelius Bergwerk 115,00 Orenztein Roppel 21700 do. 1897 95.790 Rörbisdorfer Zadkerfabrit 12 102 168,00Bür n do. Staats-Anl. V. 1886 T T mm S 55 577 15000 Zeton- U. Monierb. III 169,75 Otavi e eeeereeee 133,40 do do. 1902 7 e m e Leipziger Baumwollspinnerei 16 37 214 00B

Hess. Staats-Anl. 99 ank. 09 101,00 e lenken 25 Rielefelder Maschinen 516, 00 Phönix Bergw. Lt. A. 263,30 4 o. do. 1908 1100,756 (o. bierbrauerei Riebeck 877 37 203,006
m do. 1896 19665 80,00 einer h. ::5. m 22 Bismarckhütte 145,75 Poxzener Sorit Akt. -Ges. [412.10 52 Haumburg. Braunk.-Obl.. do. Kammgarnzpinnerei 18 181/,1178. 00B3 R zirche Staats-Rente 222222 83,60 J Bochumer Gußstahl III 234.60 Rhein Metallw. I IIIIIIIIIIIIIII 98.,75 4 to. l wenn n 7 do. Malzfabr, Schreacitt 5 2 103,50d0

z3 tinpepjn Z. 4 conr. 335 Hisenvbahn- Obligationen n t r 220, oo do. n do. z 2725 r Paraffin-Obl, 132 995 e z in. b 10 6606X III 4 P 2 raun V. e IIIIIIIIIIII F. m III er Weh. e er e re 331.00 Weg umd er raunteo en nden e 8460 er c e e. Parke See un V Porland-dementfabrit al34 je 1901 g. Z. do. Jute 209, 80 ebeck Montanw. 199.25 r. Il antündb. bi: 999060jföhr à Co., Aammgearnspinn. 165 14 184.0038 F. m S. 94,75 4 Proz. Böhm. Nordb. Gold Obl. 99,20 Buderus 114 80 Rombacher Hüſten ſis5.50 32 437 für gr. Thäringer 633 16 16 280,00B4 J z e 4 Oesterr. Gold Pr. 97,60 Bautrke 4 Co. NMetall 116,40 Roitzer Braunkohle J So un Anl.-Scheine (95,75ſittel S Rrüger, S. Wollgarnf. 10 o 141,008zu r 3 Dax-prager Gold Odl. 77.20 Caroſine Braunkohſe 448,50 Tugen. 16480 1101900 ernshans. Rammgarnspinn. 10 12 155,00BW 53 n 2,60 Südöstr. lombarden Pr. 58.90 Chem. Fabr. Buckan 202, 75 Sächs.-Thür. Braunkohle AKtſen Zeitrer Paraffia 10 75t 3 roer anconv, 1910 100,60 452 wang. Dombrowo Pr. 100. 50 Cölner 449. 75 do. do. Str. m epiter k. n. 9 163.000 Fächs. Emallierw. vorm. Gnüchtel 101902 94,00 4 Uoskau Rjösan Pr. 91,60 Concordia Bergwerk (310,00 Sachs Webstuhl-Fab. 280.50 Gſiabrader Eb.- Akt. in. 7 1010 238,000 pinkau Co. 1 17 232.00e r 1901 um. 10 3 Franskaukasische 5 Pr. 78,60 do. Spinverei 141,00 Salive Salzungen i8000 o f ehrader z r u u a Junge Pinkau 221,003mburg 1897/1900 er. 4 üiacitautas 1897 Pr. 9080 Consolidation Schalte 340,50 Sangerhb. Masch, 3204 80 n Mein gen in g. in s 171 2500 Krietsch Mühlen 17 7 104,2500
Pprandbriere., Anntolier I. Pr. e e 99,90 Cottduser Masch. e 820888989889 88,25 Saxonis-Zem. e e 125,75 c und Sparbant la i 6 5 105 000 Hartmann Maschinen 19 55 15 4 50B

6 do. 2. Pr. 99.50 Crällwitzer Papierfabrik 211,75 Schering Chem. Fabrik 241,50 e es pftiter Werkzeug -NMaschinen 20 20 285.00B85 Rer- u. Neumörter alſe 99,50 2,40 ltalienische kirenb. Pr. Dezzauer 6a3 178.25 Schles. Linkh 406.00 Hypoſdetenbant- Akt. s 168,500 jjmmermannaco. Haiſe St. Akt. 722 I15 000en u. n einen r F. Mann liäs e lal, en zen i e e 7 7 e eng Min. liitö soZentr.-Pfbr. 100, 30 art. Eisenhb. Obl. 80, 80 o. -Luxemb. V.-A. 197 50 Schneider Hugo 300, 10 i Aer y Tendenz ruhig.W u n e n ſehe e et r4 al alte e e 5 e i e 140 50 rn Gin. 1 0., 0 Preisnotiorungen kür Kuxe vom 5 Au ust 1911 Tendent: gerchäftslos.e e u n e 246,o00 u 8scehirahrte-AKtfen- äo. Waffen a. Nan, (414900 Siement à Hals 251. 10 Mitgeteilt von der Mitteldentsehen Privatvank, Halle u. S-
3 e eee2eeee2222 7 Hamb. -Amerik. Paketf. e e e es e e 134.20 Dennerzmarck- Hütte en. e 2 306, 25 Stadt Chem. Fabrik e e 162,50 NMachfr. Angeb. Heiligenroda 9700 9850

gere 100.10 Norddeutsche lloyd-Akt. 96,80 Derimungd. Union lit C. Stettin-Bredower Portl. Zement 96.00 Adler-Vort. Aktien 11990 12090 Heimdoldshausen 750 800Auslündiseche Stantspapiere, Elbe a. Saale Schitf. h 75 nun e 177 m h 77 ne Ah 88 723s e z e e e Aktien eldrungen 27 2 50enburger Kattun Stöhr, Kammgam 184,10 Alexandershall 14500 14750 2150 217l. do. r e 92 De Bank AKtlen- Zergw IIIIIIIIIII 494,25 Stellberg. Uinkh. III 125,00 Beienrode 7725 7630 e n 600 5673
1 do. rnbere gr. Herg. Märk. Elberfeld [161, 00 Elektra Dresden [117,10 Stralzunder Spielkartel 143., 00 B'smarckshall-Verz.-Artien 14190 14290 Humbeldt-Kohblen 1400 14504 an 1806 100 e e 1 zu n s e z III 17738 krchweiler I III 183,50 e W e e 3735 Bruckdorf Nietleben 3200 3600 lmwenrode 5600 5700

F. p. A. e ſah ahe o. e urbach e 16100 16400 Johannashal! 5850 6000äo. v IIIIIIIIII 1759 r Mi IIIIIIIIIIIII 35 en. r IIIIIIIIIIIBI 89,00 c e h 7000 7300 Krügershball 133 134ommert- I. ß ,.75 I Mnel Krüger e all UMaoatesballi. r e 99,50 BDarmstödter Bk. Markt. h 127,50 Gelsenkirchen e e2 e 203,00 Union chem. 332,10 er 7 bahn age Kaliw. h 12120 12210 Kriehen Moenopo! er Dessauer Landes Bk. e e 116,10 Eezellzch. f. elektr. Untern. 188.00 Unter den Linden, Bange:. 177,75 Deutszchland ehe 5200 5300 Regiser Braunkohlen 2750 2850
4 do. 6old III e an e a llmulnh 25 Elauziger Zucker e III 181.00 Varziner Papier e 7 BI 192,50 kin keit h h 750 7850 Rothendurg 3925 3950zu 40. o. do. Vehbarzee- Bank 171,90 Werke [214 50 Verwehl. Portl. 216, 50 Frieärichsball- Aktien 1219 12290Fachsen- Weimar 8725 8800z lapaner V. 1906 e e 97.,30 Diskonto-Kommandlt-Ant. h 189,00 I esche Maschinen e e I 430.,50 We in 4 Hädner IIIIIIIIIIIIIII 227,00 Glückauf-Sonders bauen 21000 22000 Fteinförde h 7
z* Ualiener Rente III 7 resaner Bann 59,80 Hann. Bauges. gt.- h v e 56.,00 Vester ela Aal 210,25 Grossherzog von achten 11500 11600 Salzmünde e 5600 5700z Rexitaner gr. e e ee88eeee 99.75 kzsener Kredit 67,00 Mann. Masch. St. Pr. A. a. e 298,50 Westf. raht-lnd. e e 160,00 Günthvershball h 5600 5800 Fiegfriei l h e 6650 6675

100. 11010 Gothaer Grunäkreditbt. 175, 25 ardurg-Wien-Gummi 178,00 do. Stabin. 66.90 Hallesche Üsliw.- Alten 8790 88h!.„euſonis 11451160Verterreid. Gold Ieipuiger redſtanziaſf 171,00 Harpener Berghb. [185,90 Viſiener Gudstahl 202,50 Hanne. Kali-Aktien 882 8520ſöüringen 5650 65950a do. denen 93.50 c h 118,90 I ann z Masà, e 158,80 Vrede Mäherei III 79,25 Hansa Filderdery 6800 6900 Wildelmshallle Kilder 96 75 elder e Kredithank 122,40 Harzer l. U. B. e III 51 75 Laiizer II e 285,25 Hatterf-Verz.-Arties 145 1469
Bankhaus Paul Schauseil C0o., Halle a. S., Bitterfold, Delitzsch, Pilenbürg. An ver Seldeäe, Von Gerrent. T Verrel. VerRerr re

e c

e



Halle a. S.

2
a

e

palluhona
entfettet die Haare rationell auf trookenem
Woesge, macht sie locker u. leicht zu frisieren,
verhindert das Auflösen der Frisur, verleiht
feinen Duft, rein. die Kopfhaut. Ges.
Aerztl. empf. Grosse Dose M. 2.50, kl. Dose

Seidenhaus Georg Sohwarzzenberger
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Sperialgesehäſt rür Sammet und Seidenstoffe

Neueste Brautseide,
Noueste Blusensseide,

Besondere Neuheit für Roben:
Crepe de Chine-Eoltenng V eert e d enn

unerrelchtez trockene

Haarentfettungsmittel

gesch.

N. 1.50 bei Damenfriseuren und Parfümerien.

August Scherl, G

Eine erſtklaſſige, leiſtungsfähige Margarine- und
Pflanzenbutter-Margarine-Fabrik suGht für den
Vertrieb ihrer anerkannt vorzüglichen Fabrikate einen
hervorragend tüchtigen, mit der Branche vertrauten Herrn als

lieneralverfreter
für Halle a. Saale und Umgegend.

Hohes Einkommen!!
angenehme behensstellung!!

Franko Offerten ſind er D. 671 zu richten an
l m.

Dauernde,

H., Bremen. [4040

Nähe Bahn und Riebeckplatz,

loehherrsebaltl. Vohnung Ihöelengtr. Fa,

8 Zimmer mit Zentralheizung,
I. Etage, 1./10. zu vermieten. Königstrasse 26. 7

Die ersten [4168

meuen
Karpfen

sind eingetroffen und empfiehlt

Priodrich Irabmer,

Puss- u. Soofisehhandlung,

Fischerplan 3.
Telephon 205. 2

40 jähriger Erſolg!

antiseptisoh
belehend

nervenstärk.
Erfrisohender
Kräuter-
Extrakt

verhütet den Haarausfall,
verhindert die Sohuppenbiſdung.

Stärkt den Haarwuchs. S
Belebt die Nerven.

Fl. M. 1.25, Doppelt. M. 2. bei
Oscar Ballin sen. u. Jun.,
Parf. Leipzigerstrasse 91 u. 63.

Floh- Tod
beſeitigt jede Flohplage.

Fl. 50 Pfg. und I Mk. nur echt
Drogerie Max Rädler,

Ranniſcheſtraße 2.

VertreterGeſuch.
ür Halle a. S, ſowie in allen

größeren Städten der Provinz wird
je ein Herr, der im Verkehr mit dem
Publikum gewandt, als Vertreter
geſucht. Anfangseink, Mk. 3000 p. a.
Kleine Sicherheit erforderlich, da die
Einziehung der Gelder durch den
jeweiligen Vertreter erfolgt. Off.
ſind unt. T. C. 4516 an die
Exped. d. Zig. abzugeben. [4197

s argarine.
Eine der größten Margarine-

fabriken ſucht für den dortigen
Platz einen bei Kaufleuten und
Bäckern gut eingeführten [4163

VertreterHohe Proviſion. Offerten unter
A. L. 1I21 an RudolrMosse, Magdeburg.

Eine Dresdner Schokoladen-,
Waffel- und Vonbonfabrik,
die ſeit vielen Jahren bei Zucker
warenFabrikanten u. -Groſſiſten
eingeführt iſt, ſucht für
Prov. Sachſ., Thüring. c.

einen Vertreter
egen Proviſion zu engagieren

Reflektanten, welche auch bei Kon
fitürengeſchäften und Kolonial
warenhändlern eingeführt ſind,
werden um nähere Angaben ge
beten unter D. A. 2494 an
Rudolf Mosse, Dresden.

eneral Agenten
sucht, wo noch nieht ver-
treten, gegen hohe Provision

Deutsche Transport-
Versicherungs Gesellschaft

Berlin W., Charlottenstr. 29/30,
versichert Automobile Juwelen
gegen alle Gefahr. See-, Fluss-
und Landtransporte zu günstigsten
Bedingungen. (4119
Türenansehläger

möglichſt gelernte Tiſchler, fürlängere Beſchäfugung, r 34

Monate, ſofort geſucht.
Malpricht, Merſeburg,

Halleſcheſtr. 37.

Suche zum 15. 9. oder 1. 10.
einen jüngeren,energiſchen Verwalter
für meine ca. 300 Morgen große
Wirtſchaft. Off. mit Gehalts-
n unter Z. b. 4512 an
ie Exped. d. Ztg. [3919

vorhanden.

Gr. Steinstr. 68

beste, haltbarste
Garantiesttoffe.
Streifen, Karo,
Phant.-Gewebe,

[3982

Jch ſuche zur Unterſtützung
meiner langjährigen Wirtſchafterin
ein anſtändiges älteres Mädchen,
welches erfahren in allen Arbeiten

eines guten ltes, auch
Kochen iſt und ſich denſelben gern
unterzieht. Die Herrſchaft t
aus zwei Perſonen, Milch geht
zur Molkerei, Leute Beköſtigung
iſt nicht. Hausmädchen u. Kutſcher

Offerten mit Zeugn.
und Lohnforderung einſenden an
Ritterg. Unterneſſa b. Teuchern.

Je Mädchen, das bürgerl.
Küche verſteht u. ſich auch and.

Hausarbeiten unterzieht, wird bei
240 Mk. Lohn jährlich für ſof. geſ.

Gutsbeſitzer Brömme,
Nehlitz b. Wallwitz.

gef mein Café u. Reſtauration
ſuche per 1. Sept. ein

Fräulein als Stütze.
Selbige muß im Koch. bewand. ſein.
Off. m. Photogr. u. Gehaltsanſpr.
erb. A. 100 poſtlag. Naumburg a. S.

ledige und
h

und
amilien beſorgt

gewerbs

r e

Knochtoe,
A rbeiter,

chw

Stellenvermittler,
ſtraße 3. Telephon 3091.

Jch ſuche nach Beendigung
meiner Herbſt 1911 oder

n. 1912 Stellung als zweiter
erwalter, möglichſt in großer

Rübenwirtſchaft (ev. ohne Gehalt).
Habe die Prima Reife eines Gym
naſiums Familienanſchluß Be
dingung Referenzen von Löhbbeoke,

Dornheim. Kurt Schwarr,
Dom. Dornheim b. Arnſtadt i. Th.

Erzieherin, 18 jährig, perfekt
in Sprachen, Mu

ſikkenntniſſe, ſucht Stellung außer
halb Halles oder auswärts. Offerten
erbeten unter Z. e. 4515 an die
Expedition dieſer Zeitung. [4199

Junges Mädchen, welches in
Nähen und Kochen erfahren iſt,
ſucht Stellung als 1. Stuben-
mädchen auf Rittergut oder als
Stütze bei beſſerer Familie zum
1. September. Off. u. Z. d. 45
an die Exped dieſer Zeitung erb.

Hanzhälterin. u Sr.
40er, in allen Zweigen des Haus
haltes ſowie Land u. Gaſtwirtſch.

e in Krankenpflege firm, gern tätig, ſucht zuml. sh. 15. Sept. ſelbſt. e Off.
u. Z. h. 4518 an die Exped. d. Ztg.

Luxus-
Ausführung

u. 16.50

Halle

5
p

Der Salamanderstiefel
ist nicht ein Stiefel, sondern

der Stiefel
der Ihre Ansprüche befriedigt
Fordern Sie Musterbuch

Einheitspreis
für Damen u. Herren

Salamander
Schuhges. m. b. H., Berlin

Nlederlassung:

Leipzigerstrasse 100.

12.50

a. S.

Suche einen jungen Herrn zur
Erlernung der Landwirtſchaft.
Penſion 500 Mk. [3951

W. Ludewig.,
Stiftsgut Linderbach b. Erfurt.

Lehrlings-Gesuch.
Zum Oktober d, J. kann ein mit

guter Schulbildung verſehener muſi
kaliſcher junger Mann bei mir als
Lerling eintreten [3904
Heinrich Hothan, Halle a. S.,

Hofmuſikalienhdl., Gr. Ulrichſtr. 38.

Mamſell geſucht
zum 1. Oktober bei hohem Gehalt;
dieſelbe muß in Küche und Feder
viehzucht gründlich erfahren ſein.
Milch geht zur Molkerei; keine
Leutebeköſtigung. Bewerberinnen
mit guten Zeugniſſen bezw. Zeug
nisabſchriften wollen ſich melden
Rittergut Gnölbzig, Mans-
felder Seekreis. (3921

Wirtſchaftsdame,
in Haus, Hof u. Garten erfahren,
ſelbſttätig, von tadelloſem Ruf und
Charakter, von ält. Herrn mit12jähr. Sohn in ſchöner Stadt
Thür. zum 1. Okt. geſucht. Gefl.
Offerten nebſt Gehaltsforderung
u. Photo u. Z. g. 4517 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [3953

Geſucht zum 1. Okt. wegen
Verheir. d. jetzigen eine perfekte

Köchin,
welche auch Hausarbeit über

X nimmt. Frau Dr. behmann,
X Reilſtraße 54.

Suche zum 1. Oktober eine
tüchtige Mamſell, die in bürger-
licher Küche, Molkerei u. Geflügel
zucht gut erfahren iſt. Gehalt
nach Uebereinkunft. Auch findet
ein junges Mädchen zur Er-
lernung des landw. Haushaltes
Aufnahme bei Familienanſchluß
ohne gegenſeitige Vergütung. Frau
H. StockK, Sangerhauſen,Kyſelbäuferſtraße 5.

Perſonen Angrboe.

Gut empfohlene Landwirtſchafts
beamte jeder Kategorie weiſt denHerren Pringipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium [4140
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Begamten,
Berlin 8W., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Ehrhardt. K. PFischer.
Ein prakt. Oekon.-Verwalter,

Landwirisſohn, jetzt Einj.-Freiw.
Gefreiter bei einem TrainBataill.,
ſucht zu Anfang ober Frelung,
möglichſt unter dem Chef. Aus
kunft erteilt Herr Oekonomierat
Graness- Schloß Allſtedt
bei Allſtedt. (41Tüchtiger Schweier
mit guten Zeugniſſen ſucht 1. Okt.
Stellung Offerten bitte zu richten
an Hermann Matthes,
Schkeuditz, Halleſche Straße 2.

Fränul. (47 J. ſucht. 1.9. o. 1. 10.
Stellung als Wirtſchafterin

i. frauenloſem beſſeren Haushalt. Off.
unter O. 10 6350 an Raasen-

Möbel Trapsporie

führt ſachgemäß und preiswert aus

C. H. Kretzschmar,
t aſie 70.

Vermieinngen.

Kirchnerſtr. 21
herrſ r hochp., 7 Zim.,
Mädchen u. Schrankk., Koch u.
Leuchtgas, viel Zubeh., m, Garten,
Poſt u. z 1. Okt. z. verm.
Räheres daſelbſt III. Etage.

Magdeb 36 11e n1. 10. zu v icht. 111X und ühr. legt part.
agdeburgerſtr. 48

er Prof. Winternitz bewohnt,

Weet t reichl. Zubehör,

d ät. zu verm. Beſichtig.er außer 13.2 u s

Augustastr. 5, I. Et.,

i as, ſofortän.

ch., Spſk., Bad, Gas, 900 Mk.,

chherrſch. II. Et., von

Räu
elektr. t, Gas 2c., per 1. 10.

Herrsch. Wohn.
7 Zimmer, Küche, Nebenräume,

für 2 Pferde

m Manſarden- Wohnung

stein Vogler, A.-G., Leipzig.
ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Beruburger Straße 28, Laden.

Preiswert und m
kaufen Sie sämtliche 80996

Kruwpfwaron ulribotagen

in dem ersten Speszialgeschäft

H. Schnee Nacht.
Gr. Steinstr. 84. Gegr 1838.

R. Pfaudlers
Zahnpraxis

jetzt Alte Promenade 11 I.
Nähe Pecko Gr. Ulrichstrasse

Wioderdeſtsfeſſen

in großer Auswahl.
Theodor Lühr,

C Leipzigerſtraße 94.

“DrKochs

“ohimibim
ebletten Flacon

a 20 50 100Tabl
M.

Hervorragend hbel vorzeltiger
Mervenschwäche. [4112

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apotheke.

Massage
Spezialbehandlung bei

Frauenleiden ruure Zrana
führt ſachgemäß u. gewiſſenhaft aus

Elisabeth Braunack,
e 23 II. Aerztl. gepr.Sprechzeit 10-1 Uhr.

R werdenM S a 9 e Neewiſſen-
aft ausgeführt von längjähriger
aſſeurin. Bei Frauenleiden

empfiehlt ſich J. Simex,
Ludw.- Wuchererſtr. 39 pt.

Untertaillen (eeſtrigtſgritet
Große Auswahl.

K. Sehnee Naohtf. Gr. Steinſtr. 84.

225 OSS e eTeiletten. ReiſeArtikel, Hürſten, Kämme,
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Ich entſchloß mich,
u heiraten. Bin 32 Jahre alt,Chrit, Oberverwalter einer

fürſtlichen Domäne mit Penſions
berechtigung, mit 6000 Mk. Gehalt
und bedeutendem Nebeneinkommen.
Wohne in ſehr ſchöner Gegend.
3 ſuche bei meiner Zukünftigen
edles Herz und verwandte Seele,
was ich höher ſchätze als Mitgift.
Nur nichtanonyme Anträge werden
durch die Exped. d. Ztg. unter
Z. b. 5615 bef. [4214

v Heirat! WStreng reell u. ganz diskret! Feinſte
Verbind., Erfolge u. Reſerenz. Pro
ſpekt verſchloſſ. geg. 30 Pfg. Marken
aller Länder. Gegründet 1888.

Réunion internationale
Ernst Gärtner, Dresden, Schulgut
ſtraße 2I, a. Holbeinpl. Tel. 10908.

eHeirat.
Chriſtl. Waiſe, 24 Jahre alt,

hübſch und häuslich, mit makelloſem
Vorleben, Mitgift 130 000 Mk. bar,
wünſcht ehrlichen jung. Mann kennen

zu lernen, der nicht des Geldes,
ſondern ihrer ſelbſt wegen zu heiraten
geneigt iſt. Nichtanonyme Briefe erb.
unt. Z. p. 4415 a. d. Exp. d. Ztg.

eriratsantrag. S
Chriſtl. kinderloſe Witwe, 40 J.

alt, mit einem Barvermögen von
130 000 Mk. möchte ſich wieder
verheiraten. Herren nur über
45 Jahre wollen unter Z. o. 5616
an die Exped. d. Ztg. ſchreiben.

F92

Von der a z Vü e.Prof. Dr. Haasler
9

Spezlalarzt für Chirurgie uOrthopäcdie, n
Magdeburgerstr. 53 1.

T Von der Reise

zurück.
Dr. Max Pischer,
Spezialarzt für Haut- und

Harnkrankheiten, [8907
Gr. VUrichstrasse A,

Von der Reise
zurück.

Dr. Beleites,
Von der Reise

zurück. 18
frauenarzt Dr. Kei,

Martinsberg 11.

ZTZurück?
Zahnarzt

Zruno Hünther,
Mühlweg 40. Tel. 1632.

Von der Reise
zurück.

Dr.med. Richard Wauner,
Speztalarzt für Masen- und Halskrankheifen,

alle a. S., Marktplatz 11.

1669

Zahnarzt Hempe

Leipzigerstr. 30.

O.
r. Kauffmann

Verreist
vom 7.--14. August.

Bis 30. August
verreist.

Dr. Sowade,
Arzt für Iautkrankheiten,

Rannmnischestr. II.

Dr. Lehmann
Markt 17 II

verreist.
Vertreter die Herren

Dr. Flemming, Rob.-Franzstr. 1 a.
Dr. Schwenke, Margaretenstr. 1.

u

bGBruchbänder

ewiſſenh., fachkund. AusführungKauf Wunſch Beſuch in d. Wohng.).

F. Kertascher,Bandagen und Gummiwaren,
untere Leipzigerſtraße (Tel. 1694).

Vierter Laden v. Ecke Poſtſtraße.

Auswärt, Schüler
erhalten guten Mittagstiſch und
Beaufſichtigung der Schul
arbeiten. Mel. Laub.,Steruſtr. 12 III.

Werlohungsringe.
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
4191)

Familien Nachrichten.

Gestern abend 10 Uhr entseblief sanft nach Kurzem,
aber schwerem Kranken r mein lieber Mann und Vatoer,
mein teurer Sohn und Neffe, der Goldarbeiter

Karl Bertram
im 88., Lebengjahre, tief und schmerzlich betrauert von den
Seinen,

Im Namen der Hinterbliehenen:

Berta und Lilli Bertram.

und ſch
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Landeszeitung für die
Provinz Sachſen und Umgebung.

Zum Eiſenbahnunglück bei Niedergörsdorf.
Die Unfallſtelle fand in dieſen Tagen die Aufmerkſamkeit

underter von Beſuchern, die den Aufräumungsarbeiten zu
uten. Die Aufräumungsarbeiten, die von Eiſenbahnarbeitern

bewerkſtelligt werden, ſind ſoweit vorgeſchritten, bereits drei
Perſonenwagen entfernt werden konnten. Die Unfallſtelle bietet
auch heute noch den in großer Zahl herbeieilenden Perſonen ein
eigenartiges Bild. Man wundert ſich, in welch eigentümlicher
Weiſe der Packwagen in die Lokomotive eingeklemmt iſt. Bis jetzt
hat man ſich vergeblich bemüht, beide voneinander freizulegen.
Die Schienen ſind teilweiſe wie Spazierſtöcke krummgebogen, und
elbſt ſtarke Eiſenteile der Wagen haben dem gewaltigen Druck
nicht widerſtehen können. Der Betrieb iſt jedoch in keiner Weiſe
geſtövt. Bis r Beendigung der Aufräumungsarbeiten dürften
noch mehrere Tage verſtreichen.

Keine Einigung in der Metallinduſtrie.
Während in Eiſenach von der Mehrheit der Arbeiter der

Fgahrzeugfabrik beſchloſſen wurde, ſich mit den neuen Zu
geſtändniſſen der Fabrik zufrieden zu geben, ſo daß am Montag
die Arbeit wieder aufgenommen werden würde, vorausgeſetzt, daß

in der Nadelfabrik zu Jchters hauſen eine Einigung
erzielt wird, ſind die Einigungsverhandlungen über die bei Mit-
gliedern des Verbandes Thüringer Metallinduſtrieller ſchweben

den Differenzen geſcheitert und ſo tritt die Geſamtaus
ſperrung von 60 Prozent der organiſierten Arbeiter am
Sonnabend, den 5. Auguſt, in Kraft. Ferner beſchloß das Kar
tell ſächſiſcher Metallinduſtrieller die allge-
meine Ausſperrung, falls es Sonnabend, den 5. Auguſt,
zur Ausſperrung von 60 Prozent der Leipziger Metallarbeiter
kommen ſollte. Es kommen die Bezirksverbände Chemnitz
Dresden und Leipzig in Frage. Der Hauptverband
in Berlin iſt erſucht worden, in den Kampf einzugrei-
fen. Darnach werden heute in Leipzig rund 10000 und in
Thüringen rund 9000 Arbeiter der Metallinduſtrie ausgeſperrt,
und wenn, wie verlautet, in nächſter Zeit eine Einigung nicht
zuſtande kommt, von Dresden und Chemnitz weitere 25 000 Ar-
beiter ausgeſperrt werden. Die Metallarbeiter haben
beſchloſſen, nicht nachzugeben.

Witterungsbericht vom Brocken.
Am Mittwoch und Donnerstag hielt bei ziemlich hohem Luftdruck

und ſchwachen öſtlichen bis ſüdöſtlichen Winden der ziemlich warme
Witterungscharakter noch fortgeſetzt an. Am 2. Auguſt erreichte die
höchſte Temperatur 23 Grad und am 3. 22,7 Grad C. im Schatten,
dagegen machte ſich nachts eine ziemliche Abkühlung bemerkbar, das
MinimumThermometer ging in der vorletzten Nacht bis auf 12 Grad
und in der letzten Nacht bis auf 10 Grad C. hinab. chon am
Donnerstag mittag konnte man feſtſtellen, daß eine Aenderung der
egenwärtigen Witterung durch Gewitter eintreten werde. AmNachmittag bewölkte ſich der Himmel mehr und mehr mit ſchweren

Gewitterwolken, das Barometer fiel langſam, und der berüchtigte Oſt
wind drehte endlich nach langer Zeit nach Norden, die Temperatur
ging von 23 Grad bis auf 18 Grad C. hinab. Am 2., und 3. d. Mts.
lag das Tagesmittel um 8 und 9 Grad über dem langjährigen Durch-
ſchnitt. Freitag nacht um 12 Uhr früh erſchien im Nordweſten ein
ziemlich ſtarkes Gewitter, das ſich ungefähr zwei Stunden lang in der
Nähe des Brockens aufhielt und ſehr ſtarke Entladungen brachte,.
Während des Gewitters fiel ſtarker Regen, die angeſtellte Meſſung
ergab 13 Millimeter Niederſchlag. Das großartige Schauſpiel, welches
ein Nachtgewitter hier oben verurſacht, wurde durch die Blitzein den vecſchiedenſten Farben noch bedeutend verſtärkt, und nur ein

kleiner Prozentſatz von den Brockenbeſuchern, welche die Nacht oben
zubringen, haben ein Nachtgewitter erlebt. Am Freitag herrſchte trübes,
wolkiges und kühleres Wetter bei mäßigen weſtlichen und nordweſtlichen

Winden das Barometer zeigte um 11 Uhr vormittags 666 mm an,
die Temperatur betrug um dieſelbe Zeit 13 Grad Wärme, und leichter
Nebel hüllte die Brockenkuppe ein. Nach der Wetterlage zu urteilen,
haben wir trübes, wolkiges und kühleres Wetter mit leichten Nieder
ſchlägen zu erwarten. Weitere Gewitter ſind zu erwarten. (Eigen
bericht, Nachdruck verboten.)

2

ar. Schkopau, 5. Aug. (Staubfreie Straße.) Unſere
Straße am nördlichen Eingang des Ortes hat nunmehr eine

r ſtaubfreie Decke erhalten. Es iſt zur Herſtellung
ieſer Decke reiner Teer, der in einer eigens hergeſtellten Maſchine

gekocht und in flüſſigem Zuſtande dem anhängenden Wagen zu-
zie wird, verwendet worden. Durch dieſen Wagen wurde
ie Maſſe gleichmäßig auf die Straße gebracht und darauf mit

ſcharfem Sand beſtreut und durch Beſen verteilt.
r Lützen, 4. Aug. (Jubiläumsgeſchenk.) Herr

Fabrikant Auguſt Herb ſt in Bonn, der ſich wiederholt als Wohl
täter ſeiner Vaterſtadt Lützen erwieſen hat, ſeine dem hieſigen
Turnverein zu ſeinem bevorſtehenden 50jährigen Jubelfeſte
einen ſchönen ſilbernen Pokal.

X. Bitterfeld, 8. Aug. (Ferkelmarkt.) Bei dem heu
tigen Ferkelmarkt waren 125 Stück aufgetrieben. Der Preis
ſtellte ſich für das Paar auf 8 bis 14 Mark. Der Umſatz war
ein ſehr langſamer.

Eilenburg, 4. Auguſt. (Zelluloidbrand.) Geſtern
nachmittag entſtand in der ſechſten Stunde in dem iſoliert ſtehen
den Gebäude der deutſchen Zelluloidfabrik, in dem die Kreis

Provinz Sach
r der das dort aufge Zelluloid der
nichtete. Dank der vorzüglichen Lö kungen der Fabrikkonnte der Brand bald Welt wer

W. Weißenfels, 4. Aug. Der Charakter als Kom-ehe u wurde dem Fabrikbeſitzer Ernſt Nolle ver-
ehen

RNaumburg, 4. Aug. (Ein Autounfall) ereignete ſich
auf der nach Leivgig führenden Landſtraße. Während einer
Probefahrt brach das Steuer eines Automobils, das gegen einen
Baum rannte. Der Chauffeur und zwei andere Jnſaſſen wurden
eng rweſchlendert, Der Monteur erlitt einen mehrfachen Bein

ruch.
Q Freyburg (U.), 4. Aug. Kirchenerneuerungen.)

An der Kirche in Eulau werden Erneuerungsarbeiten vorge-
nommen. Deshalb wird der Gottesdienſt im dortigen Rittergute
abgehalten. e findet ſchon im Herbſte die Einweihung
ſtalkt. Auch in dem e Zeuchfeld wird die Kirche erneuert.
Die Einweihung wird aber hier jedenfalls erſt im nächſten Jahre
ſtattfinden.

x Eisleben, 4. Auguſt. W des PaſtorsKönnecke.) Am 2. d. M. wurde hier die ſterbliche Hülle des
durch ſeine ortsgeſchichtlichen Arbeiten in weiten Kreiſen bekannt
ewordenen Paſtors z Könnecke zur letzten Ruhe be-

ſtattet. Jn der ehrwürdigen Petrikirche, in welcher einſt
D. Martin Luther getauft worden, war unter Palmen und
Blumenſchmuck der Sarg aufgebahrt, dem zunächſt die Witwe und
ihre fünf Kinder Platz genommen hatten. Eine Abordnung der
nie Verbindung, der der Entſchlafene angehört hat, in
vollem r mit der umflorten Fahne zur Linken des Altars,
rechts die Fahne des Kriegervereins, der dem verehrten Kame-
raden die letzte Ehre erwies. Stimmungsvoll warfen die Kande
laber ihr Licht auf das dunkle Grün der Palmen und Lorbeer-
bäume. Die große Zahl der Amtsgenoſſen, deren nicht wenige
auch von außerhalb des Ephoralkreiſes zur ſtillen Feier erſchienen
waren, und der Gemeindeglieder, welche das Gotteshaus füllten,
zeugte von der Liebe und Verehrung, welche der Heimgegangene
genoſſen hat. „Es iſt nur ein Schritt zwiſchen mir und dem
Tode“, dieſes Wort aus dem 20. Kapitel des 1. Buches Samuelis
ab dem Kollegen des Verblichenen, Superintendent Luther,
eranlaſſung, einmal das Furchtbare, welches in dem plötzlichen,

in erſchütternder r um ſeine zwei in Ohnmacht ge
fallenen Töchter verurſachten Abſcheiden lag, zu kennzeichnen,
andererſeits aber auch in dieſes Dunkel göttlichen Waltens Licht
zu gießen durch den Hinweis, daß er den Tod nicht geſehen habe
und mitten aus dem in der notwendigen Erholungsmuße im
Thüringer Walde r Familienglücke, umgeben von
ſeiner vollzähligen Familie, abgerufen ſei. Für ihn als den
gläubigen Chriſten, dem Chriſtus das Leben war, gelte ebenſo
wohl: „Es iſt nur ein Schritt zwiſchen mir und dem Leben“.
Jn meiſterhaften Zügen entwarf der Redner ein Bild des treuen
Arbeiters, der, obwohl mit Arbeit überhäuft, doch ſtets für jeden
Zeit gehabt habe und ſtets bereit geweſen ſei, um Laſten auf ſich
zu nehmen des aus voller Glaubensfreudigkeit wirkſamen
Predigers, des Freundes der Armen, des friedfertigen Mit
arbeiters, des fröhlichen Menſchen, der mit den Fröhlichen e
freute, wie er mit den Weinenden trauerte, beſonders des zärtlich

x und liebenden Familienvaters, der ſein tiefſtes irdiſches
lück in ſeinem Familienkreiſe gefunden habe. „Wie ſie ſo ſanft

ruh'n, alle die Seligen“, ſo klang wie ein Hauch aus der oberenWelt ſänftigend der Chorgeſang Fcrnieder. Unter Glockengeläute

und den Klängen eines Trauermarſches bewegte ſich der lange
Zug durch die ſtillen Straßen zum Gottesacker, Der Schwager
des Verſtorbenen, Superintendent Plath, hielt die Begräbnis-
liturgie und ein ergreifendes Gebet, deſſen Grundton Lob und Dank
war für alle reichen Gaben, welche Gottes Gnade auf den Heim-
gegangenen und durch ihn ausgeſtreut habe, und welches gipfelte
in der Bitte um Fruchtbarmachung des von ſeiner Hand aus
geſtreuten Samens und um Segen für die gebeugte Gattin, „die
vor einigen Wochen ſo reich ausgezogen und ſo arm heimgekehrt
ſei“, und die Kinder, die nach menſchlichem Ermeſſen den Vater
noch ſo notwendig hatten. Zu den treueſten Arbeitern für die
h gehörte Könnecke nicht nur auf dem Gebiete ſeiner
eigentlichen Amtstätigkeit. Er lehrte uns, beſonders im Kreiſe
Querfurt, die blühende Gegenwart aus der Vergangenheit ver
ſtehen die Chronik des Kreiſes Querfurt, die Geſchichte der
beiden Gemeinden Klein-Eichſtädt und Grockſtedt, denen er bis
zu ſeiner vor 13 Jahren erfolgten Ueberſiedelung nach Eisleben
gedient hat, und manche andere Beiträge ſind das Zeugnis. Jn
ſeinen „Wanderungen durch das Unſtruttal“ iſt er der liebens
würdige Reiſebegleiter, der frohen Naturſinn und tiefe Einblickein die reiche, erſ Vergangenheit des Unſtruttals zu ver
binden weiß. ine letzte Arbeit galt ſeiner Andreaskirche, deren
Geſchichte er noch kurz vor ſeinem Tode für den Druck fertigſtellte.

Have, pia anima! DeSangerhauſen, 4. Auguſt. (Unterſchlagung.
Rabattſparverein.) Die Unterſchlagungen des früheren
Bureaugehilfen Karl an e belaufen ſich auf etwa 5300 Mk. und
rühren lediglich aus dem letzten Rechnungsjahre her. Die unter-
ſchlagene Summe wird von den Angehörigen Wiegels gedeckt
werden. Der Rabattſparverein hat vom I. bis 15. Juli füny
3610 Bücher, die zur Einlöſung gelangten, 22 130 Mk. ausgezahlt.Es iſt dies die größte Auszahlung in dieſer Zeit ſeit Beſtehen

des Vereins.
n Vom Eichsfelde, 4. Auguſt. (Ein ſchweres Auto

un glüch) ereignete ſich zwiſchen Ferna und Teiſtungen.
Auf der abſchüſſigen Chauſſee am ſogen. Hohenrott ſprang von
einem Auto der Königshütte bei Lauterberg (Harz) der Reifen
eines Hinterrades, was den Chauffeur veranlaßte, die Bremſe
ſcharf anzugiehen, um das Fahrzeug zum Stehen zu bringen.
Durch den heftigen Ruck wurden die beiden Jnſaſſen, zwei Damen,
herausgeſchleudert. Die eine za auf die Chauſſee, die andere
auf einen Bordſtein. Beide haben ſchwere Verletzun
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die eine einen Schä mit Gehirn
erſchütterung, die andere einen Armbruch und Hautabſchüfungen.

Ziegenrück, 4. Aug. (Fünf Gutshöfe niederge-
brannt.) Im benachbarten Lieben grün brannten fünf
Gutshöfe nieder. 20 Schweine kamen in den Flammen um.

W. Erfurt, 4. Aug. (Auf der Straße niederge-
ſchlagen.) Auf der Landſtraße bei dem meiningiſchen Dorfe
Gügleben entſpann ſich nach einer zwiſchen dem
Dienſtknecht Rauchſpieß und den Dienſtknechten Otto und Karl
Gerſtenhammer eine Prügelei. Bauchſpiegel wurde mit
Knütteln niedergeſchlagen. Bewußtlos und mit
rn Verletzungen wurde er am nächſten Morgen aufge
unden. Er wurde nach dem Krankenhauſe in Erfurt überge-

führt, wo er am Mittwoch ſt ar b.
W. Langenſalza, 4. Auguſt. e uer.) Geſtern iſt hier das

Wohnhaus und Hintergebäude des Handarbeiters Bauer faſt ganz
niedergebrannt; drei Schweine und zwei Ziegen ſind mitver-
brannt. Von dem angrenzenden Wohnhauſe des Barbiers Heid
ſind der Dachſtuhl und der obere Stock den Flammen zum Opfer
gefallen. Wie erzählt wird, war das Feuer durch einen vier-
jährigen Jungen, der mit Streichhölgzern ſpielte, verurſacht worden.

Genthin, 4. Auguſt. (Brände.) Jn Schlagenthin
brannte die Schneidemühle der Firma Moll nebſt Maſchinenhaus
nieder. Jn Bergzow entſtand in einem Holzſchuppen Feuer,
das ſich ſchnell auf zwei Nachbarſcheunen ausdehnte und reiche
Nahrung fand. Vier Schweine und zwei Ziegen verbrannten.

Mühlberg a. E., 4. Aug. (Leichenfund.) Jn der Nä
von Belgern iſt die Leiche des im vergangenen Herbſt in der El
ertrunkenen Steuermannes Heinrich Schoch aufgefunden worden.

Bernburg, 4. Aug. (Familiendrama.) Der Jn-
valide Gebhardt brachte nach einer Eiferſuchtsſzene ſeiner
Ehefrau einen tödlichen Schuß in den ſe bei. Darauf richtete
G. die Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich ebenfalls eine töd-
liche Wunde bei.

Markranſtädt, 4. Aug. KKohlenbrände.) Jn dem
Tagebau der Kohlengrube Hermann Schäde bei Gaumnitz
entſtand Feuer. Bedroht war auch der nahegelegene Tagebau der
Grube Emma.

Gera, 4. Aug. (Unter dem Verdachte des Mäd-
chen handel s) wurde auf dem hieſigen preußiſchen Haupibahn
hofe ein etwa 30 Jahre alter Fremder verhaftet. Er machte ſich
unter recht eigentümlichen Umſtänden an Mädchen heran, ſtellte
ihnen die beſten Lebensſtellungen in Ausſicht uſw. Ueber ſeine
Perſon konnte er ſich nicht gehörig ausweiſen.

W. Gotha, 4. Auguſt. (Ein Brand infolge Blitz
ſchlages) brach in Gräfenhain bei Ohrdruf aus. Drei
Scheunen und mit ihnen zwei Kühe, mehrere kleine Schweine und
eine Anzahl Hühner fielen dem Feuer zum Opfer.

W. Neuhaus a. R., 4. Auguſt. (gJum Bau der Renn-
ſteigbahn) iſt geſtern der erſte Spatenſtich getan worden. Jn
Dred Jahren ſoll die neue Gebirgsbahn dem Verkehr übergeben
werden.

W. Eiſenach, 4. Auguſt. (Heidebrand.) Jm Forſtrevier
Melkers bei Dorndorf brennt ſeit Mittwoch abend die Heide.
Dem Feuer, das einen großen Umfang angenommen hat, konnte
bisher kein Einhalt getan werden.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
4. Auguſt. Angekommen: „Ypiranga“ 3. Auguſt in Havang.
„Karthago“ 4. Auguſt in Zeebrügge. „Meteor“ 4. Auguſt in Odde.
„Rugia“ 3. Auguſt in Liſſabon. „Sachſen“ 3. Auguſt in Ham
burg. „Macedonia“ 3. Auguſt in Pernambugo. „Hohenſtaufen“
3. Auguſt in Santos. „Saxonia“ 3. Auguſt in Dalnh. „Ambria“
3. Auguſt in Dalny. „Carcovado“ 8. Auguſt in Bilbao. „Venetia“
4. An dde auf der Elbe. „Pontos“ 4. Auguſt in Hamburg. „Troja“
4. Auguſt auf der Elbe. Abgegangen: „Dania“ 3. Auguſt von
Veracruz. „Prinz Adalbert“ 3. Auguſt von Philadelphia
„Armenia“ 4. Auguſt von Colombo. „Perſien“ 4. Auguſt von
Vliſſingen. „Sileſia“ 3. Auguſt von Yokohama. „König Wil
helm II.“ 8. Auguſt von Liſſabon. „Silbia“ 3. Auguſt von
Penang. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 8. Auguſt von New-york.
„Fürſt Bülow“ 3. Auguſt von Suez. „Freienfels“ 3. Auguſt von
Havre. „Antonina“ 3. Auguſt von Santander. „Karthago“
3. Auguſt von Antwerpen. „Liberia“ 83. Auguſt von Schanghai.
„Weſtphalia“ 3. Auguſt von Havre. „Frankenwald“ 4. Auguſt
von Cuxhaven. „Virginia“ 4. Augiuſt von Cuxhaven. Paſſiert:
„Brisgavia“ 3. Auguſt Wooſung. „Arabia“ 3. Auguſt Cap Blanco.
„Barcelona“ 3. Auguſt Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht. Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
4. Auguſt. „Halle“ Mittwoch von Santos ab. „Scharnhorſt“
und „Zieten“ Donnerstag in Antwerpen an. „König Albert“
Donnerstag von Genug ab. „Göttingen“ Donnerstag in Bremer-
haven an. „Aachen“ Donnerstag Dover peſſ „Bremen“
Donnerstag Bishop Rock paſſ. r Ludwig“ Donnerstag in
Singapore an. „Lützow“ Freitag in Schanghai an. „Erlangen“
Freitag in Bremerhaven an. „Borkum“ Donnerstag von Cien
fuegos ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Freitag von Cherbourg
ab. „York“ Freitag in Suez an. „Prinz Eitel Friedrich Freitag
in Antwerpen an. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen
Lloyd vom 6. Auguſt bis 12. Auguſt: Kronprinzeſſin Cecilie“
am 8. nach NewYork über Southhampton und Cherburg.
„Germanicus“ am 11. nach Cuba. „Prinz Friedrich Wilhelm
am 12. nach NewYork über Southampton und Cherbourg. „Er
langen“ am 12. nach Braſilien.

WoermannLinie. Hamburg, 4. Auguſt. „Lulu Bohlen“
Freitag von Monrovig ab. „Jlmenau“ Freitag von Lome ab.

gen erlitten;

„Henriette Woermann“ Donnerstag von Oueſſant ab. „Alexandra
Woermann“ Donnerstag in Monrovia an.
in Duala an.

„König“ Donnerstag

Weisse Veranden- Dielen-Möhel
Bänke, Sessel, Stühle, Tische haben wir in groszen Posen weit unter dem regulären Preise über
Jommen. Dieselden haben zum Teil Fehlstellen in der backierung, ind aber in den Formen streng modern

Die Preise Sind fast
um Wie Hälfte billiger.

A. Hufh 3 o.
Gr. Steinstr. 86/87. Marktplatz 21.
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Amtliche Kekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem in dem Beſtande des Fleiſchermeiſters Schirr
meiſter in Wieskau die Maul und Klauenſeuche erloſchen iſt,
werden die für dieſes Gehöft getroffenen Sperrmaßregeln ſowie
das aus der Ortſchaft Wieskau gebildete Beobachtungsgebiet
hiermit aufgehoben.

Halle a. S., den 4. Auguſt 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.Nr. 12262. [4204Bekanntmachung.
Auf unſere Bekanntmachung vom 20. Juni 1911 ſind inner-

halb der geſtellten Friſt Anſprüche an die auf dem Stadtgottes
acker befindlichen beiden Erbbegräbnisſtellen Nr. 1441 (am
14. April 1870 an Fräulein Genderer und Nr. 1555 (am 25. April
1871* an Herrn Rentier Michael Guckenberger verliehen) nicht
geſtellt worden. Die Grabſtellen werden daher mit allem Zu
behör zur Wiederbelegung eingezogen.

Halle a. S., den 1. Auguſt 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Jm Paul Riebeck-Stift iſt die Stelle eines Hausmannes am
1. September dieſes Jahres zu beſetzen. Bewerber, möglichſt
Schloſſer, müſſen mit der Bedienung der Dampfheizung vertraut
ſein. Neben freier Wohnung, Heizung und Beleuchtung wird
eine Vergütung von jährlich 900 Mk. gewährt. Meldungen ſind
ſofort an das Bureau für Stiftungsſachen, Rathausſtraße 1,
Zimmer 84, unter Beifügung von Zeugniſſen einzureichen.

Das Kuratorium der Paul Riebeck-Stiftung.
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf den S 28 Abſ. 1 des Bauunfallverſiche-
rungsgeſetzes vom 30. Juni 1900 betr. die Prämienberechnung
für die bei Regiebauten beſchäftigten Perſonen bringen wir zur
öffentlichen Kenntnis, daß der Auszug aus der Heberolle t das
II. Quartal 1911 behufs Einſichtnahme während zweier Wochen
vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung ab im
Bureau für Arbeiterverſicherung, Schmeerſtraße 1, eine Treppe
rechts, ausliegt. Die Abführung der pro II. Quartal 1911
fälligen Beiträge iſt in der gedachten Zeit in der Steuerkaſſe,
Rathaus, Zimmer Nr. 5, zu bewirken, widrigenfalls die ſäumigen
Zahlungspflichtigen zwangsweiſe Beitreibung zu gewärtigen
haben.

Halle a. S., den 3. Auguſt 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Alljährlich werden durch das beim Baden in der Saale in
Mund und Naſe eindringende Waſſer Typhus oder ſchwere
Ohrenerkrankungen veranlaßt. Die infolge des niedrigen Waſſer-
ſtandes in der Saale gegenwärtig ganz ungeheure Verun-
reinigung ihres Waſſers erhöht die Gefahr ſolcher Erkrankungen
ungemein. Es wird daher den in der Saale Badenden warnend
empfohlen, alle Vorſicht anzuwenden, damit ihnen nicht Waſſer in
Mund und Naſe eindringt, z. B. das Hineinſpringen ins Waſſer
oder das Untertauchen zu vermeiden.

Halle a. S., den 2. Auguſt 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.

Frauenſchule.
Mit Beginn des nächſten Winterhalbjahres wird hier die

Frauenſchule exöffnet werden. Sie ſoll die Fortſetzung der
höheren Mädchenſchule ſein und will ihre Schülerinnen mit dem
Wiſſen und Können ausſtatten, das die deutſche Frau für die
Erziehung der Kinder und die Führung des Haushalts nötig hat.
Jn der Frauenſchule ſollen die jungen Mädchen für ihre Ent-
wickelungsjahre anregende Weiterbildung und nützliche Be-
ſchäftigung finden, damit ſie nicht nach der Studienanſtalt oder
in die Penſionate des Auslandes gedrängt werden.

Die Unterrichtsſtoffe werden auf zwei Jahre verteilt. Die
Kurſe beſtehen aus obligatoriſchen und freiwilligen, wiſſenſchaft
lichen und techniſchen.

Es werden Vollſchülerinnen und Hoſpitantinnen unter-
ſchieden. Vollſchülerinnen können nur diejenigen jungen Mädchen
werden, welche die oberſte Klaſſe einer zehnſtufigen höheren
Mädchenſchule beſucht haben. oder die Kenntniſſe dieſer Klaſſe
durch eine Prüfung nachweiſen.

Für die Vollſchülerinnen ſind verbindliche Fächer: a) in den
beiden erſten Halbjahren: Deutſch wöchentlich 2 Stunden), Päda-
gogik (2 Stunden), Geſundheitslehre (2 Stunden) und Haus-
haltungsunterricht (5 Stunden) b) in den zwei übrigen Halb-
jahren: Deutſch (2 Stunden), Volkswirtſchaftslehre (2 Stunden),
Bürgerkunde (2 Stunden) und Arbeit im Kindergarten (vier
Stunden). Wahlfreie Fächer ſind: Soziale Ausbildung (zwei
Stunden), Franzöſiſch (2 Stunden), Engliſch (2 Stunden),
Literaturgeſchichte (2 Stunden), Kunſtgeſchichte (2 Stunden),
Biologie (2 Stunden), Phyſik (2 Stunden), Geſchichte (2 Stunden).

Zu den wiſſenſchaftlichen Kurſen werden auch Hoſpitantinnen
zugelaſſen, von denen nicht verlangt wird, daß ſie die erſte Klaſſe
einer höheren Mädchenſchule beſucht haben oder die Kenntniſſe
dieſer Klaſſe durch eine Prüfung nachweiſen. Keine Schülerin
darf mehr als 20 Stunden wöchentlich belegen.

Für Vollſchülerinnen beträgt das Schulgeld im erſten Schul-
jahre halbjährlich 100 Mk., im zweiten Schuljahre 80 Mk. Die
Hoſpitantinnen bezahlen für die Wochenſtunde halbjährlich
7,50 Mk.

Die angeführten Kurſe werden nur eingerichtet, wenn ſich
wenigſtens zehn Teilnehmerinnen finden. Der Haushaltungs-
kurſus muß geteilt werden, ſobald die Zahl der Teilnehmerinnen
20 überſteigt. Wir bitten, daß die Damen, welche im kommenden
Winterhalbjahre als Vollſchülerinnen oder Hoſpitantinnen die
Frauenſchule beſuchen wollen, ſich ſobald als möglich, ſpäteſtens
aber bis zum 15. September, anmelden. Spätere Meldungen
können nur dann berückſichtigt werden, wenn die eingerichteten
Kurſe noch nicht voll beſetzt ſind.

Da die Frau Direktorin der Frauenſchule, die Oberlehrerin
Fräulein Kränzlin, erſt am 1. Oktober 1911 ihr neues Amt an
treten kann, nimmt die Anmeldungen unſer Stadtſchulrat, der
auch weitere Auskünfte mündlich oder ſchriftlich gern erteilt, in
ſeinem Amtszimmer, Schmeerſtraße 1, Montags und Donners-
tags von 12 bis 1 Uhr ſowie Dienstags und Freitags von 4 bis
5 Uhr entgegen.

Halle a. S., den 3. Auguſt 1911. Der Magiſtrat.

Die Ausführung
1. der Klempnerarbeiten,
2. der Be und Entwäſſerungsanlage

ſoll öffentlich verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen in der Bau

ſtube (Neue Kloſterſiraße) während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus
und können, ſolange der Vorrat reicht, mit Ausnahme der Zeich-
nungen gegen poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 Mk. zu 1
und 2,50 Mk. zu 2 von dem Bauſchreiber Lippert bezogen werden.

Die verſiegelten und mit entſprechender Aufſchrift verſehenen An
gebote ſind nebſt den verlangten Proben bis zum Eröffnungstermin am

Dienstag, den 15. Auguſt 1911,
vormittags 11 Uhr zu 1, vormittags 11/, Uhr zu 2

portofrei einzureichen. Zuſchlagsfriſt vier Wochen.
Weißenfels, den 31. Juli 1911.

Der Regierungsbaumeiſter.

3989] autwein.

Auf dem hieſigen Landgeſtüt

zirka 15 zu Geſt
meiſtbietend verkauft werden.

Königl. Landgeſtüt Kreuz.
ſollen am

Den den 8. Anguſt, vormittags 11 Uhrtzwecken nicht mehr geeignete Hengſte öffentlich

Die n 7 werden vor der r bekanntemacht. Die Pferde k9 Landgeſtüt Kreuz Ha
nnen vom 4. d. Mts. ab hier be

lle z den I. tet 1911.
0König

ichtigt werden.
l. A

Geſtütdirektion.
Jn das hieſige Handelsregiſter 7

Abt. B Nr. 160, Halleſche Kali au uber
werke, ACtlengeſen waft n Shlet 9
tau a. S., iſt heute eingetragenworden Dem Albert Vetterlein Ohbsthaumsehulse,

und dem h ans alle a. S.Schlettau, iſt Geſamtprokura dahintet das ſie beide m Veuanlagen moderner
zur Vertretung der eſellſchaft àe m da len e e reh

alle a, S., den 29. JnKönigl. Amtsgericht, Abt. 19. Hochstamm U. Buse
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31. Zerbſter
Pferdemarkt-Lotterie.

Ziehung
a. Zerbſter Viehmarkt
21. Auguſt 5

àLoſe ſind zu
haben in den durch Plakate kennt
lichen Verkaufsſtellen.

H. Zeidler, Zerbſt,
Losausgabe. [4118

And. Unternehm. halber verk. m.
20 Bahnminnuten u. 1 Std. Wagen
fahrt v. bedent. Jnduſtrie-Stadt
m. höh. Schulen in Prov. Sachſen
geleg. Rittergut, ca. 113 ha,

ſelbſtändiger Gutsbezirk,
wovon ca. 22 ha zweiſchn. Wieſen.

Herrenh. 2 Etag. an 4 Morg.
gr. Park n. Gemüſegart., gt.Wirtſch.
Gebd. Ohne Jnv., da noch ver
pachtet. Preis 500 000 Mk., Anz.
250 000 Mk. Näh. Ausk. ert. u.
Fol. 2421 Wilh. Hennig

Co., Deſſau. [4164
Ein gebrauchter, jedoch gut er-

haltener [3906Dampfdreschsatz,
beſtehend aus Lokomobile, Dreſch
maſchine (Ruſton-Prator) u, Binder
(MaſſeyHarris), iſt wegen Todes
falles preiswert zu verkauſen. Gefl.
Off. werden erbeten unter Z. u. 4508
an die Expedition dieſer Zeitung.

Ernte-Bänder
aus Cocosfaſern

zum Einbinden von Halmfrüchten,
viele Jahre verwendbar,

ſofort lieferbar,
empfiehlt billigſt [3909

Paul Ruf Magdeburg.
Tel. Adr. Ruffus, Fernspr. 362.

Dampfpflug Arbeiten
mittelſt leiſtungsfähiger Maſchinen
und Geräte werden zu mäßigen
Preiſen ausgeführt. Gefl. An-
fragen erbeten u. Z. W. 4510
an die Expedition dieſer Zeitung.

Pferde zum Schlachten
kauſt jederzeit u. zahlt höchſt. Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thurm,Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

z. SchlachtenI ſerde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
3900] Telephon 507.

Ca. 3000 Zentner gutes

Kuh Heu
(eigene Ernte) verkauft waggon

X weiſe ab Sonnenburg (Neum.)
X Alhb. Schaede, Bahnuſpediteur,
X Sonnenburg (Neumarh).

Große alte Fäſſer,
als Waſſerbaſſins zu ver-
wenden, billig zu verkaufen

X 4167)] Fährſtraße 1/2.

und deren Pflege. [4157

Pethusor Saatroggon

I. Absaat
haben abzugeben

Puhlers Horthe, Torgau.

Suche

Zuckerrüben
zu [3922kaufen

und erbitte Angebote unter Z. e.
4513 an die Exped. d. Ztg.

Großer, guterhaltener Eis-
ſchrank zu verk. Fährſtr. 1/2.

PrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz.

m EchteW hleideschäfehen
weiden ſich ſehr fett und machen
Kindern viel Vergnügen Fleiſch
feinſchmeckend wie Reh, verſ. unter
Garantie lebender Ankunft 2 Stück
zu 18 Mk. und 4 Stück zu 34 Mk.

Aug. Ripke, Soltau
(Lüneburger Heide).
Bahnſtation iſt anzugeben.

Torfſtreu,
gute wollige, unübertroffene
Qualität, im einzelnen und
in Ladungen [4132
Martin Winkler,

Magdeburger Str. 67. Tel. 966.

8 Knkſchwagen, neue moderneu. wenig

ebr. Landauer, Phastons, Conpes,
Kutſchier, Zagd n. Ponywagen, Hograrts,

nur Ia, Fabrikate und Geſthirre.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

huter Jagdhund
u. Drilling billig z verkaufen
Beeſen, Hohenzollernſtraße 11.

GBalonPianino,
echt Nußb., mod., Aufſatz, nicht

geſpielt, Preis 350 Mk. [4169
S. Ahlheit, n denten

für Hand, auch für Kraftbetrieb,
tadellos, unter Garantie billigſt
verkäuflich. Off. u. Z. g. 4319
an die Exped. dieſer Ztg. erb.

Billig zu verkaufen
2 eis. Bettstellen, Wasch-tischschränkehen, verſchied.
BRackſormen, Fisbüchsen,
Schnellbrater, Kraut- u.
BRohnenmaschine. [4194

Sternſtraße 12 III.

Einige gebrauchte [4104
Schreibmaschinen,

erhalt., billig zu verkauf.
zug. Weddy, Leipzigerſtr. 22.

Eigene Reparat. Werkſtatt
für alle Syſteme.

in allen Größen, jede Konkurrenz
übertreffendes Fabrikat, liefert unter

Garantie [4114Paul Thiele. Wäſchemangelfbr.,
Chemnitz, Hartmannſtr. 11.

5 ſchwere
W Arheitspferde,

Belgier Wporzugt kaufe ſofort
X gegen Kaſſe. Off. mit Alter,
X Farbeu. Preis u. B. II. 8070
X an RudolſMosse, Hallea. S.

r

Halle a. S.,
Delitzscherstr. 8. Fr.

Röolenstag, den 8. d. Mts. treffen

Telephon 2921.

grosse Transporte
Dänischer und 3ehweliseher

Ackerpferde sowie
Hannoverseher und Holsteiner

Wagenpferde
bei mir ein. [4206

Zwicker.

Schwelnezüchterel Domäne Batletz
bei Zerbst i. A. rFerneprecher: Zerbst Nr. TI.

Bestand durchschnittlich 4-500 Schweine, darunter 130 Zuchtsauen.
Ausgedehntester Weidegang sämtlicher Tiere und damit verbunden

gesunde, kräftige Figuren.

Wir laden zur Besichtigung unserer Züchterelen ein.

ITTITIIIITIIITTIXXXXXXXXXI]

uchtgebiet
der Altmark

r Pferde MarkteLage im beſten w Hierfindet am 10. Auguſt
großer Auftrieb in al he d. Milde ſtatt. pa. e

Station der Kleinbahn Bismark--Beetzendorf--Wittingen
und Gardelegen Calbe a. d. Milde.

Nächſter Markt am 16. November.

mee

große Anzahl

Der VerKehrsverein,

Salons
in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaum
und Nußbaum in feiner ſchöner
Ausführung empfiehlt 13947

G. Schaisble,
Kunſttiſchlerei, Alter Markt 1.

Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei.
Beſichtigung gern geſtattet.

Kupferkessel
Einmachekessel

aus nur
Ia. Material

in grösater
Auswahl.

Teleph. 664.
Theodor Keil, Alter Markt 6.
c

Amerik Briſlant

Glanz Stärke

schenste

J-u--mww2W2r W7 WMuſterbogen und hauſen
ttgeſtelle Stubenwagen

ppenwagen, Leiterwagen

e direkt von dere
3

Kinderwagenfabrik
Trethar Grimmaia

II

Grosser Gelegenheitskauf

für Brautlente!

Eleg. mahag. Salon, eleg.
Herrenzimmer, eich. Speiſe
zimmer, mod. Schlafzimmer,
helle Küche verkauft, auch im

einzelnen, ſehr billig

FriegrignPeneke,
eiſtſtraße 25.C Tel. 2450.

Hpedition, lagerung

Grosss trockene
Speicher- u. Kellerräume

mit Gleisanschluss,

Johannes Jahn,
Halle a. S. Fernruf 189,

Johtungl Für Damen
Jn Jena iſt ein ſchönes Grund

ſtück mit kleinem Wohnhaus,
iſoliert ſtehend, für Damen aus

ezeichnet paſſend, billig zu verkauf.f. u. E. K. Jena, Krautgaſſe 13.

Pianino,
aus Miete r faſt neu,

zu 450 Mark (3066
(Neupreis 700 Mk.) zu verkaufen,

Maercker Co.,Tel. 2704. Neue Promenade 1a,
an den Franckeſchen Stiftungen.

Friſchmelkende Kühe,

welche Klauenſeuche hatten,
kauft jederzeit [4180
x Städt. Landgut Gimritz.

Geldverkehr.

700 000 Mk.
Verwaltungsgelder

ſollen zu mäßigem Zinsfuße auf
Ackerhypothek ausgeliehen
werden. Offert. sub A. U. 107
Rudolf Mosse, Magdeburg.

400000 Mark
habe ich zu 4 auf Acker aus

zuleihen. 65Kihert Koch
Quedlinburg a. H., Adelheidſtr. 7.

40-50000 k.
auszuleihen per ſofort oder 1. 10.,
auf gute Ackerhypothek. Näheres
Streiberſtr. 46 II r. 1--2 nachm.

Candwirte erhalten

ſedes Kapital
als feſte Hypothek zur I. II.
und III. Stelle zu billigen
Zinsſätzen oder [(4151
Darlehn à z.
E. Moritz 60.,

Bankgeſchäft,
Halle a. S., Brüderſtr. u.

Jeden Poſten prima oſtpreuß.

Länferſchweine
empfiehlt jederzeit zu den e
Tagespreiſen William Vieh
handlung, Pr.),Kaiſerſtr. 35. Speziell Lieferung

r V gien nAuf Wunſch günſtige Zahlungs
bedingungen.

12-20 000 M.
find auszuleihen.

Off. u. Z. a. 5614 an die
Expedition dieſer Zeitung.

W 40 000 Mark We(1. Hypoth.) m. 4 auf 80 Mors.
gut. Acker b. Merſeburg geſucht. Off.

unt. H. T. poſtlagernd Halle

Q S

e

S 7 r

S



LXMirhel
Weh e eOriginal Struhe's Squareheach

erwies seine OVberlegenheit auch im Jahre 1910 in den Anbauversuchen
n stand, und sich von Sder D. L-O., wo er wiederum wie im fahre 1909 Sowohl unter neuem als diejenistigeren als auch unter ung erhältnissen im Kö rage an orster S tello Sorte ne e, C

die unter allen Vmständen die höchsten Erträge zu produzieren Vermag, und bezüglich ihrer Ertragsfähigkeit und Lagersſcherheit unerreicht bleibt.

9 sind 2. begrannte Winterweizen mit die sich in meinen letztjähri r gOriginal Strube's Kkreuzung 56 Anbauversuchen dem Squarehead über im Ertrage als reichlich gleichwertig,

züglich der Lagersicherheit und der Winterfestigkeit aber als nicht unerheblich über- ane k t beste Mark

Oriein Struh 9 Kr 210 t 7 Diſt 7 im s v h z 10 n als rkann e.er Squarehead. Beide en sind sehr kurz roh, am kürzesten und mithin lager-nd e euzung T r v n 56, während Kreuzung 210 eine größere Winterfestigkeit besſtzt. Allein vertreter für Halle und Vmgegend
Orlginalsaatgut obiger 3 Weizensorten en Steinbrand zur Saat fertig präpariert geliefert, und kommt in vollkommen getrocknetem, Smnbegrenst in haltes und jegerzeit ärſiberriten Zuſehae zum Verrand Ware ver Desinfektlonsvertahren, spez. h Hallesches Kohlen U. Brikett m Kontor

mit eine die Keimfähigkelt und noch mehr die Keimenergie stets beträchtſich sch s findet bei meiner Behandlungsweise, die sich bereits jt [4106
im vorigen Herbst glänzend rt hat, sogar noch eine geringe Besserung unbehandeltem Saatgut gegenüber statt, 50 daß man mit einer Inh.: Otto Boltze,
S Saatgutersparnis on über 25 Prozent w. Halle a. S. Ecke Schmied- u. Merseburgerstr. Tel. 3537.
rechnen Kann. Ich garantiere für eine Kelmfähigkeit von 950 nach 5 Tagen und leiste für besten Feldaufauf und Froisein von Koim- S o oSadigen Brandayoren un Garantie. Während sich früher die höheren Ausgaben für Originalsaatgut nur durch die höheren Erträge n cmaschinen
bezahlt machten, ist jetzt die Saatgu atnis bei meinem präparierten Originalsaatgut ein so wesentlicher Faktor, daß es vom vwirtschaftüchen und or mi en ein 9 9
rechnerischen Standpunkt zweifellos zu empfehlen ist, ausschlieslich zur Aussaat des präparierten Originalsaatgutes überzugehen.

r s M. 320.- pro 1000 gen Nachnahme ab Station Eitensteat. Bei Bezug on kg erhöht ich der Preis um 2 A. denn die MayfarthscherG180 o 100 kg, bel 50-4 um 4 Mk. Neue Säcke (100 kg fassend) zum Selbstkostenpreise von 1 Mk. pro Stück. Meinen Putzdresehmasehine
re mit ausführlicher Beschreibung, sowie Muster bitte ich verlangen zu wollen. Der Versand erfolgt nach dem

Spezialtarif für Saatgetreide (halbe Frachtkosten) bei der Abfertigung. Mein tHerbsisagtgut war seit langen Jahren stets frühzeitig ausverkauft liefert bei leichtem
trotz einer der Nachfrage entsprechenden alljärlichen Vergröterung der Anbautläche. ich bitte daher um rechtzeiüge Bestellung. Säcke und Betriebe das Getreide

Plomben tragen meine untenstehende Schutzmarke. l in i iZur Aussaat Frühjahr 1912 empfehle ich Original Strube's Sohlanstodter Hafer (1000 kg 290 M. tadellos rein in zweund unter Garantie für Staubbrandfreiheit und besten Feldauflauf Original Strube's Roten Sohlanstedter Sorten sortiert in die

e

Sommer weizen (1000 kg 320 MK.), Original Strube's frühe und grüne Viotoriagorbaon (1000 kg 400 MK.) Säcke. [3596

a W „Spezinalität:Fr. Strube Schlanstedt 12 e W. Uubau--fahrbare
(erov. 340heen) e h)regehwerkebunden mit internaüonalem Preisbewerb e eWeh e h für Elektromotorenbetrieb.Grand Prix, höohste Auszoichnung, als Gesamtbewertung

Goldene Medaille erster Klasse, afs Zuschlagspreis für Getreldezucht Grosse Auswahl, ſordern sie Sonderangebot.
Goldene Medaillie erster KIasse, als Zuschlagspreis für Räbenzueht Ph. Mayfarth C0., beinzig, Bavyerschestr. 9ß.

d e d

r ä
14e e e e e e e Bee ee jj Dölau200 Ztr. Heu t t Zur Hoerbst-Saat re e Geobr ücle1 ß aensch, S Halle a. S.

Begründung 1872.
Telegr. Baensch-Dölaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1137.

t 0Caolin-Sehlümmorei-Werke, Ton I. (aolin-vruben.

abpih speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessoel-Chamotte F P ahrit, Einmauerungen, kompl. Feuerungsanlagen.

Mörtel Stampf-Caolin. [4111
j Kali- und Natron-Wasserglas,Wasserglasfahriß, an waren

Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,

bis Oktober zu kauf t. u 5G Square heacd- Weizenhöft Halle unter V. M. 8007
an Rudolf Mosse,

Der Original Leutewitzer Square head Weizen zeichnet sich durch
höchste Erträge, größte Ausgeglichenheit und Lagerfestigkeit,
sowie hohe Wintertfestigkeit aus und ist weniger anspruchs von aſs

andere englische Sorten. Garantie für Sortenreinneſt.
G Halle a. S. [3955

Baldigste Bestellung ist zu empfehlten, da bereits starke Nachfrage.
Ia. Heu s kosten: 100 ig 32 M. 500 kg 155 Mk. 1000 kg 800 Mu,

hn, waggonweiſe franko jeder Bahn Grössere Bezilge nach Vereinbarung. (4148

at 185. n er n W Adolph Steiger, Sagtgatvirtsehalt Rittergut Lentewit.

zu h

2

n hin

Riedersachs werfen a. HI.
Modoll- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips

re

e Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.en Seligmann Grünebaum, J Post Leutewitz (Amtsh. Moeissen), Bahnstation Lenutewitz. rn

brund. J Getreide u. Fourage. enhau, n f I9 Zanauer pro en aus tun a. H., Landſtr. 147/49. ar7 Tel. Amt I 3734 u. 6416.aſſe 13. ß

I FiürWinterſaaten

iſt 8759 22Foeru-Guano nur Annrqu3966 „Füllhornmarke“rkaufen, g6 der be ſt e Dün ger. Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
de x N Er m und in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man alsgen. fördert die Gare. zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
T St hseile Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz net fernerühe, W ro K. Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S. 7 r 7277 777
hatten, ſtarke, lange, liefert prompt Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die en 5las jeden Poſten [3720 denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen- S e. e hwo Ouedünvurg- Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle Inserdte De v le Petitzeile 50 pfe
r J S Pferde, Rinder-Kaclaver Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen. e ne Petitzeile 50 Pfg.e Schweine

Zholt zu hohen Preiſen [83986k 6 Fleiſchmehlfabrit Halle a. S.,
v G Canengerweg 5. Tel. 835.

r f. v. Tochowße auf e FuLocHoMs 4 4 e 3 3u int t re u ketkuser Original-S Wintersaaten rerß Anerkannt von der Landwirtschaftskammer Halle a. S. V l errag n feſeſ
r aus Provinzialsächsische inin al T t 6 bei den Anbauverſuchen d keine eſeſen zenleiss Saatzucht- en Halle a. S. e Deutſchen Landwirſſchaſts Geſel-

e e e ſchaft von 1891 bis 1910 im Durchſchnitt ſtets die Ah 6idſtr. 7. Verlangen Sie bitte unsere Preisliste. s höchſten Körnererträge, und zwar 200 Kg pro Hektar
mehr als die nächſtertragreichſte Sorte. Er erhielt auf den J Verlangen Sie bitteAusſtellungen wiederholt erſte und Siegerpreiſe, ſo auf unsere Liste Nr. 124 frei.
der Weltausſtellung Brüſſel den einzigen an deutſche (2623e e Züchter von den im internationalen Wettbewerb für GetreidezuchtSaatgetreide- Verkauf. zweimal erteilten höchſten Preiſen (Groſze Halle a. S. Alwin Tietz

Zur Herbstsaatzeit verkaufe ich, von der Landwirtschaftskammer goldene Meduaille).

k.
e e 3

er ra 7

der Provinz Sachsen anerkannt, gut gereinigt: [4108 [4139 Raffineriestr. 43 b. Fernsprecher 565.1. Saatroggen: Petkuser von v. Lochow, Petkus, l. Absaat, Die Preiſe betragen x 29 Mk t
2. Saatroggen: von Rimpau, Sehlanstedt, Adsaat, für beste Böden, Bei Abnahme bis 1000 kg bi e D per 100 kg Metallguss i
3. Saatweizen: Raeokes Dickkopf v. Raecke, Hernsdorf, I. Absaat, von 1000 bis 5000 7 exkl. Sack d in allon Legierungen.4. Saatweizen: Strubes Sohlanstedter Squarehead, I. Absaat. e S000 „an Lagerweissmetall beste Marke,Alle Sorten liefern trotz des selten trockenen Jabres sehr hohe Erträge. Lieferung erfolgt möglichſt von nächſtgelegener Anbauſtation des 5 für höchsten

D Otr. bei Abn. v. 1-9 Otr. 10-19 2 100 r mehr Beziehers in neuen Säcken zu 1 Ztr. à 50 Pfg. d 4 Arme z r
Saatroggen 12 M. 11,75 M. J uren, selbsgefertigt, stets gross. Lager.2. Saetyozon 14 M. 13,75 M. 13,50 M. 13 M. F. V. Lochow, Petkus z. Mark. Alle Reparaturen sehnell, sauber, billiget.

Saatweizen Raecke, II. Absaat, 50 Pfg. p. Otr. billiger.
Versende in neuen Stücken à 1 A. oder eingesandten Säcken. X Fracht. Der Verband für dis Züechtung des Simmoentalor au
Rittee n er Dr. G. Humhbert. gſRindes in der Provinz Sachson
t vermittelt jederzeit koſtenlos erst l. Zuchtvieh.Fü 2 Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſerür Landwirtel 9

Aehnlich wie Hopfenſäcke mehrere Meter großes ſtarkes Jute- I. Hall. Verslcherung geg. Ungeziefer.
in großen Poſten billig abzugeben. (3924 W johannes e er, Göbenſtr. 18, pt.b

J Samusel, Alter Markt 7 Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
unt. Garantie. Zahlung nach Erfolg.

Telephon Nr. 2959.

terrain,
Grundstücke in beliebiger Grösse für
Wohnhäuser und industrielle Anlagen,
auf Wunsch mit Bahnanschluss an den Rangierbahnhof Halle
a. Saale, preiswert zu verkaufen. Näh. durch uns. Adwinistrator
Herrn Rudolph, Diemitz- Halle a, S., Wilbelmwetragge 10.

Hallesche Bahn- u. Terraingesellschaft.
2
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Tee FLoIäCGISä T T Ohmit Ventilsteuerun »System Lentz«
und er oher TTeBS IDie bevorzugteste und modernste Betriehskraft.

Niedrige Verbrauchsziffernt! Kein Kesselhaus! Sparsam m Raum bedarf

RAILILENSIS

HEINRICH RM MANNHEM.

Sparsam m Betriohb

Maschinenfahrix BADEMIA, Weinheim i. B.
vorm. Vm. PLATZ sönn, A.G.

e Hervorragende Veuheit
[4109

atent- Moissdampf- Drillmaschinen S geturieg.Gleoſehstrom- Untergrundpaoker
bokomohilen Achorwalzon

müt Ventilsteuerung.
en ee Banart Professor Stumpr bis 600 S.Satt- 3 Uelssa ampf-Lokomobilen, fahrbar und stationär.

Kataloge und Kostenansehläge gratis. [4142

Göpel u. Dreschmaschinen
empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen

F. Zimmermann Co. I. Halle a. S,
Fllialen unter eigener Firma in:

Berlin SW. 61, Tewpelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemünl, Rusteralleeo,

hau-Branc.

Spegiat- Bau Artirel ken
als Haupt od. Neb. Exiſtenz
für Baumeiſter, Baugeſchäfte,Zementw.-Fabr., Holzſägewerke,
Anfänger c. f. größere Bezirke in
Alleinausführnngsrecht ſofort
vom Erfinder zu rnReflektant. m. etwWalter., Dresden, er

-2222222

e

mm h

Bampf o Moioru. Göpel-Betrie

e e c Richter Brandenburgan.Eretklaseige Kraftmaschine in technisch vollendeter Aus (4116 f. Hand u. Krafibetr., mit Unter 5fährung, mit Einrichtung für Teeröl-Verbrennung. D. R. P. blattauflauf u. Momentausrücker, e c 2 e S r e ä
Der konkurrenzlos billigo Betrieb macht den Motor jeder ſind z beſt. der Welt.

anderen Kraftmaschino überlegen,. r h. Fürſſi 5 z ober ſes v kennt
Feinste Referenzen. r wer 546. Ilſen n rgößte Mangelfabr., Preisl. grat.J Vertre ten Kuekenbury, ümbehut 13. C Frc als Srehialit

M. Wein r en husseiserne Fenster
Ferdinand Haassengier, in allen Größen u. Formen ohne Modell-

fabrik DEUIZ Barfüsserstr. 9, AMetallgiesserei. koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.
Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
ſchmiedeeiſernen Fenſtern garantiert. Bei
Anfragen und Beſtellungen Angabe der7 r lichten Fenſteröffnungen erforderlich. AnVnerreicht I Architekten, Baumeiſter, Eiſen oder

sind Siederslehbens Banmaterialien Handlungen Muſter-buch und Preisliſten gratis. [4110r Drilimaschinenm „Saxonia I. Paucſsen a.Trägerlose mit Stellwerk D. R. -Patent Vr. 211 173Hohlsteindecke. die besten für Berg und Don (4101 Landsberg a. W.
Feuersicher.

Dampfmaschinen modernster Konstruktion,2 u Neue Patente angemeldet.c Hochleistungs-Dampfkessel D. R. P.,Nicht abtropfend.kelctcherrerennemeu I PDruckrollen und Furehendrillapparate, Original Diese Notoren Von 25.- 406 F.

Vertreter [4126
Freitragende Wände Gleichmässigste und zuverlässigste Aussaat,

Zivilingenieur Georg ProsKauer, Halle a, S.
Eisenbetonausführungen aller Art. Goldene Medaille und I. Preis 1909 Wüldervauk,
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T daß er ſelbſt keinen Wert darauf legte, „bekannt“ zu ſein. Teilweiſe

Reisetaschen:
in braun

70 em

Länge 36 39 42 45 cmm
Reisotaschen: h

40 ob. I eipzigerstr. 40.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Vermiſchtes.
Die Altersdialekte der Kinder. In der bekannten modernen

zeitſchrift Ueber Land und Meer“ gibt F. Wöhlbier ſeine
auf eindringlichen Studien an a eigenen Kindern beruhenden
Beobachtungen der Kinderſprache zum beſten. „Schon im Alter
von anderthalb Jahren konnte ich bei meinem Kinde die erſten
Sätze feſtſtellen. Die erſten Sätze lauteten: „Vatä ö Tulle“ und
„MNuttä ö Tulle“, was heißen ſollte: ich will Eſſen haben. Dabei
wurden die Silben Va, Mut und Tul betont, die übrigen aber
ganz kurz geſprochen. Jm Alter von 154 Jahren klang die Sprache
recht breit. Das A wurde viel verwandt. Proben aus dieſer Zeit
ſind: Mutta: a tinka Mutter, ich will trinken. Mutta a ap
Mutter, ich will eſſen. Vata lalla Vater, ſing doch mal. Habbat
daußa, Mutta auf Herbert iſt draußen an der Tür; Mutter,
mach auf! Habbat weg Herbert, geh da fort. Wan Billa
Werner, hole doch die Bilderbücher, die will ich beſehen! Zu
Anfang des dritten Lebensjahres werden die Wörter in ihrer
Ausſprache immer mehr der Sprache der Erwachſenen gleich. Daßhier und da ein Konſonant, auch eine ganze Silbe ſortgelaſſen

wird, iſt nicht ein Zeichen dafür, daß das Kind das Wort nicht
richtig ſprechen kann, ſondern dieſe Erſcheinungen erklären ſich
aus dem ſchnellen Sprechen. Wie im Körper der Kleinen das
Leben viel ſchneller als bei den Erwachſenen, ſo auch in
der Seele. Zwei v der Kinderſprache treten be
ſonders ſtark im dritten Lebensjahre hervor: die ſonderbare
Stellung in der Wortfolge und die Bildung der Verben. Der
oben angeführte Satz „Vatä is?“ zeigt uns die in dieſer Zeit ge
bräuchliche Wortſtellung. Zum beſſern Verſtändnis füge ich dem
noch einige Sätzchen aus dieſer Periode hinzu. Mutti Stube geht

die Mutter geht in die Stube. Mutti, Hert drauße geht
Mutter, Herbert geht hinaus. Wern Hof is Werner iſt aufdem Hofe. Jlſe Kuppe geſchläft Meine (Jlſe) Puppe hat ge

ſchlafen. Pa Tulle geeßt Papa hat eine Stulle (Brot) gegeſſen.
Es mag genug der Beiſpiele ſein. Es fällt auf, daß das Verb
ſtets am Ende ſteht. Erſt kommen die Subſtantive, dann die
anderen Wortarten, falls davon ſchon Gebrauch gemacht wird, wie
die Ortsadverben, und den Schluß bildet das Verbum. Dem
Kindespſhchologen iſt dies ganz verſtändlich. Auf die Sinnes-
organe der kleinen Kinder wirken die Gegenſtände der Außen-
welt zunächſt nur als Gegenſtände. Ja, der eigene Körper erſcheint
anfangs ein Gegenſtand der Außenwelt zu ſein, weshalb er auch
mit dem Namen, den andere ihm geben, bezeichnet wird. Dann er
kennt das Kind, daß manche Gegenſtände ſich an verſchiedenen
Orten befinden. Erſt wenn es die Gegenſtände durch Worte
zu eigen gemacht, entdeckt es auch durch weiteres Beobachten ihre

s Tätigkeiten und Wirkungen, weshalb die Verben nun erſt ge
Die Eroberung der umgebenden Welt

Der Gebrauch der Verben- von
Kindern im dritten Lebensjahre und zuweilen auch noch lange
darüber hinaus fällt manchem Erwachſenen auf die Nerven.
Geeßt, geſchläft, getritten, geruft, geſingt, gegibt, gegeht und ſo
weiter. Das ſind wohl Mißbildungen für uns, aber nicht für die
Kleinen. Für dieſe ſind es ganz regelmäßig gebildete Formen. Jm
Präſens konjugieren die weitaus meiſten Verben, die das Kind
3 beherrſcht, ſchwach: ich rufe, du rufſt, er ruft; ich ſinge, du

ugſt, er ſingt. Das hat es bald weg. Darum konjugiert es auch
zanz folgerichtig: ich eſſe, du eßt, er eßt. Und die Silbe ge davor-
h ergibt geeßt. Welche Zeitformen verwendet ein zwei-

braucht werden können.

ähriges Kind Jn der Gegenwart oder im Präſens lernt es die
erben kennen. Bald merkt es zu daß es etwas getan hat und

daß es etwas tun will, es erfaßt die Vergangenheit und die Zu-
kunft. Freilich dürfen wir nicht eine Dreiteilung der Vergangen-
heit in Jmperfekt, Perfekt und Plusquamperfekt und eine Zwei
teilung der Zukunft in Futur I und Futur II erwarten; ſolche
Rieſenſchritte kann der kleine, wenn auch noch ſo lebendige Geiſt
nicht ausführen. Für das kleine Kind gibt es nur eine Vergangen-
heit, das Perfekt, und eine Zukunft, das Futur J. Das Perfekt
bildet es mit demſelben Hilfsverbum, wie die Erwachſenen mit
haben das Futur jedoch anders, ich habe es nur mit dem Hilfs-
verbum wollen gefunden. Dennoch unterſcheidet ſich die Bildung
des Perfekts ganz weſentlich von dem der Erwachſenenſprache. Für
das zweijährige Kind exiſtiert für gewöhnlich die Mehrzahl noch
nicht. Und deshalb bildet es das Perfekt aus dem Hilfsverbum
und der dritten Perſon in der Einzahl des Präſens, ergänzt durch
die Präfixe ge. Die dritte Ihr Einzahl heißt: gibt, folglich
heißt das Perfekt: „Jch habe gegibt.“

Mit der Hutnadel ein Auge ausgeſtochen. Der Blumen-
händler Kocher, Jnhaber eines der erſten Blumengeſchäfte in
Mannheim, wollte in ſeinem e einer Dame ein
Geldſtück aufheben, das zu Boden gefallen war. Die Dame war
aber etwas flinker, als der 60jährige Geſchäftsinhaber; ſie fuhr
ſchon wieder aufwärts als ſich Kocher erſt bückte und ſtach dieſem
dabei mit der Hutnaden ins Auge, das ſofort auslief. Der
Bedauernswerte mußte ſich, wie der „A.-P.“ geſchrieben wird,
ſofort in eine Augenklinik begeben. Der Dame dürfte die Nicht
ſicherung ihrer Hutnadel teuer zu ſtehen kommen.

Verhängnisvoller Autounfall. Jn Drance ſtieß ein Auto-
mobil an einen Baum und wurde vollſtändig zertrümmert. Von
den Jnſaſſen wurde der Jgerirgnt Jaques aus Vitry getötet,
e klin lebensgefährlich und drei andere Perſonen ſchwer
erletzt.

Die Uebeltäter? Unweit von Bingerbrück wurden der
41 Jahre alte Zigeuner und Muſiker Wilhelm Schumacher, der
21 Jahre alte Anton Schumacher und der Zegeuner Karl Holz
von Gendarmen feſtgenommen, weil ſie im Verdacht ſtehen,
kürzlich den Gendarmeriewachtmeiſter Niegel in einem Korn-
elde zwiſchen Hechtsheim und Harxheim mit einem Revolver
ebensgefährlich verletzt zu haben.

Die Ruhrerkrankungen auf dem Truppenübungsplatz Elſen
bern ſollen, nach dem „L.A.“, einen erſchreckenden Umfang an
enommen haben. Wie ſchon kurz gemeldet,
ilitär z der weiter um ſich greifenden Ruhr ſchleunigſt in

ſeine Garniſon zurückbefördert. Das Lazarett und zwei Not
baracken ſeien, wie dasſelbe Blatt mitteilt, überfüllt. Am Freitag
ſei wegen der Militärtransporte die Güterbeförderung auf dem

wird das ganze

Dahnhof Rote Erde zum Teſf volſſtändig eingeſteſt worden. Die

Ruhr, die bereits vor acht Tagen feſtgeſtellt worden ſei, nehme
jetzt wahrſcheinlich infolge der großen Hitze eine ſo große Aus-
dehnung an.

Die deutſchen Studenten in Rom. Geſtern nachmittag hielt
der Bürgermeiſter von Rom, Nathan, zu Ehren der deutſchen
Studenten auf dem Kapitol einen Empfang ab.

Zum Selbſtmord des Bankiers Klinger. Jn Bunzlau
erſchoß ſich bekanntlich der Bankier Oswald Klinger. Wie ver
lautet, hat der aus dem Leben Geſchiedene einen Brief hinter
laſſen, in dem er über die Gründe, die ihn zum Selbſtmorde
veranlaßten, Aufſchluß gibt. Es ſollen, nach den umlaufenden
Gerüchten, ver fehlte Spekulationen vorliegen, die
nicht nur das eigene Vermögen, ſondern auch ihm anvertraute
Gelder der Kundſchaft verſchlungen haben. Wie
die „Poſt“ weiter erfährt, dürften eine avte Anzahl Perſonenihre Spargelder auf dieſe e ſe verlieren.
Klinger iſt ein geborener Bunzlauer; er befand ſich durch lange
Jahre in dem dortigen Bankgeſchäft von Adolf Teichmann Nach
folger in Stellung, bis er ſich ſpäter ein eigenes Geſchäft gründete.
Er genoß in der Geſchäftswelt großes Anſehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Die letzten Werke von Reinhold Begas.
Ueber die letzten bildhaueriſchen Schöpfungen von Reinhold Begas

wird uns von einer Perſönlichkeit, die dem verſtorbenen Künſtler nahe
ſtand, folgendes mitgeteilt: Bereits ſeit einigen Jahren hielt Profeſſor
Reinhold Begas, der ſeinen Zuſtand nur zu genau kannte und ſich
darüber keinen falſchen Hoffnungen hingab, ſein Lebenswerk für
vollendet und abgeſchloſſen. Und dennoch trieb es ihn immer wieder
in ſein großes Atelier, das ſeiner prächtigen Villa in der Stülerſtraße
benachbart iſt. Er konnte nicht untätig ſein und wollte auch dann
noch nicht untätig bleiben, als ſeine Kraft längſt erlahmt war und
ſeine Schwäche ihn außerſtande ſetzte, den Meißel ſelbſt zu führen.
Und trotzdem iſt in den letzten Jahren noch manches Neue entſtanden,
wenn auch nicht mehr in der allerletzten Zeit. Allerdings handelt
es ſich hierbei meiſt um alte Reminiszenzen, die er neu ausgrub, um
Varianten aus jener Epoche, in der er noch unter dem Einfluſſe
Meiſter Anſelm Feuerbachs ſtand. So ſchuf er in ſeinem 79, Lebens
jahre jenes Werk, das er mit dem Namen „Tanzpauſe“ belegt
und das der Oeffentlichkeit nie bekannt geworden iſt, weil es aus dem
Atelier direkt in die Privatſammlung eines kunſtverſtändigen Mäcen
geſchafft wurde, Auch bei dieſer Schöpfung hat er nur mehr das
Modellierholz h die Ausführung überließ er dem alten Stein
metzen Geritz, ſeinem Freund und Vertrauten, der ihm ſeit ſchier einem
halben Jahrhundert zur Seite ſtand und der, ein getreuer Eckermann,
ſeine ganzen künſtleriſchen Fähigkeiten in den Dienſt ſeines Meiſters
ſtellte. Aus den letzten Jahren ſtammt auch der „Promet'heus“,
jene wuchtige Rieſengeſtalt des mythologiſchen Heroen, der ſich in
ſeinen Schmerzen windet und der trotz aller verzweifelten Anſtrengungen
ſich nicht von den ehernen Feſſeln befreien kann. Für ihn, den
alternden Meiſter, war dies Werk ein Symbol. Auch er hatte den
leuchtenden Funken der göttlichen Kunſt zu den Menſchen hernieder
tragen wollen und war nun von Krankheit und Alter gefeſſelt. Eine
ſeltſame Schwermut ergriff ihn deshalb immer wieder, wenn er von
ſeinem „Prometheus“ und vom „Prometheus Schickſal“ ſprach.
Mehrere Bronzeſkizzen, wie „Kain und Abel“, „Adam und
Eva“ und der „KRingkampf“ (jenes Motiv, das Vegas über
alles liebte) ſind direkte Reminiszenzen an ſeine Sturm- und Drang
periode der römiſchen Zeit. Auch ſie haben, wie der „Prometheus“,
das Atelier ſaſt nicht mehr verlaſſen. Sein allerletztes Werk
aber, das er nicht mehr vollendet hat, iſt der Entwurf zu einem
kö lichen Taſelaufſatz in Form eines Springbrunnens. Der
jugendliche Herkules, der auf einem Schilde ruht, hat die Schlange,
die ihn bedrängt hat, überwunden und ſein kräftiger Kinderarm hält
ſie am Halſe feſt. Aus ihrem geöffneten Rachen aber ſollte ein heller
Waſſerſtrahl hinaufſchießen, um als Wolke wieder auf die breite Schale
niederzufallen. Die Ausführung dieſes Miniaturwerkes war in Silber
gedacht. Für die große Kompoſition „Eva mit Kain und Abel“ hat er. nur
mehr ſeinem Freund Geritz die notwendigen Anordnungen gegeben. Sie
iſt eine Variante eines Seiten eliefs von ſeinem Humboldt- Denkmal jn
Berlin. Jm Gegenſatz zu Augu ne Rodin, der neuerdings monatelang
den Meißel aus der Hand legt, um ihn mit dem Stift zu vertauſchen
und Stizzen, Aquarelle, archit ktoniſche Entwürſe zu geben, hat Rein
hold Beqas, der es liebte, ſelbſt die erſten Entwürſe gleich in Ton zu
bearbeiten, den Bleiſtit mehr und mehr vernachläſſigt. Und da er,
leider, für ſeine eigenen Werke nicht jene Pietät beſaß, die er für den

exingſten Strich ſeiner Freunde und Meiſter Feuerbach und Menzel
eſaß, ſo iſt viel verloren gegangen von all den Sachen, die heute für

uns doppelt unerſetzbar ſind. Teilweiſe hat er auch viele Entwürfe
abſichtlich, im Miß nut, vernichtet, weil einzelne Schöpfungen nicht
jenen Anklang fanden, den ſie nach ſeiner Anſicht verdient haiten. Jn
einer Ecke des großen Ateliers, mit Staub bereckt, ſteht heute och der
Bronzeſarkophag des heute vergeſſenen Ab tenerers Strousberg.
Gerade di ſer Sarkophag gehört vielleicht zu den allerbeſten Schöpfungen,
die der Meiſter je hervorgebracht hat. Proſeſſor Reinhold Be as hat
in den letzten Jahren, namentlich auf Anraten und Drängen ſeiner
Freunde, mehrmals verſucht, ſeine Memoiren niederzulegen. Hätte er
ſie in einer früheren Epoche begonnen, ſo wären ſie wohl ein uner-
meßlich wichtiges Hilfsbuch für alle jene geworden, die die deutſche
Kunſt des vergangenen Jahrhunderts lieben und ſchätz en. Gab es doch
in den letzten 60 Jahren keinen großen deutſchen Künſtler, dem Begas
nicht nahe ſtand. Einen Teil ſeiner Jugend hat er mit Feuerbach
und Lenbach in Rom zuſammen verb acht, in ſeinem Atelier hat Adolf
Menzel, der ſchweigſamſte der Schweiger, manch bedeutſames Wort
geſprochen. Als er aber mit den Memoiren wirklich beginnen wollte,
war es zu ſpät. Sein Gedächtnis hatte nachzulaſſen begonnen, wichtige
Briefe und Dokumente waren verloren gegangen, ſchließlich ſarb auch
ſein Mitarbeiter, dem er die Memoiren diktiete, und es wurde ſo gut
wie nichts daraus.

Reinhold Begas, der das Recht in Anſpruch nehmen darf, in
Deutſchland im wahrſten Sinne des Wortes populär zu ſein, hat
ei jentlich im Auslande nie jene Anerkennung gefunden, die er verdient
hätte, T ilweiſe lag dies daran, daß er re Reklame abhold war,

liegt das aber auch daran, daß er der Repräſentant und Führer einer
ſo typiſch deutſchen Kunſt war, daß er den Ausländer nur fremd an
muten konnte. Jn Paris, der Stadt, die nur den anerkennt, der die
Reklametrommel rührt, iſt er heute noch fremd und unbekannt.
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Von der Univerſität Halle. Dem ordentlichen Profeſſor
in der mediziniſchen Fakultät und Direktor des Phhyſiologiſchen
Jnſtituts, Geheimen Medizinalrat Dr. Bernſtein, iſt der
Rote Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen worden.

W. Hannover, 5. Auguſt. Der Leiter des Königlichen
Theaters in Hannover, Geh. Jntendanzrat Ludwig Barnah,
n wie nunmehr feſtſteht, am 31. Auguſt aus ſeinem Amte

eiden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Regierungs und Baurat Bund,

Mitglied der Eiſenbahndirektion Magdeburg, der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Swinemünnde, an Bord

S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 1. Auguſt 1911. Lahuſen,
Oberlt. im Drag.-Regt. 13, vom 1. September 1911 ab auf ein
W zur Geſandtſchaft in Buenos-Aires kommandiert. Frhr.
v. Dalwig, Lt. im Jäger-Bat. 5, der Abſchied bewilligt. Loeffel-
holz v. Colberg, Oberlt. a. D., zuletzt im Jnf.-Regt. 81, die Er-
laubnis zum Tragen der Uniform dieſes Regts. erteilt. Frhr.
v. Loé, Lt. in der Maſchinengewehr- Abteil. 8, in das Jnf. Regt.
Nr. 141 verſetzt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Jm aktiven
Heere. Durch gung des Kriegsminiſteriums. Den 12. Juli
1911. Die Rendanten der Feſtungsgefängniſſe: Großmann
von Torgau nach Raſtatt, Hacker von Neiße nach Torgau ver-
etzt. Den 14. Juli 1911. Der Garn.-Verwalt.-Jnſpektor auf
robe: Alsleben in Wittenberg zum Garn.-Verwaltungs-

Jnſpektor ernannt. Durch rn der Feldzeugmeiſterei.
Den 12. Jui 1911. gang affenmeiſter, zum Waffen-reviſor bei der Gewehrfabrik rKrrt ernannt. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 31. Juli 1911. Schnap-
perelle (Magdeburg), Unterapotheker des Beurlaubtenſtandes,
zum Oberapotheker befördert.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. Auguſt, früh 7 Uhr.

o t Luſt Tenpe Wind Wett e zrn Pruck eatur etket höchſter ſiedrigh h
Stand Stand 2

Hallci) 763,0 18 NW2 bedeckt 27 16 2
Torgau?) 62,5 17 Wo heiter 28 15 5
Nordhauſens) 763,0 17 W 1 hdalbb. 26 14 2
Magdeburg 629 17 WNW a heiter 28 16 2
Gardelegend) 763,2 165 N1 bedeckt 27 13 5
Brockens) 11 NW 3 heiter 16 11 rNachm. und nachts Gewitter. Vorm. ſtärkerer Regen, nachm.
und nachts ſchw. Regen. Nachm. Regen. Abends Gewitter mit
Regen. Vorm. etwas Regen, nachm. Gewitter und Regen. Nachts
Wetterleuchten,

Das geſtern zwiſchen Oder und Weichſel befindliche Tief hat ſich
in eine Furche niederen Drucks umgewandelt, die heute die Tieſdruck-
gebiete im Südoſten und Nordweſten miteinander verbindet. Unter
ihrem Einfluß ſind im Dienſtbezirk abeuds und nachts noch verbreitete
Gewitter aufgetreten, die jedoch allgemein nur von leichteren Nieder
ſchlägen begleitet waren. Da jetzt das Tief im Weſten wieder kräftigere
Teilminima zu entwickeln ſcheint, ſo haben wir nach verbreiteten Ge
wittern wolkiges, kühleres Wetter mit Regenſchauern zu erwarten,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 6. Auguſt: Nach verbreiteten Gewittern wolklig, kühler,
Regenſchauer.

Waſſerſtände am 5. Auguſt:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,58, Trotha Untp. 1,08e,
Grochlitz 0,33, Bernburg Untp. 0,05, Kalbe Obp, 1,14, Kalbe
Untp. 0,62. Elbe: Leitmeritz 1,03, Autzig 0,76, Dresden

2,28, Torgau 0,47, Wittenberg 0,44, Roßlau 0,23,
Barby 0,14, Magdeburg 0,05, Tangermünge 0,25, Witten
berge 004, Hohnſtorf 0,35 Mulde: Düben 0,06.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Runyadi Jànos
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lassen Sie sich nichts Minderwertiges
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE.

Das Spartalent in der Küche. Nicht jede Hausfrau kann
eine Kochkünſtlerin ſein, aber jede hat die Möglichkeit, mit wenig
Geld eine wirklich wohlſchmeckende, kräftige Koſt zu bereiten,
wenn ſie ſich von den Heinzelmännchen: Maggi's Fabrikaten,
helfen läßt. Einige Tropfen MaggiWürze verleihen Suppen
und Sag icnen kräftigen, pikanten Wohlgeſchmack; Maggi's
80 verſchiedene Suppenſörten zaubern durch einfaches Kochen mit
Waſſer vorzügliche Suppen; aus Maggi's BouillonWürfeln be
reitet man in wenigen Sekunden eine appetitanregende Bouillon.
Man achte ſtreng darauf, daß man ſtets die echten Maggi-
Fabrikate erhalte; der Name „Maggi“ bietet Gewähr für tadel-
loſe Qualität.

Crnt Geschenke empfiehlt

Kleiderstoffe, Hemden, Röcke,
G Sehürzen, ILeinen, Blaudruck,

Bettbezüge, Tischtücher
zu herabgesetzten Preisen

N Schneider
5 o Rabatt. Leipzigerstr. 94.
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Tulpe Diners 2.- Mk, Soupers (on 6 Uhr an) 1.50 1. 2.50 M. en
6 OderkKrebse L. ML., 4 grosse Krebse I. 50 MI.

Krebsgerichte von frischen Krebsschwänzen. Reichhaltige Abendkarte.

Sonntags

Anfang

8 Uhr 15.Walhalla
Heute Sonnabend

Grosse Operette in 3 Akten von Rudolf Oesterreoioher u. Karl Lindau.
Musik von Ludwig Engländer. [4182

Der einzige wirklich populäre Operetten-
erfolg dieser Saison.

Die Hauptschlager
Millionen Marseh“, „Kartenhaus-Duett“, Das

muss der Juni sein“, „Die Schönste bist Du!““,
Ja Sauerkraut und Lilie“, sind bereits erschienen.

Saalschloss-Brauerei-
Sonntag, den 6. Auguſt

I Früh Konzert.
Nachmittags und abends

2 gr. Militär- Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
unter Mitwirkung des Kgl. preuß. Kammermuſikers und
Cornet à Piſtonvirtuoſen Fritz Werner von der

Kgl. Oper zu Wiesbaden.
Eintritt früh 25 Pfg., nachmittags u. abends 35 Pfg.

Karten gültig.

F. WinKler.4181]

Kaufmännischer Verein (E.V.).
Montag., den 7. August, abends s Vhr

im Wintergarten [4170

Konzert
ausgeführt vom Stadttheater-Orchester unter

Leitung des Herrn Kapellmeister Elsmann.

Saalschloss Brauerei
Montag, den 7. Auguſt, abends 8 Uhr:

Militär-Monstre- Konzert
zum Besten des Invalidendanks

der Kapellen des
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 und des Mansfelder Feld-

Art.-Regts. Nr. 75 [3836unter Mitwirkung der geſamten Spielleute der hieſigen Bataillone.
Leitung Königl. Obermuſikmeiſter R. Fister und Königl.

Muſikmeiſter C. Steuer.
Grosses Schlachtenfeugrwerk Der Brand von
Moskau Pracht-Hiumination des Etablissements.
Eintritt 50 Pfg. (Die u iſt vom Magiſtrat erlaſſen.)

arten ungültig.

Am Freitag, den 11. Auguſt d. Js., nachmittags von
6 bis 9 Uhr findet im Garten des Wieſenhauſes zu

Eisleben ein
T Promenadenkonzert
der Kapelle des Mansfelder FeldArtillerie- Regiments Nr. 75
unter Leitung ihres Dirigenten, des Königl. Muſikmeiſters Herrn
Steuer, ſtatt. Der Reinertrag des Konzerts ſowie der Ertrag
aus dem Verkauf von Erfriſchungen 2c. wird durch den unter
zeichneten Verein dem anläßlich der 100. Wiederkehr des Geburts
tages Jhrer Majeſtät der hochſeligen Kaiſerin Auguſta am
30. September 1911 ins Leben zu rufenden

„Kaiserim Augustas Fonds
zur Begründung und Unterhaltung von Gemeindepflegeſtationen
ſowie zur Förderung des Schweſternweſens zugeführt werden. Die
Zinſen des Fonds, welcher vom Hauptvorſtand des Vaterländiſchen
Frauenvereins verwaltet werden wird, ſollen dazu dienen, die
Heranbildung und Anſtellung von Gemeindekrankenſchweſtern in
Stadt und Land in größerem Umfange, als es bisher mit den
beſchränkten Mitteln des Vereins möglich geweſen iſt, durchzuführen.
An alle Kreiſe unſerer Bevölkerung in Stadt und Land richtet daher
der unterzeichnete Verein die herzliche Bitte, durch recht zahlreichen
Beſuch des Konzerts dazu beizutragen, daß dem Kaiſerin Auguſta
Fonds reiche Mittel zufließen, damit das hohe Ziel einer aus-
reichenden Organiſation der Gemeindepflege für die kranken und
wirtſchaftlich Schwachen erreicht wird.

Gaben für den Erfriſchungsverkauf pro in Geld als in
Naturalien bittet die Unterzeichnete an ihre Adreſſe, Eisleben,
Lindenſtraße 41, freundlichſt gelangen zu laſſen.

Eintrittspreis für das Konzert 50 Pfg.
Der Vorſtand des Zweigvereins der Vaterländiſchen Frauenvereine

für den Mansfelder Seekreis und den Stadtkreis Gisleben.
Frau von Wedel, Vorſitzende. [3808

AusschankK
3939] von Würzhurger Bürgerbräu,

Siphon-Versand.

Mondorfer Heilwasser
gegen Verdauungsbeſchwerden Stuhlverſtopfung Hämor-
rhoiden, Leber, Nieren und Blinddarmleiden, Nervoſität, Gicht,
Blutarmut und allgemeine Schwäche. [4198

Fragen Sie Jhren Arzt.
25Literfl. 15 Mk. frei Haus und in Apotheken u. Drogerien.

Haupt Niederlage

Garl Schäfer, Lauchstädter Str. 14.
Fernruf 1904 (Großmann).
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f. Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Empfehle als billiges, vorzügliches Einmacheglas

Jaxoſnſa KonServenlas,

sowohl in Wecksche als auch Apparate anderer Systeme

2 Liter 1 Liter

passend.

1 Liter Liter Liter Liter
55 Pt.Preise

Louis Bökoer,
45 Pt. 28 Pt.

[3887

35 pt. 35 pt. 289 t.
Hochachtungsvoll

Leipziger
strasse 7.

Cairo
im Z00
bis einſchl. 13. Auguſt.
Grosse Völkerschau

Baypten und der Sudan.

Ca. 40 Eingeborene,
Männer, Weiber und Kinder
mit afrikaniſchen Haustieren.
Daypt, Kunsthandwerker:

Silberſchmied, Mattenflechter,
Töpfer, Drechsler.

4 Original -Derwische.
Syriſche Schwertkämpfer,

Zauberer, Wahrſager, Muſiker.
2 Bauchtänzerinnen.

Arabiſches Café,
Egyptiſche Dorfſſchule,

Sudaneſen-Küche, Bäckerei.
Eintrittspreis zum Zoo

wie gewöhnlich.

Reſervierter Raum auf dem
Dorfplatze: Erwachſ. 20 Pfg.,

inder 10 Pfg.

F.

[4089

Sountag, 6. Auguſt,
Ein Hochzeitfsfest

im Sudan.
Große Feſtlichkeit der

Eingeborenen.
20rosse Wüüitär- Konzerte

(Muſikkorps der 75er,
Leitung Muſikmeiſter Steuer).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.,

von abends 7 Uhr ab
35. Pfg. einſchl. Billett-Steuer.

Angeuehmer Auvflug

nah Gutenberg
zur Fruchtweinschenke.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,

Kaffee, kräftiger Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebstein.

Lauwänniseher Turnvoroin
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags ((Altersriege

F auch Dienstags u.
Freitags) vons bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt-
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der DamenAbteilungDonners-
tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
eichter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Braunbier
täglich friſch, empfiehlt

Saale Dampfschiffahrt

Karl Demmer, e. F. Tel. 1625.
tn d. 6. Auguſt, vorm. 9 und

es nachm. 3Uhrn. Neu-Ragoczy--Wettin.
gen Sonntag, Montag und Dienstag

vorm. 10 Uhr Extrafahrten nach Rothenburg. [4178
Abends 820 Konzertfahrt mit Reunion, à Perſon 30 Pfg.

enPlägel Schiecdmagſervon Mk. 1500. an.

Plg el Rönisel von Mk. 1350. an.
r W el Kap 8 von Mk. 1450 an.

Weltbekannte, erstklassige Fabrikatoe.

Allein vertretung

Albert Ho fmann,
am Riebeckplatz Fernruf 2933.,

Kataloge gratis und franko,
S

Im Pensionat Frützsehe

Wissenschaftl., wirtschaftl. Ausbildung, Handarbeiten.
hafte Pflege. Auf Wunsch Musik, Malen usw.

m. vollem Familienanſchl. (Nähe d. Waiſenh.) findetPenſion j. Mann od. Schüler in gut. Fam. Kl. ruh. Zimmer
m. Kab. und volle gute bürgerl. Koſt zum Pr. v. 50--60 Mk. monatl.
Näh. bei Fr. Markmann, Große Brauhausſtraße 11 part.

C. Schräplers Dampfschiffahrt.
Morgen Sonntag früh 9 Uhr und nachmittags 3 Uhr große

Extrafahrt nach Röpzig.
t Einſteigeſtelle Unterplau.

Jede Familie ein Kind frei.
Se Fahrpreis: Erwachſene hin und

zurück 50 Pfg., Kinder die Hälfte.
Hochachtungsvoll Aug. Sehräpler, Geſchäftsführer.

NB. Wegen zu niedrigen Waſſerſtandes haben wir die
Fahrten nach Neu-Ragoczy--Wettin eingeſtellt. D. O.

Cecilienhaus,
jj Gütehenstr. 1I9. Halle a. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungshedürftige.

Schwestern Station Für KranKen-
und Wochenpflege.

ERleKtro-physikalisches und Röntgen-Institut.
Operationszimmer.

Licht-, Kohlensäure- sowie alle medizinischen
Baäder.

EleKtrische und Inhalations- Apparate
für Asthma- und Halsleidende.

Abteilung für Magen-, Darm- u. Stoffwechselkranke,
besonders für Rheumatismus- und Nervenkrankoe.

U Jeder Patient

4134
7/

halle, Grünstr. 96,

finden junge Mädchen

[4105

kann sich von dem Arzt seiner Wahl
behandeln lassen. [146

Dich Hankeſ
Ständig eine haarscharte Schneide,

Der Mull cufo Sioherheits-
oohte Rasierapparat

ist deshalb beliebt, weil er ein Lebenlang schmerz-
los u. fast Kostenlos rasiert, indem die handhohlge-
schlitfene Klinge so dauerhaft geschmiedet ist, dass sie
Viele Jahre hält und wenn stumpf geworden, von uns

gratis wieder haarschartf abgezogen wird.
P Daher praktischer und preiswürdiger wie irgend
ein anderer Apparat. Jährliche vedeutende Er-

Ueber 30000 vparnis an Abziehen und neuen Küngen.
w ch Mark 2,50. Mit vorsilbertom Sohaumfänger Marke 3.50ebrau Die 7 Gebote für jeden Selbstrasierer“ gratis,
Mulcuto-fabrik Paul Müller Co. Solingen.
Eigono Raslermessorsohlägerel. Eigene Hohlsohleiferol, Wiederverkäufer gosueht,

Kochlehrinſtitut n. HaushaltungsPenſionat

Künthers Brauerel. Gr. Steinſtr. 23. VI. Frost Gocring. Vorſt. B. Hofmann.
Beginn der Kurſe: Januar, Mai und September.

liebevolle Aufnahme.“
Gewissen-

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des
Berl. Theater-Enſembles,
Spielleitung: Albert Hübener,
Kgl. preuß. Schauſpieler a. D.

Täglich abends 8.15 Uhr

„Der Abenteurer
Roman aus 2 Welten
in2 Akt. u. 4 Bild. v. E. M. Royle.
JnSzenegeſetztv. Alb. Hübener.
Lord Winnegate,ſpät. Jim, owboy, A-Hübener.

Pompöſe Ausſtattung
an Koſtümen u. Dekorationen
Sonntag,6.Aug., nachm. 4 Uhr

bei freiem Entree
großes Gartenkonzert.

8 Uhr „Der Abenteurer“.,
J

ſo Vſenn
Sonntag, 6. Auguſt,

früh 6 Uhr
Früh Konzert,
nachm. 31 Uhr u. abends 7 Uhr

Kur- Konzert
vom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann)

Eintritts preis:Zum Frühkonzert 25 Pfg., zum
Nachmittagskonzert 25 Pfg,

zum Abendkonzert 35 Pfg.
einſchl. Billettſteuer.

Dienstag, 8. Auguſt, nachm.

KureiConzert.
Mittwoch, 9. Auguſt,

abends 8 Uhr
Grosses

Militär Konzert
(Muſikkorps der 75er).
Monstre- Feuerwerk

(Kunſtfeuerwerker Pfeiffer).

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag Wiener
Blut. Montag Der Raſtel
binder.

Altes Theater. Sonntag Zapfen
ſtreich. Montag: Geſchloſſen.

Schauſpielhaus: Sonntag Das
Märchen vom Glück. Mon-
tag Das Märchen vom Glück.

Neues OperettenTheater: Sonn
tag: Die keuſche Suſanne.
Montag Die keuſche Suſanne.

Zum Sohulfheiss,
Poststrasse Nr. 5.

Weinkaltschale.
Krebssuppe.

Ostender Steinbutte mit Butter.
Leipziger Allerlei mit Kotelett.
Salmy von Taube mit Fleurons,

Roastheef mit Remoulade.

Junge Gans.
Gesp. Rinderfilet.

Salat oder Kompott.
Reis à la Malta.

St am m:
Ente mit Meerrettich und Kloss,

Frikassee von Huhn.
Kasseler m. Kartoffel-Salat.

Säle
zum Abhalten von Festlichkeiten

und Vereins versammlungen.
c

Echt bayriſche [4152
T hoden- Pelerinen
j (waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel G
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. [4153
H. Sehner Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

eigenesKakao, Fabriket,
von 90 Pfg. pr. Pfd. bis Mk. 2.50

empfiehlt [4156
CarlBooch. S zriteſtraße un

J

»Leipzigerſtr.61/62.

Schüler
finden gute Penſion mit täg
licher Beaufſichtigung d. Schul
arbeiten. Mel. Laub,

Sternſtr. 12 III.
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Raſtel

Zapfen
hloſſen.

Das
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Glück.
Sonn
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823. nzug mit Bluſenbolero aus biſchofsblauer Serge mit Soutache-Verzierung.

824. Kleid mit Kimonobluſe und geſchlitztem Kock aus marineblauem Cuch

t mit türkiſchem Beſatz.
quins der Modehäuſer nicht
mehr zu den reſervierten
Tribünenplätzen, auf die ſich
doch alle Blicke richten, zu
gelaſſen waren. Zweifellos
werden ſie aber anderwärts
die ſenſationellen Toiletten,
ohne die es bei keinem
Modeübergange abgeht, zu
entfalten und dafür Stim-
mung zu machen ſuchen
Samttoiletten waren in
ſolcher Fülle vertreten, daß
man ruhig auf Samt für
den Herbſt wetten kann.
Etwas ganz Neues aber
brachten die Volantkleider.
Man darf ſich dabei nicht die
weiten faltenreichen Volants
vorſtellen, die vielleicht als
erſter Schritt zur Krino-
line gelten könnten, ſondern

etwas in das Programm
äußerſter Schlankheit durch-
aus Hineinpaſſendes. Denn die neuen Volants haben nur eine
geringe Weite und werden in größeren Zwiſchenräumen auf
den engen Röcken angebracht, ſo daß drei Volants die ganze
Länge decken. Aus ſehr dünnen Stoffen hergeſtellt und mit
Stickereien beſchwert, fallen ſie platt herab und unterbrechen
die Linie kaum. Eine Toilette, welche dieſe ſchon lange nicht
dageweſene Form zur Anſchauung brachte, beſtand aus weichem,
grau und lila changierendem Taft; die Volants waren ganz von
engliſcher Lochſtickerei durchbrochen und in großen Bogen
feſtonniert. Die Taille war mit einem, von kleinen Pliſſees
umrandeten Taftfichü und einem großen Spitzenjabot garniert.
Das Volantthema war aber an ſo vielen Toiletten ausgedrückt,
daß man damit wohl mit einer gewiſſen Sicherheit für die
Herbſtmode rechnen kann.

Ein eng geſtreiftes Kleid in dem feinen Nattier-Blau und
Schwarz wurde von zwei hohen Chantillyvolants verſchleiert
und durch ein reizendes kleines Taftjacket vervollſtändigt. Aber
Seide, Muſſeline und Spitzen hatten nicht allein das Vorrecht,
die neuen Volants einzuführen. Man ſah ſie ebenfalls an den
beſcheidenen Sommerkleidern aus geſtreiftem Batiſt, wo ſie
quergeſchnitten und pliſſiert, dreimal den geraden Streifenlauf
des Rockes unterbrachen. Wenn nicht alle Zeichen trügen, weiſt
dieſes Vorſpiel der Mode auf eine Richtung hin, die hauptſäch-
lich die winterliche Geſellſchaftsſaiſon zu beeinfluſſen beſtimmt
ſcheint. Anmutige und ſchlanke Wirkungen ſind bei Volants
doch nur mit leichten Stoffen und Spitzen zu erzielen.

Für die eigentlichen Herbſtkleider bewegt zunächſt noch eine
andere Frage die Gemüter, ob nämlich die Röcke an ſich eng
und kurz bleiben oder ſich zu etwas größerer Vollſtändigkeit
nach beiden Richtungen entwickeln ſollen. Die Eingeweihten
behaupten, daß nur ein kleines Zugeſtändnis für die Weite ge-
macht werden ſoll, alle Schleppenabſichten für die Straße aber
ins Reich der Fabel zu verbannen ſind.

816. Einfache Bluſe aus gemuſter-
tem Wollmuſſelin für Damen.

d

Von der Herbſtmode.
Seitdem es Mode geworden iſt, im Dezember

die neuen Frühlingshüte zu tragen und im Juli
die einzuweihen, iſt für den Mode
berichterſtatter eine ger ſchwere Zeit herein
gebrochen. Denn obgleich jeder weiß, daß eine
Schwalbe noch keinen Sommer und ein neuer
Hut noch keine Mode macht, verlangt man doch
von ihm nach dieſen erſten Zeichen der be
ginnenden Modearbeit ſchon die volle Kenntnis
alles Werdenden, das doch in Wirklichkeit erſt
die nächſte Saiſon zur Reife bringen kann.
Nun hat aber ein weiſer Beſchluß im Rate der
Götter da oben, wo auch die Meiſter von der
Nadel thronen, feſtgelegt, daß die neuen Moden
erſt dann und dann, an einem beſtimmten
Tage und keine Stunde früher, der erſtaunten
Welt gezeigt werden ſollen. Alles, was vorher
von den Zukunftswundern erzählt wird, kann
nur auf einer glücklichen Divinations und
Kombinationsgabe der Phantaſie beruhen, die
manchmal eintrifft, manchmal aber auch nicht.
Jmmerhin iſt es Tatſache, daß ſich in der Mode
das Kommende aus dembereits Beſtehenden lang
am heraus entwickelt, ſo daß die ſcharfe Be
obachtung der feinen Uebergänge und Wand-
lungen naturgemäß zu einer Art Vorempfindung
der neuen Mode führen kann, die ſich häufig
auch durch die ſpäteren Erſcheinungen als richtig
erweiſt. Ein äußerſt dankbares Feld für ſolche

Beobachtungen bieten die großen ſport-
lichen Ereigniſſe in Paris, die zugleich
zu einer Entfaltung der Mode Ver-
anlaſſung geben, wie ſie ſonſt nirgends

mehr auf der Welt zu ſehen iſt. Das große
Rennen des Grand Prix lockt darum immer
die Modebefliſſenen aus aller Herren Länder

u an die Quelle der ſchöpferiſchen und erfinde
riſchen Eingebungen der Mode, vor denen ſie
doch alle noch immer Kotau machen. Mancher
baut dann ſtill für ſich zu Hauſe ſeine eigene

Mbode auf, die er ſpäter durch die neueſten Er
ſcheinungen der eigentlichen Pariſer Mode, wenn
es damit ſoweit iſt, vervollſtändigen und be-
richtigen kann.

J Als wertvolle Fingerzeige waren auch dies-
mal auf den letzten Rennen eine ganze Reihe
neuer Erſcheinungen zu verzeichnen, aber auch
die Betonung manches bereits Bekannten be-
wies, daß dieſen Dingen eine noch längere
Dauer vorbehalten iſt. Das iſt z. B. von der
Vorliebe für die weiß--ſchwarze Farbenver-
bindung zu ſagen; auch das kräftige Biſchofs-
blau und. gelbe Töne ſtachen- ſieghaft unter
vielen anderen Tönen hervor. as Streit

wahrſcheinlich kurz bleiben und die Kimonoform
behalten, nur wird man ihn in der Linie durch
Querbeſätze und Achſelgarnituren zu unter
brechen ſuchen. Kurze Aermel bedingen natür-
lich lange Handſchuhe, was wegen des hohen
Preiſes, den die Dinger koſten, nicht immer
ſehr willkommen iſt. Das Rieſenmaß der
Hüte iſt einer vernünftigeren Größe gewichen,
die ſich und uns auch im Herbſt zu behaupten
verſpricht. Von aufregenden Zukunftsbildern
à la Hoſenrock brachten die Rennen wohl aus
dem einfachen Grunde nichts, weil die Manne

c
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818. Kleid aus dlau und grün geſtreiftem Wollſtoff mit blauem
Beſatz für Mädchen von 11--13 Jahren.

819. Kleid aus kariertem Wollſtoff mit Faltenrock und durchgehender

Vorderbahn für Mädchen von 11--13 Jahren.

objekt jeder neuen Saiſon, der Aermel, wird

e
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807. Bolerojäckchen aus ſchwarzem Taft, über helle Kleider
zu tragen.

808. Beſuchstoilette aus ſckwarzem Liberty mit geſtickter Schärpe.

832. Anzug mit Blu
ſenbolero. Der Rock hat
an der Vorderbahn Sou-
tacheverzierung und Knopf-
beſatz erhalten, die mit dex
Ausſtattung des Boleros
übereinſtimmen. Dieſer iſt
in Form einer Kimonobluſe
geſchnitten, der im etwas
verkürzten Taillenſchluß ein
loſe ſitzender Gürtel aus
ſoutachiertem Stoff ange-
fügt wurde. Die Bolerobluſe
wird durch einen ecrüfar-
benen Tülleinſatz und eben
ſolche Unterärmel ergänzt
und iſt nicht zum Ablegen
beſtimmt.

824. Kleid mit Kimo-
nobluſe und geſchlitztem
Rock. Die einfache Machart
dieſes ſehr feſch wirkenden
Anzugs wird durch einen
originellen türkiſchen Beſatz-

ſtoff gehoben. Anſtelle dieſes Stoffes kann aber auch Soutache-
verzierung oder Stickerei im Ton des Kleides treten, wodurch
der Anzug bedeutend ruhiger wirken würde.

807. Bolerojäckchen aus ſchwarzem Taft. Derartige
Jäckchen werden als Ergänzung zu leichten ſommerlichen Kleidern
getragen, wenn man nicht in bloßer Taille auszugehen wünſcht.
Unſer Modell ſtellt eine anmutige einfache Form dar, die mit
kleinen ſich öffnenden Pliſſees aus demſelben Stoff beſetzt iſt.
Hinten ſchließen ſich dem Jäckchen Schärpenenden an.

808. Beſuchstoilette aus ſchwarzem LibertyAtlas. Die
Ausſtattung dieſes ſchon durch den Stoff elegant wirkenden Kleides
beſteht in einem in türkiſchen Farben geſtickten Gürtel mit ge-
raden Schärpenenden, einem im Ton paſſenden Einſatz aus
mattgrünem Seidenkrepp und dem Spitzenkragen mit paſſender
kleiner Aermelgarnitur.

816 und 817. Zwei einfache Bluſen für Damen. An der
Bluſe aus gemuſtertem Wollmuſſelin wird die beliebte Kimono-
form mit ſeitlichem Schluß gebracht, der durch drei Perlmutter-
knöpfe bewerkſtelligt wird. Der Bluſe wird ein leichtes Batiſt
futter. das in derſelben Form zu ſchneiden iſt, eingenäht.
Die Waſchbluſe iſt ebenfalls in Kimonoform geſchnitten, doch
ſind ihr vorn und im Rücken je zwei Säumchengruppen einge-
ſteppt worden. Die Beſatzteile können gepaſpelt oder auch nur
mit Stepprand aufgeſetzt werden, je nachdem es der verarbeitete
Stoff bedingt. Pliſſiertes Jabot aus dem Bluſenſtoff.

818 und 819. Praktiſche Kleider für Mädchen von 11 bis
13 Jahren. Das geſtreifte Kleid zeigt am Rock nur ſeitlich
Blendenbeſatz, an der Bluſe ſind Krägen und Aufſſchläge aus
glattem Stoff. Kimonobluſe mit Vorderſchluß. Das daneben-
ſtehende, aus kariertem Stoff gearbeitete Kleid hat einen Falten
rock, der durch die durchgehende Vorderbahn mit der Bluſe zu
ſammenhängt. Unter dem Gürtel ſind Rock und Bluſe anein
andergenäht. Halsfreier viereckiger Ausſchnitt. Rückenſchluß.
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817. Waſchbluſe mit Säumchen
und Seitenjabot für Damen.
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G G W Dic neuesten Moden a
Weiße Strand-Koſtüme.

vorbereiten kann. Jm Gegenteil. Je ſpäter und
ſchneller die Reiſetoiletten ausgedacht und fertig ge
ſtellt werden, deſto ſicherer winkt ihr der Lohn, als
die modernſte der Modernen auf dem Kampfplatze
zu erſcheinen.

Nach den leichten Sommerſtoffen kommt die Zeit
der weißen Sergekleider, die den doppelten Vorzu
haben, daß man ſie zu allen Tageszeiten tragen u
leicht reinigen laſſen kann, ohne daß ſie bemerkbar von
ihrer Schönheit verlieren. Zum weißen Sergekleid ge
hört aber unbedingt ein tadelloſer weißer Schuh, ein
ebenſo einwandsfreier Hut und dito Handſchuhe. Die
Einheitlichkeit der Farbe und Einfachheit der Form,
die bei dieſen Strandtoiletten vorherrſcht, bedingt des
wegen noch keine Einförmigkeit, wenn jede Toilette
nur in den einzelnen Zügen eine gewiſſe perſönliche

S
S

S
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Kleider für Mädchen von 14 16 Jahren.
810, Kleid aus weinrotem Wollkrepp mit Citzen und Knopfbelatz.
811. Baſtkleid mit glattblauem und gemuſltertem Foulardbelatz.

812. Marineblaues Kleid mit rot und blau geſtreifter Garnitur.

wandtſchaft kaum noch erkennen kann. Dieſe Mode-
laune hat auch eine nützliche Seite, da ſie die Dienſt-
eit der leichten Lingeriekleider bis in den Herbſt
inein zu verlängern verſpricht. Beſonders jetzt, wo

man die weißen Stickereikleider ſowieſo gern mit
Schwarz pung nimmt ſich das ſchwarze
Taftjackett dazu wie e ſelbſtverſtändliche Ergän
zung aus.

Die abgebildeten Modelle.
810--812. Drei Kleider für Mädchen von 14

bis 16 Jahren. An dem weinroten Kleid ſind die
Linien der Vorderbahn und der Bluſenteile durch
ſchwarzen Litzenbeſatz hervorgehoben und ſtellenweiſe
noch durch kleine Jetknöpfe markiert. Eine angenehme
Wirkung kann auch durch Taftblenden in der Farbe
des Kleides erzielt werden. Das mittelſte Kleid
iſt aus naturfarbener ſtarker Baſtſeide gearbeitet und
mit zweierlei Stoff beſetzt Die dunkel dargeſtellten
Patten und der Gürtel beſtehen aus marineblauer

Baſtſeide, der Matroſenkragen und die Aermelaufſchläge
aus ekrü und blau gemuſtertem Foulard. Perlmutter-
knöpfe bilden die Verzierung der Patten. Das letzte
der drei Mädchenkleider, deſſen Vorderanſicht daneben

Geſchmacksrichtung verfolgt Thypiſch gleich
mäßig im korrekten Schnitt des kurzen
und engen Rockes und des gerade herab-
fallenden und ebenſo einfachen FJäck-
chens, kann dieſelbe 5 durch kleine
Garnierungseffekte do gang verſchieden
wirken. An dem einen Koſtüm ſind
Soutache Verzierungen angebracht, die
Linien eines anderen werden durch Treſſen-
beſatz herausgeholt, durch geſchickt an
gebrachte Knöpfe betont. Sieht man dann
dieſe ganz weißen und aus ähnlichem
Stoff gearbeiteten Koſtüme nebeneinander,
ſo tritt das übereinſtimmende vor den
kleinen ins Auge fallenden amüſanten Ein
urta ganz zurück und läßt den Ein

ruck der Monotonie gar nicht aufkommen.

in der kleinen Abbildung wiedergegeben
iſt, beſtand aus marineblauer Wollpopeline
und war mit rot und blau geſtreiftem
Atlas beſetzt. Die mit breitem Stepprand
aufgebrachten Mittelteile der Bluſe und
die Vorder- und Hinterbahn des Rockes
bilden in der Linie anſcheinend ein Ganzes,
ſind aber, da der Anzug aus Rock und
Bluſe beſteht, in Wirklichkeit nicht zu
ſammenhängend. Auch dieſes Kleid kann,
wie die vorher beſchriebenen beiden, hals-
frei getragen werden. An der Abbildun
ſind der Einſatz und die kleinen Unterärme
aus Spitzenſtoff gezeigt. Vielfach werden
jetzt auch die Kimonobluſen als Bolerojäck-
chen getragen. Man verſieht ſie dann mit
einem leichten ſeidenen Futter.

c

822. Nachmittagskleid aus altgrüner Eolienne mit
Stickereimotſven und Tüſleinlatz.

Der Möglichkeiten zur ſelbſttätigen Geſchmacksäußerung ſind an
dieſen ſtreng einfachen Koſtümen ja nicht ſehr viele. Es iſt darum hier
beſonders falſch, ſich ſtreng an ein gegebenes Vorbild zu halten,
denn wie leicht kann es paſſieren, daß man mit irgend einer
Antipodin, die auch das betreffende Modell genau nacharbeiten
ließ, am dritten Ort zuſammentrifft. Zwei ſich ahnungslos
begegnende gleiche Kleider ſind aber Armutszeugniſſe des Ge-
ſchmacks, die ſich die Trägerinnen Auch muß
es bei der großen Vielſeitigkeit der Mode nicht abſolut immer
die weiße Farbe ſein. Die Streifenbindungen von Weiß mit
einer anderen Modefarbe geben den am nächſten liegenden Erſatz.
Man kennt ja auch ſchon die reizvollen Möglichkeiten, die in der
Anwendung verſchiedener Streifenlagen an ein und demſelben
Kleid gegeben ſind, wenn man keine andern Hilfsmittel zur
Garnierung, die ſich bei Streifenſtoffen auch nicht immer leicht
finden laſſen, inzas ihr will.

Der Erfolg der kleinen abſtechenden Jäckchen und Boleros
nimmt merklich zu. Es kommen täglich neue Modelle heraus,
die ſich von den am Anfang der Saiſon erſchienenen durch aufallende Veränderungen underſheiden Man muß ſchon zu der

irektoire- und Empirezeit zurückgreifen, um den ürſprung

dieſer Mode zu entdecken. Damals trug man zu den Ball-
kleidern ärmelloſe Weſten aus Seide und durchſichtigen Stoffen,
ſpäter kamen dann lange Aermel hinzu. Aus dieſen Quellen
mögen die Schneider ihre Jdee für die modernen kleinen Som-
merhüllen geſchöpft haben. Jhre Variationen ſind aber von
dem urſprünglichen Modell ſo weit entfernt, daß man die Ver

804.

Schwarzes
Caftjackett mit

Franſenbeſatz

und weißem
geltickten

Kragen für
Damen.

321. Marineblaues

Ftlasblenden.
Sergekleid mit ſchwarzen

Kleiner Spitzen Umlegekragen und
pallende Unterärmel.

822. Nachmittagskleid aus Eolienne mit Stickereimotiven.
Den Rock dieſes in der Herſtellung ſehr einfachen Kleides ergeben
vier Bahnen, von denen die ſeitlichen auf der Vorderbahn auf
liegend und die Hinterbahn als Quetſchfalte angeordnet ſind.

z M ein feiner Kontraſt wird an der Bluſe dadurch erzielt, daß die

l

aus dem Stoff des Kleides gearbeiteten Revers und der mieder-
artige Einſatz mit gleichfarbigem Chiffon belegt und darüber
mit weißen Schweizer Stickereimotiven beſetzt wurden. Für den
Stehkragen und den ſich anſchließenden Einſatz iſt weißer Tüll
in Fältchen genäht worden. Dazu ein weißer Hut mit ſchwarzer
Unterkrempe und großer ſchwarzer Liberthyſchleife.

821. Marineblaues Sergekleid für junge Damen. Die
Form iſt eine der einfachſten und kleidſamſten der gegenwärtigen
Mode und beſteht aus glattem Rock und halsfreier Kimonobluſe,
die mit ſchwarzen Atlasblenden beſetzt wurden. Darüber ſind
an dem linksſeitlichen Streifen Silberknöpfe angebracht. Der
den Halsausſchnitt begleitende Rundſtreifen hat eine ſich unten
anſchließende kleine Soutacheverzierung bekommen. Umlege-
kragen und Unterärmel aus alter Spitze. Roter Topfhut mit
ſchwarzer Libertygarnitur.

2393014. Taftjackett mit Franſenveſa Dieſes in
der Wirkung ſehr ſchicke, emoderne Jackett iſt in loſer Sackform
gearbeitet, der eine breite Rückenfalte aufliegt. Von den großen
Doppelkragen beſteht der untere aus Taft, der obere aus weißem
Tuch mit farbiger grober Stickerei, die wie ein dritter Kragen
wirkt. Schwarze Seidenfranſe umgibt die Ränder des Tafts.
Das Jackett kann futterlos gearbeitet werden oder ein leichtes
weißes Taftfutter erhalten.
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